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Mn Allslandsgeschwader der deutschen Flotte"
. (Mit Abbildungen .)-- „Nimets Heimweh", Novelle von E . Kleibömmer . — „Eine be¬

rühmte Fliegerin und Flugzeug -Konstrukteurin ." (Mit Porträt .) —
«Zum Tode Wallaces." (Mit Bild.) — „Der Bischof der deutschen» ltkatholrken gestorben." (Mit Bild.) — „Die Enthüllung des
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" (Mit Abbildungen .) — „Rätselecke ."

Das verschwundene chinesische Parlament .
(Von unserem Korrespondenten .)

: : Schanghai . 14. Nov. Die Freunde Yuanschikais suchen
feinen Staatsstreich , die Absetzung von 320 Senatoren und Ab -
tzeordn ^ en , als „Akt der Notwehr " zu entschuldigen. Nahezuein Iah » hätten die chinesischen Volksvertreter in Peking mit
endlosen Zänkereien unter sich und mit der provisorischen Regie¬
rung vergeudet . Die Diskussionen über die definitive Konstitu¬tion . hätten angesichts der Uneinigkeit der Parteien , später auch
oer systematischen Obstruktion der Radikalen zu keinem pofitiven
Ergebnisse geführt . Unter diesen Umständen hatte man nichtan die dringende Wahl eines endgültigen Staatsoberhauptes
schreiten können. Statt positive Arbeit zu leisten , hatten die
stuomingtangs so lange gegen Puanschikai gehetzt, bis der Auf¬
stand ausbrach, der vor einigen Wochen unterdrückt wurde . Nach
per Niederwerfung des Feldzuges zur Bestrafung Puanschikais
und der Flucht fast aller Führer desselben ins Ausland war cs
den gemäßigten Parteien , gestärkt durch den freiwilligen oder
erzwungenen Austritt vieler Mitglieder der radikalen Parteien
zwar möglich , das Versäumte zum Teil nachzuholen, als aber
»ie Wahl des Präsidenten vorüber war , soll die Opposition der
Kuomingtang wieder jede fruchtbare Arbeit unmöglich gemacht
und schließlich Yuanschikai gezwungen Huben , „das Messer an
die Wurzel des Uebels zu setzen ".

Mit vielen von den gegen die Kuomingtangs erhobenen
Beschuldigung mag es ferne Richtigkeit haben , aber man kann
doch schwerlich glauben , daß das chinesische Parlament nur durch
eine Eisenbartkur von seinen Kinderkrankheiten zu heilen ge¬
wesen war . Zunächst ist das bestehende Parlament air dieser
Eisenbartkur gestorben. Zu der letzten gemeinsamen Sitzung
beider Häuser erscheinen nur neunzig Parlamentarier . Nach
einigen belanglosen Debatten und gegenseitigen Beschuldigun¬
gen wurde die Bekanntmachung einer Erklärung beschlossen, daß
das Parlament sein Möglichstes getan habe, um die Tagung
fortzusetzen . Da ein beschlußfähiges Haus jedoch unmöglich zu-
fammenzubringen gewesen , müßten die Sitzungen auf un¬
bestimmte Zeit vertagt werden . Die Sprecher der beiden
Häuser hatten die Teilnahme an dem Puanschikai vorgeschlage -
nett „Verwaltungsrat " abgelehnt .

Die Diktatur Huanschikais ist also vorläufig vollständig,und falls über kurz oder lang ein neues Parlament von
Puanfchikais Gnaden ins Leben treten sollte, so wird es nie-
mand ernst nehmen. Die Folge wird sein , daß alle Opposition

Im SchiffmeisterHause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(CopT-rigdt 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig. )
( 11 . Fortsetzung .) Nachdruck « -rioi -n.

Frau Mauracher hatte ihre Ruhe vollständig zurückgewon -
twn , denn ihr Mann hatte sich eine Blöße gegeben , die sie soforr
auszunutzen wußte . Mit einem spöttischen Lächeln erwiderte
ste : „Also das ist 's. Ich habe den Zockl nicht anständig genug
behandelt ? Mir scheint , mein Lieber , du leidest an schlechtem
Gedächtnis. Heber mich kann sich Jockl gewiß nicht beklagen.
Ich glaube kaum, daß es in ganz Pbbs eine Burgersfrau gibt ,
die sich mit dem Knecht des Hauses an den Familientisch setzt."

„Jockl ist kein Knecht !" brauste Mauracher auf.
„Nicht ? Nun , dann weiß ich aber auch nicht , wie du dazu¬

kommst , ihn noch immerfort mit „du" anzureden und ihm den
Titel „Herr Meier " zu verweigern . Ich erlaube mir das nicht .

"
Mauracher biß sich auf die Lippen und wußte augenblicklich

nichts zu erwidern .
Und Frau Mauracher fuhr fort : „Du siehst hoffentlich ein .

daß nicht ich , sondern du den Jockl unanständig behandelst.
Wenn ich das Zimmer verlassen habe , so ist es nur deshalb ge¬
schehen , weil mir Erzählungen wie diese Hochzeitsgeschichtc
gegen meinen Geschmack gehen und derartige Derbheiten , von
Jockks Benehmen dabei ganz abgesehen, nicht an einen Tisch
gehören, wo Frauen sitzen . Es wird in Zukunft gut sein , du
ladest deinen Knecht auf dein Zimmer ein .

"
„Jockl ist kein Knecht , habe ich dir schon einmal gesagt,"

brach nun Mauracher von neuem los . „Und wie ich zu ihm sage ,
das ist einzig und allein meine und seine Sache. Verstanden !
And das kann ich dir sägen, daß ihn meine Anrede nicht so be¬
leidigt . wie dein kaltes , hochmütiges Benehmen . Kurz und gut :

gegen die Herrschaft des Diktators künftig unterirdisch arbeiten
wird , bis eine neue Revolution ausbricht . Zu großzügigen
Reformen kann die Puanschikaische Regierung unter diesen Um¬
ständen niemals kommen . Ob unter solchen Umständen dem
fremden Finanzkonsortium die Unterhaltung der Pnanschikai-
schcn Diktatur nicht doch zu teuer werden wird ?

Verhandlungsbeginn der Krrsturrgs-
komrrrMori.

(Von unserem Mitarbeiter .)
□ Berlin , 15. Nov . Die vom Reichskanzler berufene

Rsichskommissisn zur Prüfung der Rüstunxsliefernngen hat .
wie schon gemeldet, gleich gestern, am ersten Tage , bis in die
Abendstunden eine fleißige Arbeit geleistet. Mit dem bedauer¬
lichen Konflikt zwischen Reichsregierung und Sozialdemokratie
hat sie sich gar nicht befaßt , sondern ist gleich mitten in ihre
eigentliche Aufgabe , die Entgegennahme sachlicher Schildern '/g
der Rüstuwgslieferungen und ihre Erörterung eingetreten . Das
entsprach einer Vereinbarung unter den vollzählig erschienenen
bürgerlichen Parlamentarieren , wonach jene Streitfrage der
Verhandlung im Plenum des Reichstags anläßlich der ange¬
kündigten sozialdemokratischenInterpellation Vorbehalten blei¬
ben soll. Dort wird in der Tat die beste Gelegenheit sein , in
aller Oeffentlichkeit und Genauigkeit festzustellen , ob die Reichs-
regierung nach ihrem früheren vorbehaltlosen Versprechen einer
Brücksichtigung der Parteiwünsche bei Heranziehung der Reichs¬
tagsabgeordneten jetzt noch die Möglichkeit hatte , der stärksten
Fraktion des Reichstags gegenüber „verfassungsrechtliche Be¬
denken " geltend zu machen , von denen Staatssekretär Dr . Del¬
brück in seiner gestrigen Eröffnungsrede andeutend gesprochen
hat . Wir sind geneigt , sowohl die Präsentation des Abgeord¬
neten Liebknecht seitens der sozialdemokratischen Fraktion wie
die beharrliche Ablehnung des Vorschlags durch die Reichs-
regicrüng für taktische Fehler zu halten , die keine grundsätzliche
Bedeutung beanspruchen können. Die Sozialdemokratie glaubt
jedenfalls aus dem Vorfall neues Agitationsmaterial für ihre
Parteizwecke herleiten zu können und verzichtet wieder einmal ,
wie so oft , auf positive Mitarbeit zugunsten ihres ewigen Agi¬
tationsbedürfnisses .

Wenn sie aber zur Befriedigung dieses Bedürfnisses gleich
mit einer persönlichen Verdächtigung der bürgerlichen Abgeord¬
neten beginnt , so muß dagegen sofort energischer Protest er¬
hoben werden . Der „Vorwärts " schreibt in Begründung des
sozialpemokratischeuFraktionsbeschlusses: „Die große Mehrheit
unserer bürgerlichen Parlamentarier zieht ja gleich der Korn¬
walzerfirma die Hintertreppe vor . Als Komplizen der reak¬
tionären Regierung führen sie den tückischsten Kampf gegen das
Volk , gegen die Volksvertretung . Als Hehler und Verteidiger
der kapitalistischen Korruption hintertreiben sie jede gründliche
Aufdeckung kapitalistischer Fäulniserscheinungen . So war ihnen
der Ausweg der Regierung , von dem sie hie Leugnung und Ver¬
tuschung des Krupp -Panamas erwarteten , hoch willkommen!"
Derartige Anwürfe fallen auf die zurück, von denen sie aus¬
gehen . Von den bürgerlichen Abgeordneten aber wird man er¬
warten dürfen , daß sie in den ihnen gezogenen Grenzen die
Untersuchung um so gründlicher gestalten werden , um auch den
leisesten Verdacht einer Vertuschung vor der Oeffentlichkeit als
gänzlich haltlos zu erweisen. -

Kadische Chronik .
fl> Bruchsal, 15 . Nov. Zur Oberbürgermeisterkrisis nimmt

bereits heute nachmittag der Stadtrat Stellung . Wie ver¬
lautet , soll sich auch der Bürgerausschuß in einer am nächsten
Freitag staltfindenden Sitzung mit dieser Angelegenheit be¬
fassen.

X Mannheim , 15 . Nov . Der Stadtrat hat beschlossen , zur
dauernden ehrenden Erinnerung an die Stifter des für die
Zwecke der Handelshochschule gegründeten Heinrich La«z>
Eedächtnisfonds in deir künftigen Neubau der Handelshochschule
die Büsten von Heinrich Lanz und seiner Gattin aufzustellen.

l . Mannheim , 15. Nov. Die Gesellschaft der Aerzte Mann¬
heims feiert in diesem Winter ihr Svjährrges Bestehen. Aus
diesem Anlaß hat der Verein seinen Mitgliedern eine Festschrift
gewidmet , die aus einem historisch-chronologischen Teil , versaßt
von den Herren Dr . Pcitavy und Dr . Messer , und einem sozial¬
politischen Teil besteht, der Herrn Dr . Meermann zum Verfasse :
hat und sich mit dem Verhältnis zwischen den Aerzten und den
Krankenkassen in Mannheim beschäftigt .

/X Altenbach (A . Heidelbergs , 15 . Nov . Auf dem hiesigen
Rathause tagte eine Versammlung von Vertretern der Ge¬
meindebehörden Altenbach. Wilhelmsseld und Lampenhain .
Sie stellten fest, daß eine bessere Postverbindung mit Schries¬
heim durchaus notwendig sei , und beschlossen eine Eingabe an
die zuständige Behörde mit der Bitte uni Einstellung eines Post¬
omnibus , der auch dem Personenverkehr , dienen könnte.

A Baden -Baden , 15 . Nov . Heute is/ hier im Alter von 63
Jahren der bekannte homöopathische Arzt , Hofrat Dr . Friedrich
Schwarz, nach längerem Kranksein gestorben. Der Verstorbene
erfreute sich in weiten Kreisen großen Ansehens und allge-
nieiner Beliebtheit . Nicht zuletzt wurde sein Name durch den
Umstand populär , daß er lange Jahre der ärztliche Ratgeber des
verstorbenen Reichskanzlers Fürsten Chlodwig zu HohenLohe-
Schillingsfürst war , der ihm auch den Titel Hoheit verlieh .

' Der
Verstorbene war lange Jahre Meister vom Stuhl der hiesigen
Loge „Badenia zum Fortschritt " und als solcher Ehrenmitglied
der badischen Sonnenloge , sowie Ehrenmitglied der Sonnen¬
logen in München, der Loge „Fraternitö des Peuples " in Paris
und der Loge „Les Chevaliers unis " in Lyon . Sein Hinscheider
wird bei seinen vielen Freunden aufrichtiges Bedauern Hervor¬
rufen .

- j- Triberg , 15 . Nov. Hier fand eine Versammlung von
Eemeiirdevertretern und Interessenten für den Bau einer
elektrischen Bahn Fnrtwangen -Triberg statt . In den grund¬
legenden Fragen wurde eine Einigkeit erzielt und die Ver¬
teilung der von den Gemeinden zu übernehmenden Beträge in
Höhe von ungefähr 500 000 Mark nach dem Voranschlag der Ge¬
meinde Furtwangen genehmigt.

£ Freiburg, 15. Nov . Eine von der schwedischen Staats¬
regierung zum Studium des Standes der Wohnungsfrage im
Auslande eingesetzte Kommission ist auf ihrer Reise burch
Deutschland auch hier eingetrosfen und unterrichtete sich dabei
über die Freiburger Kleinwohnungsbauten .

£ Brvmbach (A . Lörrach) , 15. Nov . Der Landwirt Karl
Eempp von hier zog sich an der Hand eine kleine Wunde zu .
Es stellte sich Blutvergiftung ein , an deren Folgen der Mann
gestorben ist .

ich verlange , daß du ihn in Zukunft genau so respektierst wie
jeden anderen East . Er hat cs um uns verdient .

"

„Dann sage ihm vor allem , daß er sich ebenso benimmt wie
unsere anderen Gäste.

"

„Ah was , er ist eben ein ehrlicher Kerl , ein Michlglattweg ;
diese Art von Leuten ist nicht die schlechteste . Und dann — "
Mauracher wurde höhnisch .

— „man muß halt ein bißchen Ko¬
mödie spielen. Du bist doch sonst darin nicht so ungeschickt .

"
Da war wieder dieses Wort , das seit ein paar Jahren so

oft von Maurachers Lippen fiel , wenn es zwischen ihm und
seiner Frau zu einem Wortwechsel kam . Wiederholt hatte sie
ihn schon aufgefordert , ihr zu erklären , wie er den Ausdruck
„Komödiantin " meine nno was ihn dazu berechtige aber er war
ihr immer ausgewichen und so hatte ste es aufgegeben. nach¬
zuforschen . Es war ein Dorn mehr in der Leidenskrone ihrer
Ehe . und wenn er sie auch immer wieder mit seiner giftigen
Spitze bitter schmerzte , sie ließ es sich nicht mehr anmerken. Und
so sagte ste auch jetzt : „Du bist also glücklich wieder bei deinem
Lieblingssprüchlein angelangt und es hat also keinen Zweck ,
wenn wir dieses unerquickliche Gespräch noch weiter fortsetzen .
Nur soviel muß ick dir noch sagen : der Mann für den du dich
gar so erwärmst , ist mir nicht einmal eine Komödie wert ."

Sie wollte dem Streit ein Ende machen und das Zimmer
verlassen, denn sie fühlte , wie dis heimliche Aufregung in ihr
Herr zu werden begann und sie um ihre mühsam bewahrte Ruhe
zu bringen drobte Ihr Herz war voll von brennenden Tränen
und sie spürte , wie die bittere Flut nach den Augen drängte .
Aber als sie schon die Türklinke in der Hand hatte , hielr sie das
Wort zurück, das ibr der Gatte nachrief : „Er wird dkr aber noch
mehr als eine Komödie wert werden , verlas; dich darauf .

"

Für eines Schlages Dauer stand ihr das Herz still und es
war -ihr . als - hätte sie jemand mit jähem Griff würgend an der

i Kehle gefaßt. Dann wandte sie sich gegen ihren Mann , sah ihn

mit großen , starren Augen an und fragte : „Was willst du
damit sagen? "

Mauracher gewährte es eine ingrimmige Genugtuung , den
Schrecken seine: Frau zu sehen , und er wollte seinen Sieg voll
auskosten. Die Hände auf dem Rücken verschränkt , stellte er
sich ans Fenster und sagte in gleichgültigem Tone , als spräche er
etwas Selbstverständliches aus : „Nun , was will ich sagen ?
Daß es gar nicht ausgeschlossen ist, daß der Jockl unser Schwie¬
gersohn wird .

"

„Peter !" Frau Mauracher schrie auf , als hätte man ihr
einen Dolch in die Brust gestoßen .

In seinen Augen leuchtete der Triumph : aber gemächlich
wandte er sich seiner Frau zu , die in einen Sessel gesunken war ,
und sagte : „Ich begreife deine Aufregung nicht . Jockl ist ein
tüchtiger Mensch , den ich im Geschäfte gut brauchen kann, ja .
ohne den ich in größte Verlegenheit käme . Wie ich weiß , hat
er sich ein hübsches Kapital zurückgelegt , und es ist doch nur
ganz vernünftig , wenn ich das wieder in mein Geschäft zurück¬
leite , aus dem 's dock eigentlich gekommen ist. Was ihm jetzt
noch an Schliff fehlt , wird ihm die Anna bald beigebracht
haben , denn er ist in das Mädel verliebt und verliebte Männer
sind gelehrig .

"
Während der letzten Worte hatte sich Frau Mauracher wie¬

der erhoben . Ihre schlanke, fcingliedrigc Gestalt , die das Elend
ihrer Ehe etwas gebeugt hatte , richtete sich straff auf . und aus
dem blassen , edel geformten Gesicht brannten die Augen in
todesmutiger Entschlossenheit. Fest und sicher , nur etwas rauh
klang ihre Stimme : „Und ich sage dir , daß das nie geschehen
wird , nie , nie , solang noch ein Atemzug in mir ist . Du hast
deine beiden älteren Töchter verkuppelt und verkauft , mit Anna
lasse ich das nicht, zu, . Hörst du , ich lasse es nicht zu !"

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2
Arr» der Restden;.

Karlsruhe , 18 . November.
H- 3 « unserem Schaufenster find zur Zeit folgende neue

Bilder ausgestellt : die Auffahrt König Ludwigs Hl . von
Bayern zur Residenz ; die Eisenbahnkatastrophe bei Melun ; die
gerettete Mannschaft des amerikanischen Schoners „Marjory
Brown "

; vom dritten Berliner Eeländeritt .
Chrysanthemum -Ausstellung im Stadtgarten . Wie in frühe¬

ren Jahren , veranstaltet die städtische Eartendirektion auch dieses
Jahr und zwar mit Wirkung von morgen Sonntag an in der Slas -
halle der Stadtgarten -Wirtschaft eine Ausstellung »an blühenden
Chrysanthemen und anderen Herbstblühern . Die Besucher des Stadt -
gartens haben zu der Ausstellung freien Zutritt .

3 Kraftfahrzeug « und Haftpflicht ! Als der KraftwagenführerO . M . am 23 . September 1912 mit einem Arzt von Ettlingen kommend
in Rüppurr aus der Allmendstratze in die Langestratze nach links e

'in -
bog, sah er sich zwei in entgegengesetzter Richtung daherfahrenden
Fuhrwerken gegenüber . Bei seinem Versuch , zwischen beiden hindurch¬
zufahren , kam der neben seinem Wagen gehende H. zu FM und erlitt
einen doppelten Unterschcnkelbruck. O . M . wurde am 4 . August vom
Schöffengericht dahier wegen fahrlässiger Körpcrverletzuna unter
Außerachtlassung seiner Berufspflicht und Uebertretung gegen die
Kraftfahrordnung zur Geldstrafe von 50 Mark verurteilt . Er legte
Berufung ein u . o deshalb , weil H . in ungeschickter Weise versucht
habe , hinter seinen Wagen zu kommen , und so in das Auto hinein¬
gekommen sei . Die Beweisaufnahme vor der Strafkammer ergab,daß O . M . nach links in kurzem Bogen um die Ecke gefahren ist und
dann , ungeachtet erkennbarer Gefahr für Fuhrmann und Fuhrwerke ,die Durchfahrt erzwinge»' wollte , auch , daß auf diesen Verstößen gegen
88 20 und 21 der V .O. v . 3 . 2 . 1910 die schwere Verletzung des H .
beruhte . Erfahrungsgemäß bringt — so führt das die Berufung
zurückweifende landgerichtliche Urteil u a . aus — das unvorsichtige
Fahren der Kraftwagen , insbesondere das der Vorschrift zuwider-
laufende kurze Umbkegen um die Ecke nach links , wie es sehr oft zum
Zwecke ganz geringer Zeiterspa -nis geschieht , eine sehr schwere Ge¬
fährdung des übrigen Straßenverkehrs mit sich und hat nicht minder
häufige Unfälle zur Folge als das oft zu beobachtende Bestreben der
Kraftwagenführer an bestchenL . n Verkehrshindernissen im letzten
Augenblick noch vorbei - oder hindurchzufahren , statt mit Inkaufnahmeeiner kleinen Verzögerung große Gefahren zu

' vermeiden . Nun legteder Verurteilte gegen das Strafkammerurteil vom 2 . Oktober Re¬
vision ein . Diese wurde jedoch durch Beschluß des Oberlandesgerichtsvom 5 . November alk unzulässig verworfen , weil die Revision nirgendseine die rechtliche Begründung des landgcrichtlichen Urteils treffendeRüge erhoben habe.

© Privatpostpakete (Weihnachtspakete bis zu 10 Kg .) für die Be¬
satzung S . M . S . „Vineta " werden seefrachtfrei nach dem Auslande
weiterbefördert , wenn sie spätestens am 26. November 1913 Lei der
Speditionsfirma Matthias Rohde und Co . in Hamburg durch die
Post eingetroffen sind . Der Absender hat bei der Ausgabe des Pa¬kets das Porto bis Hamburg sowie Bestellgeld und außerdem 0,30 , K
für Verpackungs- und Verladegebuhr im Seehafen zu entrichten.Nähere Bedingungen sind Lei der genannten Speditionsfirma gegenRückporto erhältlich , auch geben di« Postanstalten Auskunft . — Weih¬
nachtspakete (bis 10 Kg.) für S . M . S . „Hertha " sind infolge Fahr¬
planänderung der Hamburg -Amerika-Linie nicht bis 1 . Dezember,sondern bereits bis 2«. November bei Matthias Rohde u . Co., Ham¬
burg , Sandtorkai 35 , ynzuliefern .

A Kaufmännischer Stellennachweis Der Verband Deutscher
Handlungsgehilfen . Abteilung Stellenvermittlung , schreibt uns : Der
Stellenvermittelung des Leipziger Verbandes find im Oktober 1719
offene Stellen gemeldet worden , gegen 1436 im gleichen Monat des
Vorjahres . Die Bewerber stiegen von 1137 auf 1315 , von denen 573
(488) stellenlos wären . In der steigenden Ziffer der Stellenlosenkommt die ungünstige Lage des Arbeitsmarktes zum Ausdruck . Neue
Stellungen erhielten 611 (609) Bewerber , darunter 456 stellenlose.In der Unterbringung stellenloser Handlungsgehilfen erzielt der
Leipziger Verband die besten Ergebnisse. Die Inanspruchnahme der
Stellenvermittelung durch Mitglieder , für die der Leipziger Verband
seit Anfang des Jahres gegen Erstattung der Barauslagen gleichfallstättg ist , zeigt eine erhebliche Zunahme . Ein Beweis , daß der Ver¬band mit dieser Einrichtung einem fühlbaren Bedürfnis der kauf¬
männischen Angestellten entsprochen hat .

# In der Versammlung der Zweigverwaltung Karlsruhe des
Deutschen Techniketoerbandes sprach dieser Tage im Gasthöf zum„Goldenen Adler" Herr Arch . Dörr über : „Die Notwendigkeit der
Arbeitslosenversicherung. Er wies nach , daß auch in den Kreisen der
technischen Angestellten eine außerordentliche Arbeitslosigkeit herrsche ,die schleunige Maßnahmen zur Linderung der dadurch hervorgerusenenRot erfordert . Er sprach sich grundsätzlich dafür aus , daß eine alle
Arbeitnehmer umfassende reichsgesetzliche Arbeitslosenversicherung ge¬schaffen wir- , die in Anlehnung an die von den Berufsverbänden ge¬
schaffene Selbsthilfeeinrichtungen arbeiten muß. Da z . B . die Aussich¬ten für eine solche reichsgesetzliche Regelung nur recht gering sind ,forderte er das sofortige Eingreifen der Stadtverwaltungen , um eine
Arbeitslosenversicherung innerhalb der Gemeinden nach Art des be¬
währten Genter -Systems einzurichten, so .daß wie in vielen anderen

Thear̂ r , Kunst und Wissenschaft .
) ( Karlsruhe , 15. Nov Das Gr . Hoftheater teilt uns mit : Inder morgigen Aufführung von Halsvys „Jüdin " wird Herr Fritz

Bischof vom Stadttheater in Straßburg den Elcazar singen . In der
bevorstehenden Woche wird die drei Jahre ruhende . Oper „Der Wild¬
schütz" von Lortzing wieder ausgenommen . Ferner sind in den ver¬öffentlichten Spielplan die beiden nächsten Schauspielneuheiten , Shaws
Pygmalion " und Frenssens „Söake Erichsen", für den 21 . und 24.November eingesetzt .

1=3 München, 15 . Nov. (Tel . ) Die Akademie der Wissenschaftenhat den Professor der Philologie , von Fischer , an der Universität
Tübingen , zum korrespondierenden Mitglied ernannt .

A«4 de« Karlsruher Kauzerttebe«.
Karlsruhe , IS Nov . Gestern abend gab im Künstler¬

haussaal die hiesige Konzertsängerin Frl . Amelie Fuchs-Stettner
einen Arien - und Liederabend , der/ recht gut besucht war . Das
hübsche Programm enthielt eine Norma -Arie von Bellini , ferner
Lieder von Schubert , Brahms , Thuille (darunter das sehr feine
„Sehnsucht ") , Pfitzner und Rich, Strauß . Die Stimme der
jungen Künstlerin ist im Klang sympathisch, aber noch nicht
völlig durchgebildet . Dem Ansatz fehlt Leichtigkeit und Klar¬
heit , eine falsche Muskelspannung verbaut zu sehr den Ton , der
rascher in die Resonnanz auswärtsgeführt werden müßte . , Wo
die Tonlage der Lieder dem Niveau , auf dem sich die Stimme
der Sängerin gern bewegt , entsprach, wie etwa in dem Schubert ,
schen Liede „An die Nachtigall "

, trat eine sehr schöne Wirkung
zutage . Dankbar muß man der Konzertgeberin für die Bekannt -
schaftsvermittlung mit den reizenden Liedern von Thuille sein,bei deren Bortrag sie sich um ein feines Relief des Ausdrucks
bemühte . Dis junge Künstlerin wurde durch herzlichen Beifall
und reiche Blumenspenden geehrt .

Kleine Zeitung.
L2 Die Börse btt Insekten. Aus Berlin wird uns geschrieben :

Berlin hat neben seiner großen Börse hinter dem Dom noch mancheandere Börse, an der «» nicht minder lebhaft zugeht wie in dem großen

Kadifche Presse . Abendblatt. Tamrtag, den 15. Ro»e« Ser 1811, 9Cfc 534
Städten auch hier aus Mitteln der Gemeinde Zuschüsse an die Arbeits¬
losenunterstützung zahlenden Verbände gegeben werden.

Q Der Gesangverein Silchcrbund Karlsruhe eröffnete am letzten
Samstag abend in seinem Vereinslokal mit einem, wohl gelungenen
Herrenabend den Reigen seiner diesjährigen Winterveranstaltungen .
Recht zahlreich hatten sich hierzu die Mitglieder , Freunde und Gönner
des Vereins eingefunden . Mit dem Liede „Gott grüße dich" entbot
der Männerchor den Gästen sein Willkomm und bewies in diesem wie
in den int Verlaufe des Abends vorgetragsnen Liedern sein tüchtigesKönnen . Unser allverehrter heimischer Dichter Rome», der der Ein¬
ladung des Silcherbundes in liebenswürdiger Weise Folge leistete, gab
köstliche Perlen seiner heitern Dichtkunst unter begeistertem Beifall
der Zuhörer zum besten . Für wirklich gediegene musikalische Genüsse
sorgte ein eigens für diesen Abend zusammengestelltes Orchester . Die
Pistonvorträge des Herrn Jahn waren vollendete Leistungen. Inden Herren Grötzinger und Soulier besitzt der Verein zwei Sänger von
ungewöhnlich stimmlicher Begabung . Ihre Darbietungen wurden
stürmisch applaudiert . Der humoristische Vortrag des passiven Mit¬
glieds Herrn Friedrich Mayer stellte an die Elastizität des Zwerchfells
besorgnisevrcgendc Anforderungen . Es war eine Kabinetleistung
ersten Ranges , die Stürme der Heiterkeit entfesselte. Der Silcherbund
darf auf den Erfolg dieses Abends stolz sein , erneut hat er seine große
Leistungsfähigkeit in der Pflege der Geselligkeit bewiesen, welche er
nicht zuletzt seinem unermüdlichen Dirigenten , Herr" Friedrich Füller ,
zu verdanken hat .

A Der Gesangverein Eafino -Liederkranz in Mühlburg veranstal¬tete am letzten Samstag sein Stiftungskonzert . Der Männerchor fang
hierbei unter der hervorragenden Leitung seines Chormeisters , Se -
minarmufiklchror Wilhelm Jung , einige prachtvolle Chöre mit 'gioßem-
Verständnis und bewunderungswerter Hingabe , wobei besonders die
echt musikalische und gut ausgearbeitetc Wiedergabe inte'ressierte. Mit
ausgezeichnetem Stimmaterial wurde zunächst der schwungvolle „Wald -
gesang" von Schneeberger gesungen ; sehr frisch und urwüchsig erschien
uns „Hei Rädergerassel und Pferdegetrab " von L . Baumann . Des
weiteren erwähnen wir „Waldquelle " von demselben Komponisten
und zwei originelle Schöpfungen d:s Chormeisters des Vereins
„Husarenritt " und „Mädel geh du nur heim"

, welche beide den vor¬
züglichen Musiker erkennen ließen . Als Solisten erfreuten Herr
W . Jung und das Vereinsmitglied Herr Friedrich Meißner . Der
erstere spielte mehrere gutgewählte Violinstücke und erzielte nament¬
lich durch Schubert -Wilhelmis „Ave Maria " und durch das fein ge¬
spielte „Wglei

'
n im Baum " von Hauser einen stürmischen Beifall .

Herr Meißner eroberte sich durch seinen wunderbaren Tenor bei
„Komm wir wandeln " von Cornelius , Frühling von Beines sowie
Arie des Max aus „Freischütz " die Gunst des Publikums . Die
Klavierbegleitung führte Frau Meißner geschickt und diskret durch .
So hat das Konzert wieder aufs neue gezeigt, was ein Gesangverein
bei tatkräftiger Arbeit Uitb vielbewußtem Streben zu erringen im¬
stande ist.

tzg Der evaug. Männeroerein der Südstadt führt Sonntag , den
16. November, zur Feier seines zehnjährigen Bestehens im Gemeinde¬
haus der Südstadt „Leipzig 1813" , ein historisch -patriotisches Schau¬
spiel von K. Delbrück auf . (Siehe Inserat ) .

: ! : Die Heilsarmee hält , wie man uns schreibt , morgen , den 16 .
November, abends SV* Uhr , in ihrem Lokal, Kaiserstraße 93 . eine
Extra -Versammlung ab . Außerdem finden in der Woche jeden Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 '/- Uhr , Versammlungen statt . Der Ein¬
tritt ist frei . Zu allen Versammlungen ist jedermann herzlich will¬
kommen.

Bachverein. Der Verein , der in der kurzen Zeit seines Be¬
stehens schon hohe und schwierige künstlerische Aufgaben gelöst hat
sz . B . wiederholte Aufführungen der Bachschen Passionen und der
H -Moll -Messe , vortreffliche Wiedergabe der Missa solemnis von
Beethoven ) hat sich für das 1 . Konzert diese » Winters (Mittwoch ,
26. November, im großen Festhallesaal ) die Aufführung des lange
hier nicht gehörten klangschönen , tief religiösen und mitreißenden
Oratoriums „Paalus " von F . Mendelssohn -Bartholdy zum Ziel ge¬
setzt . Nach den bisherigen Leistungen des Vereins , der sich wieder
hervorragende Solisten und das Großh . Hoforchester zur Mitwirkung
gesichert hat , kann mit einem hohen musikalischen Genuß gerechnet
werden.

Kühler Krug . In den vorderen oberen Lokalitäten findet am
Sonntag nachmittag ein Familien -Konzert seitens des Künstler -
Orchesters Sachse statt .

§ Eiubruchsdiebstahl . In verflossener Nacht wurde an
einem Konditorladen in der Kriegstraße ein großes Schaufenster
eingeschlagen ; sodann wurden aus der Auslage zwei große
Kuchen entwendet .

§ Berhaftet wurden : der Leiter eines hiesigen Kinos wegen
Notzuchtversuchs, ein Taglöhner von Au a . Rh . wegen Fshrrad -
diebstahls , sowie ein Fuhrknecht aus Mörsch wegen eines er¬
schwerten Diebstahls von Kleidungsstücken .

Die bevorstehende städtebauliche Ausstellung in
Karlsruhe .

0 Karlsruhe , 15 . Nov. Der gewaltige Aufschwung des Bauwesens
in den letzten Jahrzehnten hat das Verständnis und das Interesse für
die Fortschritte der Technik , nicht zuletzt für diejenigen auf städtebau¬

lichem Gebiet auch in weiteren Kreisen wachgerusen, da der EtSdteh, > — '
mit seinen mannigfaltigen Fragen des Wohnungswesens , de» Verkeh J
und der Hygiene für jeden Stadtbewohner von größter Wichttgkeit i ^Es ist daher mit Freuden zu begrüßen , daß es dem Badisch , ^ phArchitekten- und Ingenieur -Verein dank der finanziellen Unterstützys Ljchts
durch die Großh. Ministerien des Innern und des Kultus uttb Unt*
richte, sowie durch den Stadtrat dar Haupt - und Residenzstadt Karj m B>
ruhe gelungen ist , den wesentlichen Teil der Städtebauliche « Abt jLietbtlang der Internationalen Baufachausstellnng in Leipzig, die u ^ geriHerrn Rcgierungsbaumeister a . D . Langen nach zumteil vollkomm Ateneuen Gesichtspunkten zusammengestellt wurde ^ nd zu der zahlreh A «« !
deutsche Städte ein umfangreiches Material nfia» einheitlichen Eru » Kn
fätzen ausgearbettet haben , für e»nc pierzehntägige Ausstellung dt
Karlsruhe zu gewinnen . » agö!

Die Ausstellung findet in der Zeit vom 22 . November bis zu xcfclof)7 . Dezember 1913 in der Festhallc statt . Sie umfaßt Abteilungen LH «folgtdas Siedelungswesen , das Wohnungswesen und die „Stadt a|
Kunstwerk"

. Einen großen Teil der Ausstellung nehmen die Eh £ .
e

heitspläne ein , welche über den Bodcnwert , den Baugrund , i»
Grundbesitz , die Berkehreeinrichtungen , die Vorkehrsstärke, die L»
teilung der Grünflächen und der Gewerbebetriebe innerhalb h Wh^ei
Städte , über die Bevölkerungsdichte, die Wohnungsverhältnisse , d statte
Bauhöhe und Steuerklassen zahlreicher Städte Auskunft geben. D! - ^
Ausstellung erhält fernor Aufnahmen von Städtebildern vom Ball « Untere
aus , sowie die Gruppen : „Der Raum im Städtebild "

, „die Erhalt », Kandealter Städtebilder "
, „die Denkmalpflege"

, „die künstlerisch « Einh « ^alsdes Häuserblocks "
, da - Denkmal im Städtebild "

, „die Versorgung
Städte mit Lust und Licht" , „die eisenbahntechnischenMaßnahmen
Innern von Städten "

, „die Wirkung der Eisenbahnanlagen auf bP * '
, 1

Stadtentwicklung "
, „die Stadt der Zukunft" usw . Die Ausstellung

nr
umfaßt demnach ein äußerst vielfeittges und reiches Material , das fi besagt
alle Stadtbewohner viel des Lehrreichen bietet . st«f >«8

Herr Regierungsdaumeister a . D . Langen , dessen erläuternd « B«i
träge auf der Leipziger Internationalen Baufachausstellung das le> P * ° *
hafte Interesse weitester Kreise gefunden haben , wird während d« »r.® jEDauer der Ausstellung i ' Karlsruhe anwesend sein und hat sich berei
erklärt , auch hie» durch Erklärungen und Vorträge das ausgestellt “ Wy ,
Material zu erläutern . ^ '

Die Eröffnung der Ausstellung findet am Samstag , de« 22 . ivembrr , vormittags um 11 Va Uhr , durch eine Feier in der Aula d« L flefä
Technischen Hochschule statt , bei welcher Herr Regierungsbaumeist «
a . D . Langen vor einem geladenen Kreis« einen Vortrag über „di «, p]
Besiedelung der Erde " und „die Aufgaben eines Arbettsmusenms fj>
Siedelungswesen , Städtebau «nd Wohnwesen" halten wird . Ä
Ausstellung selbst wird für das Publikum am gleichen Tag , na» ,^ &cn
mittags 5 Uhr, geöffnet werden . Die täglichen Besuchszeiten find ii ^ cn t
übrigen Werktags 3—8 Uhr , Sonntags 11—8 Uhr.

Es ist beabsichtigt, das wertvolle Material dieser Ausstellung itidj
wieder auseinandergehen zu lassen , sondern es zunächst in .Form ein«
Wanderansstellung zu erhalten , später aber , wie schon aus dem Them
des obeageimnnten Vortrages hervorgeht . ein Arbeitsmuseum ft
Siedelungswesen , Städtebau und Wohnwesen zu gründen , zu dem de
hier ausgestellte Material den Grundstock bilden soll . Erhaben st prizza
nicht nur verschiedene deutsche Städte , sondern auch Städte des Du«
landes bemüht , die Ausstellung für sich zu gewinnen Karlsruhe i
nun der Ort , an dem die interessante Schöpfung der international «!
Baufachausstellung außerhalb Leipzigs zum ersten Male zur Au»
stellung kommen wird .

Es ist daher zu hoffen, daß die geplante - Ausstellung in Karlsruh
mit ihrem reichhalttgen , auch dem Nicht-Techniker viel Wissenswert«
bietenden Material das Interesse weiterer Kreise finden wird , steh
doch gerade Karlsruhe durch die Eröffnung seines neue« Hailptbahr
Hofes aller Voraussicht nach vor tiefcingreifendvr Umgestaltung , vo
deren richtiger und auch der Zukunft Rechnung tragender Durchführun
die weitere Entwicklung Karlsruhe als Großstadt sehr wesentlich al
hängen wird . _

Ligaspiele am Sonntag .
Dr . Karlsruhe , 15. Nov. Im Südkreis werden am morgig«

Tage zwei wichtige Spiele ausgetragen . In Karlsruhe tritt 3 -6
Phönix " auf eigenem Platze gegen „Karlsruhe FußbM -Bereiu " zm
Retourspiel an Der Beginn des Spiels ist auf !43 Uhr festgesetzt. Ä
Stuttgart treffen sich erstmals in dieser Saison „Kickers " und „1. F .tz
Pforzheim".

Im Ostkreis spielen : „Kickers -Würzburg —„B .f.B .-RLrnberg '
„ 1. F .E . Nürnberg "—„M .T .B .-Miinchen", „Pfeil -NüinLerg "-̂ ..Bayew
München"

, „Macker -Müirchen"- „Sp .V . Fürth ".
Im Stordkrris treffen sich „F .V. Frankfurt —Kickers -Offenbach '

„Hanau 94"—„F .Sp .V . Frankfurt "
, „Sp .Cl . Bürgel "—„Hanau 93'

Im Westkreis : „Phönix -Ludwigshafen "—„V .f.R . Mannheim '
„Phönix -Mannheim "—„Borusfia -Neunkirchen", „Sp .V . Metz"--- ,AL
Kaiserslautern ".

In Karlsruhe findet ein Meisterschaftsspiel der K-Klasse zwischt«
„F .B . Beiertheim " und „Verein für Bewegungsspiele " statt . „F .L
Frankonia " spielt in Pforzheim gegen „Ballspielklub ".

Auf dem Phönixplatze werden stch außerdem die zweiten und
dritten Mannschaften des „F .E . Phönix " und des „Karlsruher FH
ball -Vereins " gegenüberstehen.
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Hause an der Burgstraße . Dte Muflkerbörse ist vielleicht am weitesten
bekannt , die Kinobörfe , wo das Personal für die Kinoaufnahmen enga¬
giert wird , stand kürzlich eine Zeitlang im Mittelpunkt des Interesses .
Dann kam die Reklamemarlenbörse auf , die von einigen Berliner
Jungen im Schöneberger Stadtparke eröffnet wurde und bald der
Briefinarkenbörse erhebliche Konkurrenz machte . Die neueste Grün¬
dung ist die Jnsektenbörse , die jetzt von den verschiedenen entomolo-
gischen Vereinen der Reichshauptstadt eingerichtet worden ist. In
einem Saale der Brauerei „Königstadt " wird diese Börse abgehalten ,
in dessen Mitte sich eine Tischreihe zur Aufnahme der Tauschobjekte
— denn hier wird fast nur getauscht — befindet . Die merkwürdigsten
Käfer und Schmetterlinge sind hier zu finden , und oft erscheint es ge¬
radezu unwahrscheinlich, daß diese seltsamen Tiere zum großen Teil
in der nächsten Umgebung Berlins gefangen sind . Man vernimmt mit
Staunen , daß es hier etwa 600 Arten von Schmetterlingen gibt und
daß die Zahl der in Deutschland vorkommenden Käferarten mehrere
Tausend beträgt . Trotzdem gehört natürlich die Mehrzahl dieser In¬
sekten zu den Seltenheiten und es gehört viel Ausdauer und Geschick¬
lichkeit dazu, um der selteneren Arten bei der Jagd , die meist in der
Nacht ausgeübt wird , habhaft zu werden . Die bequemere Methode
ist jedenfalls , sie auf der Jnsektenbörse zu erhandeln .

Marschall Bazaine und seine beiden Franc « .
Gt Hebet die Frage , in welchem Grad« den Marschall Bazaine die

Schuld an der französischen Niederlage von 1870 und 1871 trifft , ist
neuerdings unter den Gelehrten in Frankreich wieder ein lebhafter
Streit der Meinungen entstanden. Jetzt ergreift auch ein hoher Mili¬
tär , der General Palat , das Wort , um in einer Pariser Zeitschrift
darzulegen , daß Bazaines Verhalten in dem unglücklichen Feldzuge
gegen Deutschlünd nur zu verstehen sei, wenn man sich über sein in¬
times Leben in den Jahren vor dem Feldzuge unterrichtet habe.
Bazaine war kein Jüngling mehr , er hatte die Fünfzig längst über -
fchntten, als er 1863 an die Spitze der fianzösischen Truppen in
Mexiko gestellt wurd -, unter oer»n Schutze das Kaisertum des öster¬
reichischen Erzherzogs Maximilian errichtet und befestigt werden
sollte. Seine Frau hatte Bazaine zunächst in Paris zurückgelassen ,
doch sollte Pe ihm folgen . Run entdeckte eines Tages eine bekannte
Schauspielerin der Comsdie -Fran ^ aise in den Papieren ihres Mannes
Briese , aus denen hervorging , daß er nah « Beziehungen zu Frau
Bazaine unterhielt . Sie steckte die Briefe in einen UmiÄlgg und

adressierte ihn an den Marschall in Mexiko. Gleichzeitig schrieb ft
an Frau Bazaine , was sie getan hatte . Die Unglückliche eilte z»
Napoleon III . nach Eompiögne , warf sich ihm zu Füßen und befchw«
ihn , eins der schnellsten feiner Schiffe hinter dem Dampfer her z>
schicken , der mit der verhängnisvollen Sendung bereits unterwegl
war . Der Kaiser erfüllte ihre Bitte , aber es war zu spät . Der Post
dampscr langte in Veracruz an , bevor der Kreuzer , der ihn verfolgte
ihn erreichen konnte. Als Frau Bazaine darüber Gewißheit hatte
beging sie Selbstmord . Aber die Furcht , die sie dazu trieb , war un¬
begründet gewes - n Denn die beiden Adjutanten Bazaines, . die mü
der Sichtung feiner Correfpondenz betraut waren , hatten die Briest
die ihm sein eheliches Mißgeschick enthüllen sollten , vernichtet, ohne
ihm ein Sterbenswott davon zu verraten . Bazaine war anfangt
untröstlich, und man weiß nicht, ob er jemals die wahre Ursache des
Todes feiner Frau erfahren hat . Seiner e r st e n Frau . Bald lernte
er ein kaum 18jähriges Mädchen aus angesehener mexikanischer Fa¬
milie , Josepha de la Pena , kennen . Die „schöne Pepita " galt für da»
reizendste Mädchen im ganzen Land und wurde von einer Schar vor
Anbetern umschwärmt. Aus Ehrgeiz zog ste ihnen allen den ergrau¬
ten, keineswegs verführerischen französischen Oberbefehlshaber vor.
Sie wurde Marschallin und beugte ihren Gatten bald so sehr unt«
das Joch ihres Willens , daß er nur noch ein Spielzeug in ihren Hä»
den war . Aus dem Zeugnis verschiedener Offiziere , die zum Stade
Dazaines gehörten , geht ziemlich unanfechtbar hervor , daß sie davon
träumte , Bazaine würde , wenn der Thron Maximilians zufamme»
gebrochen wäre , die Herrschaft in Mextto an sich reißen . Sie sah s
schon im Geiste als Kaiserin ihres Vaterlandes . Der Verlauf dci
Dinge machte diese Hoffnungen zuschanden . Aber der General Palat
irrt vielleicht nicht, wenn er die Unentschlossenheit und Untätigkeit
Dazaines 1870/71 in und vor Metz auf die Tatsache zurückführt, daj
seine junge , lebenssprühende und launenhafte Frau seinen Charaktel
gebrochen , ihn geistig und körperlich seiner Energie beraübt hattt
Als Bazaine nach dem Feldzüge vom Kriegsgericht zum Tode verur¬
teilt und zu zwanzigjähriger Haft begnadigt worden war , entfloh er
aus dem Festungsgefängnis von Sainte -Marguerite bei Cannes mit
Hilfe seiner Frau . Er ließ stch in Madrid mit ihr nieder . Dort aber
wurde die „schöne Pepita " des ärmlichen Daseins an seiner Seite
bald überdrüssig. Sie kehrte itaib Mexiko zurück und ließ den Man »,
der durch sie das höchste Gut des Soldaten : die Ehre , für alle Zeiten
verloren hatte , kalten Herzens im Stich . . . .
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^tigfeit i ~ Berlin . 13 . Non . ( lei .) Der Direktor des „ Kleinen Journal " ,
: Badisch , ocn Kospath , wurde heute von der 6 . Strafkammer des Land -
tterstütztzs Lichts Berlin I . wegen öffentlicher Beleidigung der König! . Kam-
und Unt« ^rsängerin Frieda Hemprl zu einem Monat Gefängnis verurteilt,
adt Karl ^ Beleidigten wurde die Publikationsbefugnis zugefprochen. Die
he» Abh -^leidigung war in einem Artikel erblickt worden : „Die Kammer -
, die u sBgerin Frieda Hempcl und ihr Lehrerfolg - Orden "

. Ter Vorsitzende
wllkomm jftrtc in der Urteilsbegründung aus , dag der Wahrheitsbeweis in
: zahlreh ,;uer Weife geführt fei und daß die künstlerische und moralische Ehre
ffn Erup Kammersängerin aufs ärgste verletzt worden fei .
stell»», i - ilfi Dresden . 15. Nov . (Tel . ) Eine erschütternde Familien -

rragödre hat sich gestern vormittag in Laubegast abgespielt . Der
* ?* sthlosser Paul Kindermann war seit Wochen arbeitslos und
ungen Li^ -gigedeffen mit der Familie in große Not geraten . Als sich

i
'
e Frau auf kurze Zeit aus der Wohnung entfernte , erschoß
indermann seine beiden Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren
nd dann fich selbst. Er und das jüngste Kind waren sofort tot ,

rhatt Während das ältere nach seiner Einlicferung in die Kinderhcil -

ltnilke d satte starb.
eben D bä Koblenz. 15 . Nov. (Tel . ) Vor einem Jahre wurde ein
om Ball« rlateroffizier des Infanterieregiments Nr . 68 in Koblenz am
Erhalt«, Kande eines Wäldchens tot aufgefunden . Man glaubte da-

h« Sinh« Ba[S ) daß er von einer Mauer abgestürzt sei . Nun wurde auf
irgung d Veranlassung einer Frau in Oberlahnstein ein Fuhrknecht »er¬
lahmen h her verdächtig ist . den Unteroffizier ermordet zu haben
x
"

stell ««
hd Paris . 15 . Nov . (Tel .) Ein Telegramm aus Manila

rl , das fl besagt, daß der amerikanische Leutnant Perry mit einem Was-
strflugzeng abstürzte und ertrank .

,,,v . m«, P .C . Nizza. 15. Nov . (Tel . ) Ein schrecklicher Zusammenstoß hat
a das lei fit gestern abend 7 Uhr auf dem Wege zwischen Nizza und Villa
ihrend d! Franca zwischen einer elektrischen Straßenbahn und einem Automobil-
. n» ber̂ «mnibue ereignet. Die Straßenbahn setzte sich aus einer kleinen elek-
lüsaektell tuschen Lokomotive und drei Anhängern zusammen . Beide Fahr-

'
zeuge fuhren in gleicher Richtung von Nizza nach Billa Franca und

. •<, waren dicht besetzt mit Paflagieren , die die amerikanischen Schlacht -
tn~ f

™ Misse des in Villa Franca liegenden Geschwaders besichtigen wollten.
Aula « ^Bgefähr auf der Höhe des Forts da la Rascasse versuchte - er Auto-

vaumelsts ^„bijemnibus an der Straßenbahn vorbeizufahren. Da jedoch der
uver „p plötzlich von einem Lastwagen gesperrt wurde , fuhr er mit voller

lseum» si gegen die elektrische Straßenbahn. Das Vorderteil des Auto-
urd. D Biobilomnibusses wurde vollkommen weggerissen , stürzte um und fiel
. .* s« den Straßengraben. Dem anderen Fahrzeug erging es nicht besser,
m sind i, g6 entgleiste sofort . Dem ersten Wagen und der Lokomotive wurde

sie eine Seite abgefahren. Ueber 40 Paffagiere wurden verwundet,
llung nich zjnf von ihnen wurden mit lebensgefährlich«» Verletzungen ins
drm ein« Krankenhaus gebracht Der am schwersten Verwundete, ein Grieche
cm Them «gmens Antoniadis , ist im Laufe der Nacht gestorben . Ein amerika -
useum fl „ ffchsr Matrose vom Schlachtschiff „Delaware " ist gleichfalls sehr
a dem d« schwer verletzt worden. Die Verbindung zwischen Villa Franca und
habe « ft kizza konnte erst um Mitternacht wiederhergestellt werden ,
des Am __ _ _ _ _

lattonaü Ziehung der Preußisch - Süddeutschen Klafsculotterie .

zur Am ^ Berlin , 15. Nov . (Tel .) In der heuttgen Vormittagsziehung
nr Preußisch -Süddeutschen Klaffenlotterie fielen 40 000 Mark auf die
Rümmer 75 214 , 15 000 Mark auf die Nummern 71 780 und 89 081 ,

ensw« h während 10 000 Mark auf die Nummer 26 663 fielen . (Ohne Gewähr.)
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Unwetter - und Hochwasser-Nachrichten .
= Karlsruhe , 15. Nov . Obgleich die Regcnfälle noch an-

dauörn . wird jetzt vom Oberrhein langsames Fallen gemeldet.
Bei der Schusterinfel fiel der Rhein in der vergangenen Nacht
um 30 Zentimeter . Bei Maxau ist das Wasser hingegen um
weiter 34 Zentimeter und bei Mannheim um 33 Zentimeter
gestiegen . Der Neckar ist etwas gefallen.

D Vom Schwarzwald , 15. Nov . Nachdem am Donnerstag
in vielen Teilen des Schwarzwaldes heftige Graupel - und
Hagelschauer , verbunden mit elektrischen Entladungen und
böigem Sturmwind niedergegangen sind, regnete es gestern
wiederum fast ununterbrochen bei einem außeflirdentlich hef¬
tigen Westwinde . In den Hochwäldern wurde durch den orkan¬
artigen Sturm vielfach Baumschaden angerichtet . Oberhalb
1200 Meter ist es so abgekühlt , daß der Regen in Schnee über¬
ging . Die Bergkämme des südlichen Schwarzwaldes , nament¬
lich die Gegend zwischen Feldberg , Herzogenhorn , Stübenwasen
und Belchen prangten gestern wieder in winterlichem Weiße.
Der Schnee liegt mehrere Zentimeter hoch; bei einer Tempe¬
ratur von 1 bis 2 Grad Kälte herrschte zeitweise Schneegestöber.

— Metz , 15 . Nov. (Tel . ) Die Mosel ist seit gestern in
starkem Fallen begriffen . Sie hatte gestern mit 4 .83 Meter den
höchsten Stand erreicht und zeigte heute früh nur noch 4.23
Meter und fällt stark weiter . An der französischen Grenze ist
die Mosel in den letzten 24 Stunden um 1 '/- Meter gefallen.

— Köln , 15 . Nov. (Tel .) Die heute festgestellte Rhein¬
höhe beträgt 3 .82 Meetr . Das bedeutet ein Steigen von 1 .82
Meter innerhalb 24 Stunden .

stcl Triest , 15. Noy. (Tel .) Ein heftiges Unwetter , das vier
Menschenleben forderte , herrschte gestern in Triest . Eine
Springflut überflutete die Ufer , sodaß der Straßenbahnverkehr
teilweise eingestellt werden mußte . Die Schiffe im Hafen muß¬
ten ihre Vertäuungen verstärken . Ein heftiger Windstoß schlug
die Segelbarke „Carlo ", die in der Nähe des Lcuchtturines be¬
festigt , war , um. Von 5 Insassen ertranken vier . Der Besitzer
der Bark konnte gerettet werden.

bä Fiume , 15 . Nov. (Tel .) Ein heftiger Sturmwind ver¬
ursachte in Fiume und Umgebung ungeheuren Schaden. In
Bergudi wurde der Schutzdamm fast vollständig zerstört. De :
Schaden beträgt 300 000 Mk. Im Petroleumhafen stießen zwei
Schiffe zusammen, die schwer beschädigt wurden . Ob auch Men -
schenlebn zu beklagen sind , ist noch nicht festgestellt .

bä Chicago, 15. Nov. (Tel . ) Ein zweiter Schneesturm, der
ebenso heftig war , wie der Blizzard bei Beginn der Woche,
f^egte in der vcrgangenn Nacht über den Huron . Drei Schisse ,
denen es gelungen war , vor dem ersten Sturm in einem Hafen
Schutz zu finden , wurden bei dem zweiten Orkan aus hoher See
überrascht. Alle drei Schiffe sind untergegangen . Man glaubt ,
daß die Mannschaft verloren .ist , da es unmöglich war , den
Schiffbrüchigen Hilfe zu bringen . Die Zahl der Menschen , die
hei den Schneestürmen in der letzten Woche ums Leben gekom¬
men sind , wird auf 275 geschätzt.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

Berlin , 15 . Nov. Wie wir hören , haben sich in dem
Krupp -Prozeß nunmehr die Staatsanwaltschaft und die beiden
Angeklagten Brandt und Eccius entschlossen , von dem Rechts¬
mittel der Revision an das Reichsgericht keinen Gebrauch zu
Machend

Badische Presse .
^ Weimar . 15 . Nov . Die Eroßherzogin ist von ihrer

nervösen Depression , « egen der sie sich feit einiger Zeit in eine»
Konstanzer Sanatorium aufhielt, völlig wiederhergestellt
worden . Sie wird in den nächsten Tagen sich in Begleitung des
Eroßherzogs aut einige Tage nach der Riviera begeben , aber
noch »or Weihnachten wieder in Weimar eintreffen.

— München, 15 . Nov. König Ludwig Hl . hat mit Aller¬
höchstem Handschreiben vom 14 . cr. den Kronprinzen Georg
von Sachsen ä la Suite des 15. Infanterieregiments „König
Friedrich August von Sachsen " gestellt.

bä München, 15. Nov . Eingeweihte wollen wissen , daß der un¬
genannte freiwillige Spender, der den Fehlbetrag von mehreren hun¬
derttausend Mark für die Kehlheimer Feier der Regierung zur Ver¬
fügung stellte , ohne eine Gegenleistung zu verlangen, der bekannte
Reichsrat Freiherr von Cramer-Klett sei . Der von ihm gegebene
Betrag sei sogar viel höher , als er vom Finanzminister angegeben
wurde und habe die Summe von 900 000 Mark erreicht . Die Feier
hat die ganze Summe verschlungen .

Hd Paris . 15 Nov . De: „Matin " schreibt über die gestern ver¬
öffentlichte offizielle Note, daß zwischen Frankreich und Deutschland
keine Differenzen bestehen und sagt, daß augenblicklich zwischen den
Leiden Staaten Verhandlungen über Kleinafien gepflogen werden und
zwar gegenseitig mit der größten Zuvorkommenheit . Die Verhand¬
lungen hätten bereits ein Stadium erreicht, welches für beide Länder
sehr annehmbar sei .

— Petersburg . 15 Nov . Die offiziöse „Rossija " erklärt :
Mit der gestrigen Erklärung des Abgeordneten Mario « dürfte
der Konflikt zwischen den Ministern und der Reichsdnma
als erledigt betrachtet werden .

bä Kalkutta . 15 . Nov . Auch anderen europäischen Persön¬
lichkeiten wurden Briefe mit explosivem Inhalt zugesandt , und
zwar ebensolche, wie der , der den Inspektor der chemischen Un¬
tersuchungsanstalt verletzte . Große Truppenbewegungen wer¬
den augenblicklich in Indien vorgenommen , da man glaubt , daß
die Sendungen der explodierenden Briefe als ein Vorzeichen
eines Aufstandes angesehen werden muß.

liä New-Castle, 15 . Nov. (Tel . ) Eine Suffragette drang
in ein Eisenbahn -Abteil ein , in dem der Abgeordnete Redmond
mit seiner Gemahlin Platz genommen hatte und griff beide an .
Redmond wurde übel zugerichtet. Die wilde Suffragette mutzte
von den Bahnbeamten mit Gewalt von dem Abgeordneten ge¬
trennt werden . Sie wurde der Polizei übergeben.

Der Kaiser i« Kiel.
---- Kiel , 15. Nov. Der Kaiser mit Gefolge ist im Sonder¬

zug um 7.30 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von
dem Prinzen Adalbert , dem Staatssekretär des Reichsmarine -
amts v. Tirpitz , dem Flottenchef und dem Stationschef empfan¬
gen worden . Der Kaiser begab sich an Bord S . M . Schiff
„Kaiser ", wo er Wohnung nahm . Das Wetter ist unbeständig .
— Vizeadmiral v. Zngenohl ist zum Admiral und Chef der
Hochseeflotte befördert worden .

— Berlin , 15. Nov Zu Vizeadmiralen wurden befördert :
die Konteradmirale Koch, Inspekteur des Torpedowesens, und
Graf von Spee , beauftragt mit der Führung des Kreuzer¬
geschwaders unter Ernennung zum Chef dieses Geschwaders .
Zu Konteradmiralen : die Kapitäne zur See : Hebbinghaus ,
Chef des Stabes des Kommandos der Marinestation der Ostsee,
und Alberts , beauftragt mit der Wahrnehmung der Geschäfte
der Inspektion der 2 . Marine -Inspektion unter Ernennung zum
Inspekteur dieser Inspektion ._

Spionage.
•P .C . Genf, 15 . Nov . Die Polizei soll festgestellt haben , daß

der Genfer Spionageagent , für den der in Italien verhaftete
Spion Menozzi arbeitete , auch in Deutschland Spionage aus -
ubte . Er soll mit einem Landwehrleutnant in Mannheim eine
Unterredung gehabt haben , bei welcher ihm verschiedene ge¬
heime Auskünfte über die deutschen Lenllustschiffe gegeben wor¬
den sind. Das Kriegsministerinm der Bundesregierung hat
eine Untersuchung darüber eröffnet , ob Menozzi tatsächlich
Pläne und Photographien der Befestigungen des Gotthard , des
Forts von Daily und der Batterien am l^huner See an fremde
Mächte ausgeliefert hat .

Zur Lage in Mexiko .
stä Veracruz . 15. Nov . Lind , der Spezialgesandte des Präsi¬

denten Wilson , hat sein Gepäck aus dem Hotel , wo er abge-
jtiegen war , abholen und nach dem amerikanischen Konsulat
bringen lassen , wo er gegenwärtig wohnt . Allen Jntervi ^ M
gegenüber verhält er sich äußerst reserviert . Alle aus Peracrnz
abfahrende Dampfer find überfüllt . Die Amerikaner verlassen
in großen Scharen das Land .

— Washington , 15. Nov . Die dem amerikanischen Ge¬
schäftsträger übersandten Instruktionen geben an , bis zu wel¬
chem Punkte die Vereinigten Staaten gehen wollen , wenn sie
die Verhandlungen mit den Beamten Huertas , die die Be¬
sprechungen zu erneuern ^ suchen, wieder eröffnen . Die Ver¬
einigten Staaten stehen auf dem Standpunkt , daß eine Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen unnütz wäre , sofern nicht ein
endgültiges Versprechen gegeben sei . Auf Erklärungen der
Beamten in Washington geht hervor , daß die Besprechungen
zwischen Dr . Hale , dem persönlichen Gesandten des Präsidenten
Wilson , und dem General Carranza nur in der Bemühung be¬
standen, den Schutz der Fremden zu sichern für den Fall , daß
das Waffenaussubrverbot beibehalten werde.

Wie die „Associated Preß " aus Mexiko meldet, hat der
englische Gesandte Huerta wissen lasten, daß die Vereinigten
Staaten es ernstlich meinen und daß England geneigt ist . die
Vereinigten Staaten moralisch zu unterstützen. Huerta sei sehr
erschüttert gewesen , als er erfuhr , daß die Nation , die er auf
seiner Seite glaubte , gegen ihn Partei ergriffen habe

Die neue Lage auf üetn Balkan.
hd Konstantincpel» 15 . Nov . Die Presse äußert im Allgemeinen

ihre Zufriedenheit über den Friedensschlutz , betont aber , daß die
türkisch -griechischen Beziehungen letzten Endes von der Lösung der
Znselfragc abhängen. Zonescus Verdienst um den Abschluß des
Friedens wird von der Presse zögernd anerkannt . Es wird behauptet,
daß der Friede auch ohne seine Vermittelung abgeschlosten worden
wäre . Jonescu reift heute über Constanza nach Rumänien zurück.

Auswärti «e Todc ^ ^^lle.
Heidelsheim. Albert von Büren , Müllermeistcr, 62 Jahre.
Wertheim. Karl Niedermaier.
Staufesi. Virgil Schmidl«, 69 Jahre alt .
Oberacker. Hermann Scheeder , Löwenwirt, alt 50 Jahre.
Schopsheim . Heinrich Clemens Hengst, Schreiner , alt 61 Jahre.
Radolfzell. Ludwin Richard Seidel , Dreher ,

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.!

Sonntag , den 16 . November
Beirrtheimer Fußballverein. 1, 214 Uhr Spiele .
Cass Bauer und Ratskeller. Heute abend Künstler -Konzert .
Fidele Geister . 4 Uhr Karnevaleröffnung. Ritter , Kronenstraße .
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Lcib -Erenadier- Kapclle .
Fußballklub Frankonia. 1 , 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg. 3 Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 1014,1 , 2 % Uhr Spiele . Abends im Klubhaus.
Fußballklub Südstern . 2 % U . Spiel . Abds. Zusammenkunft im Lokal .
Futzballverein. 1014 . 1. 2 -4 Uhr Spiele .
Gesangverein Freundschaft . 7 llh-r Konzert im Cafö Nowack.
Gesangverein Fidelia . 6 -4 Uhr Familienabend im Palmengarten .
Karneoalges. Alt -Karlsruhe. 4 Uhr Karnevaleröffn. Rest . Harmonie.
Kühler Krug. 4 Uhr Familienkonzert.
Kolosieum . 4 u . 8 ll . Dorstellg. Meths Bauerntheater aus Schliersee .
Männergesangverein. 5 Uhr Bunter Abend . 3 Linden . Mühkburg .
Poseidon. 314 Uhr Schwimmfest im Bierordtbad.
Ruderoerein Sturmvogel . 4 Uhr Generalversammlung im Bootshaus .
Salamander, 1. K . R . 3 Uhr Abrudern auf dem Rheinhafen.
Schwarzwaldoerei». Ausflug . Abfahrt 8.10 Uhr.
Verein Volksbildung. 8 Uhr Unterhaltung im kleinen Festhallesaal.
Verein für Bewegungsspiele . 1, 214 Uhr Spiele .

Geskftäftlittie Mitteilungen .
y . Der Svar - Koch- , Brat - und Backapparat Oekonom . Man

schreibt uns : Ter von der Firma Hammer u . Helbling gestern im
Schrempp, Saal III , veranstaltete Vortrag war sehr stark besucht . Es
wurde gezeigt, wie in kurzer Zeit die verschiedenen Speisen und Bra¬
ten fertig zubereitet werden . Und wie einfach geht alles zu ! Die nur
auf dem Gasherd oder Herd leicht' angekochtcu Speisen werden im
..Oekonom" ohne weitere Wartung zubereitet . Die schönsten Kuchen ,
knuspriges Geflügel werden sogar direkt im Apparat , ohne daß sie vor¬
her aus dem Feuer waren , hergestellt. Alles wird saftig und schmack¬
haft . Dabei beansprucht der Apparat wenig Raum , ist ganz aus Alu¬
minium und eine Zierde für jede Küche und wird in verschiedenen
Größen geliefert . ^

Eine sprechende Uhr in der Wirtschaft. Der hier äußerst beliebte,
rührige und umsichtige Wirt zum Residenz-Automat hat , wie schon
des öfteren , Karlsruhe mit einem neuen Schlager erfreut . Eine spre¬
chende Uhr. Es ist das erstemal , daß eine solche Uhr (bie aus einer
Schweizer Uhrmacherei stammt ) in einem öffentlichen Lokal zur Aus¬
stellung kommt. Die Gäste, die sich in dem anheiinelnden und hübschen
Lokal aujhalten , werden also künftighin die Uhr die Stunde ausrufen
hören mit viertel - , halb - , dreiviertel - und stündigem Ruf . Als wei¬
tere nicht minder vorzügliche Attraktion versteht es Herr Sommer auch
seine Kundschaft durch Zutegung von Münchner Paulanerbtäu an sich
zu fesseln . Bei seiner bekannt guten Küche und diesem vorzüglichen.
Stoff wird es ganz gewiß an der nötigen Frequenz nicht fehlen . 18530

^ inölein . §iinölein . du sützes Geschöpf.
von wie vielen Gefahren bist du auf dem Schulweg Und bei
den Spielen im Freien umlauert ! Man muß dich vor allem
vor Erkältungen schützen, und das tut mau nicht nur durch
warme Kleider — man sollte immer auch die empfindlichen
Schleimhäute der Luftwege schützen, indem man das Kind an
den regelmäßigen Gehrauch von Fahs ächten Sodener Mineral -
Pastillen gewöhnt. ,.F a v s" Sodener Mineral -Pastillen sind
aus im Kurgebrauch befindlichen Sodener Heilquellen ge¬
wonnen und find dem kindlichen Organismus ungemein zu¬
träglich. Die Schachtel smit dem Namen „ Fat, "

) kostet nur
85 Pfg . Besonderes Kennzeichen : Amtliche Bescheinigung des
Bürgerm .-Amtes Bad Soden a. T . auf weißem Kontrollstreifen .

Statt Karten !
Die Geburt eines Knaben zeigen an

Dr. Nathan Stein u. Frau
Reeha geb. Straus

Karlsruhe , 15. November 1913
Weberstraße 1. 185591 - - - ^

Mergentheimer Karlsquelle
das Heilwasser für Zuckerkranke. - 7741 ,

CIGARETTEN
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MH Hier : Herrn . Bieter , Parfümerie, Kaiserstr . 223 . 6011a

Karlsruher Agenturen,
durch welche die „Badische Presie" außer durch die Haupt -
Expedition , Lammstraße 1, bezogen werden kann, sind :
Bach , Ad. , Frau , Six Nachf . , Kolonialw . -Eesch. . Marienstr . 93.
Bahnhofbuchhandlung am neuen Hauptbahnhos .
Bauer . Zoh., Obsthandlung , Werderstraße 57 .
Boschert . Emil , Friseur , Neue Bahnhofstraße 22.
Christ, Th ., Zrgarrengeschäst, Rheinstraße 69 , K .-Mühlburg .
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft , Durlacherstraße 66. I
Feistenberger , E., Zig . -Geschäst, Neues Wachthaus a . Karlstor .
Eräsier , Rudolf » Friseurgeschäft, Kaiserstraße 3.
Haselwauder , Franz . Friseur , Karlstraße 29,
Landwehr , Oskar , Frau , Zigarrengeschäft , Lessingstraßc 74.
Maier , Karl , Zigarrengeschäft . Lndwig -Wilhelmstratze 20.
Meyle . H .. Filiale » Zigarrengeschäft , Bkühlburgertor .
Ochs , Josef , Frau , Flaschenbiergeschäst, Scherrstraße 13 .
Oderwald . Kolonialwaren -Geschäft , Fasanenftraße 36 .
Reis , Fritz, Drogerie , Luisenstraße 68.
Schöpf , 8 ., Kolonialwaren , Luisenstrahe 34 .
Schöpf , G., Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13.
Steinmann , Eg ., Zigarrengeschäft , Am Stadtgarten 2.
Tresiel, Kolonialwaren -Geschäft , Zähringerstraße 1 .
Vetter , Gebr„ Drogerie , Zirkel 15.
Wieder , Chr .. Zigarrengeschäft . Kriegstraße 3 .
Zeitungskiosk am Hotek Germania .
Zeitungskiosk am Postamt I .
Zeitnagskiosk am Mühlburger Tor (südl . Hilda -Promenave ) .
Durlach : Heß , Karl , Hauptstraße 60,
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An kleinen Dingen mutz man stch

nicht stoßen , wenn man zu großen aus
dem Wege ist . Hebbel.

= Die Seinen Lästigkeiten und Schwierigkeiten losteneitlen Menschen die meiste Kraft . Denn an diesen Kleinig -
leiten ist das Leben unendlich reich . Und wenn man sie alle zu-
fammenrechnet , wird ein Berg daraus in jedem einzelnen
Menschenleben. Ein Berg , der oft steiler und höher wäre , als
selbst die größte und schwerste Aufgabe , die diesem gleichen
Menschen gestellt ist. Unsäglich viel Nervenkraft geht bei diesen
Seinen und kleinsten Sorgen alltäglich drauf . Aber man rech¬net sie nicht, weil man sie in so unscheinbaren Portionen vcr-
ausgabt . Erst wenn man mit seinem Vorräte zu Ende kommt,wenn man für irgend etwas Großes , Unerwartetes nicht mehr
Aeberwindungslrast genug besitzt , dann schilt man auf das
Schicksal . Dann begreift man nicht, wohin einem die Lebens¬
kraft entronnen ist.

Wir brauchen Großzügigkeit rm Lebens Fasten wir hohe
weite Ziele ins Auge . Setzen wir uns zu den größten , be¬
deutendsten Geistern in Beziehung . Großes Denken und großesErleben macht reich und stark . Es gibt dem Dafein wirklich
Sinn und Wert . Nichts ist trauriger oder lächerlicher, je nach¬
dem, als der Pedant , die kleine enge Philisterseele , die Klatsck-
base oder die Befferwister . Wer so jedem kleinen Fehlerchen
nachläuft und über jedes einzelne armselige Psenniglein große
Rechnungen anstellt und mit allen Minütchen und Sekündchen
tagtäglich schachert, wer jeder erbärmlichen unbedeutenden Ver¬
leumdung nachgeht oder allen törichten Schwätzern abgeben
möchte , der verzettelt sich. Und sein Leben ist zuletzt ein Mosaik
aus lauter winzigen Bruchstücken , und oft genug ein Blofail
vom Zufall durcheinandergeworfen , ohne Sinn und Schönheit

Nicht in sittlichen Dingen sollen wir weitherzig sein . Da
ist die kleine Verwirrung oft nur der Keim der großen Ent¬
artung . Da sollen wir , wenn auch nachsichtig gegen andere , doch
streng richten gegen uns selbst.

Aber wo es sich um Widerstände und Schwierigkeiten han >
delt , wo uns Cteinchen oder Aestchen im Wege liegen , wo uns
Mücken stechen oder der Sonnenschein brennt , da sollen wir den
Blick drüber hinwegheben und das Herz mit wichtigeren Dingen
füllen . Gerade die Strenge im Sittlichen , als dem wahrhaft
Großen des Menschen, wird uns vor Pedanterie in anderen
Dingen am besten bewahren . Denn ein guter Mensch zu wer¬
den , das ist das höchste Ziel . Und vor ihm schrumpft schließlich
alles andere zur Nebensächlichkeit zusammen . Im Konflikt
zwischen Welt und Gewissen vermag der Mensch ja selbst das
Leben gering zu schätzen, um die Seele zu retten .

Reden wir nicht von Gewissenhaftigkeit , wo es sich um
bloße Kleinigkeitskrämerei handelt . In der Hinsicht wird
schrecklich viel gesündigt , endlose Zeit vergeudet , wertvollste
Kraft verbraucht. Rein , in allem , wo es sich nicht um das Sitt¬
liche handelt , wo es nur das Schema oder die Bequemlichkeit ,wo es nur den Klatsch oder die Kurzsichtigkeit gilt , da geh deines
Wegs grade drüber hin . Beim Lenken und Steuern bleibt der
in der direktesten Bahn und kommt am ersten ans Ziel , der nicht
vor sich auf jede Unebenheit des Weges achtet, sondern der sein
Ziel im Auge hat . Das ist die große , die einzige Hauptsache.
Soviel Seitenblicke behält er dabei immer noch übrig , daß er
nicht grade über große Hindernisse in Gefahr zu kommen
braucht. Wer aber vor lauter Seiten - und Rückblicken das Ziel
nicht sucht , der läuft in der Irre herum und sieht zu spät , wenn
er müde hinsinkt, daß seine ganze Fahrt überhaupt vergeblich
war .

er stch der Bewertung des größten Petroleum -Konzerns der Welt , der
„Standard Oil Company " zu, die heute über ein Kapital von 100Millionen Dollars verfügt . Die nächstgrößte Gesellschaft ist die „Nie¬
derländisch Königliche Gesellschaft " ; als dritte Gesellschaft von Welt¬
bedeutung kommt die „Europäische Petroleum -Union " in Betracht ,deren Kapital sich auf 37 Millionen Mark beläuft . Sie ist kerne Pro -
duktionsgesellschast, sondern nur eine Verkaussgesellschast.

Interessant und neu war laut der „Voss. Zeitung " die Aufklärung ,die Herr v . Ewinner über den Rücktritt der „Deutschen Petroleum -
Verkaufs-Gesellschaft " m . b . H . von dem mit der „Standard Oil Com¬
pany" geschlossenen Vertrag gab . Die deutsche Gesellschaft erhielt nachdem Vertrag 20% des Reingewinns . Bei der Reoiston der Geschäfts¬bücher stellte es stch heraus , daß von Setten der „Standard Oil Com,
pany " wiederholt Unregelmäßigkeiten erheblicher Art in den Büchern
vorgenommen worden waren . Das wurde von der deutschen Gesell¬schaft gerügt und die Folge war , daß ihr die vertragsmäßig verein¬barte Einsicht in die Bücher der „Standard Oil Company " uicht mehrgewährt wurde . Daraufhin trat sie von dem Vertrage zurück.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Sigmarin¬gen" in Bahia ; am Freitag : .Lützow" in Antwerpen , „Rheinland "
in Antwerpen . Abgegangen am Freitag : „Norderney " von Antwer¬
pen, .Hannover " von Boston, „Königin Luise" von Aden, „Eneisenau "
von Genu- , „Prinz Heinrich" von Neapel, „Thüringen " von Mel¬bourne .
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Tetegraphifche Kursberichte
Frankfurt a . M.

sAnfangS-Kurfe .l
ISS.' /,
183 .'/ .

Vst. Kred.-Akt
Diskonto Kom .
Dresdner Bank —
Staatsbahn 152.—
Lombarden 22 . '/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 189.17

Antw.-Br . 80chü
„ Italien
» London
„ Vista
. Paris
. vifta
« Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons

ichsanl.
3% »
m % Pr . Kons.
Öftere. Goldr .
4% Russen
4% Serben

80.45
20 .507
20. 465
81 .05
81 .025
80.783
84.875

4Y
16.19
85.20
76.-
85.25
88 60

1880 88.20
78.80

Persoualnachrichten
uu» dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigft zu
verleihen geruht : den Königlichen Kronen -Orden vierter Klaffe : dem
Lt . Warfon im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14.

Seine Majestät der König »on Prenhen haben Allergnädigst ge¬ruht , dem nachgenannten Beamten des Kriegsministeriums die Er¬
laubnis zur Anlegung des ihm verliehenen nichtpreußischen Ordens zuerteilen , und zwar : des Ritterkreuzes erster Klaffe mit Eichenlaubdes Erotzh. Bad . Ordens vom Zähttnger Löwen : dem Mil .-Jntendan -
ten des 14. Armeekorps, Geh . Kr .-Rat Schmidt.

Ungar. Goldr . 83.70
Badische Bank 138.—
Darmstädt . Sanfllä . '/s
Deutsche Ban ! 246.—
Diskonto Kom. 188. V,Dresdner Bank 147.*/,
Öfter. Länderbk. 133.—
Rhein . Kreditbk. 126.80
Schaafh. Bkver. 10510
Wiener Bkver. 132.—
Ottomanenbanl 123,—
Jodj. Gutzstahl 203.•/*
Laurahütte 149.—
Gelsenkirchen 172, ' i,
HarpLner 172.*/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiore und
Pfandbriefe .

vom 15. November.
Banke».

Rhein . Kreditbk. 126 .80
südo . Disk .-Gcs.l 10.50

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch . Gußstahl 203 .
*/,

Harp . Bergbau 172. '/,
Phönix Bergbau .22g . '/,
Hb.-A. Pakets . 134, '
Nordd. Lloyd 118 .80

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg!35-—
B. Anil .^Sodaf . 558 .—
D . Gold. u . Sil -

ber.Sch .-A. 565 . -
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 289 .40
Mg . Elekt..Ges. 23S.^,
Schuckerl Elektr . 147. '/«M . -F . Badenia 125.—

dto. Durlach 135. -
dto. Gritzner 270. —
dto. Heid u .NeuZOl .—
dto . KarlSruhrrl51 .15

Mot .F .OberurfeI160 .50
3ellst.F . Waldhof2L4.'/,8 .-8 . WaghänfellS ?. '/,
„ Nachbörse .
Sst. Kred.-Akt. 199. ' /,
Deutsche Bank 246.—
Diskonto Kom. 183. '/,

Nat .-B. f. Dtfchl.115.' /,
Canada Pacific 227 . ' / ,
" Un . Slekt .-Ges. 2S8. */,

Doch. Gußstahl 203 . '/,
! ick- L uxemb. 134.—

148 .V*
171. T ,
171 . ' /.
228 . */,
169. '/.
und

Dresdner Bank 147 . */,
151 . ' /,

22. °/,

115. V,
246.-
188. */,

172. '/,

Hmdelsteil der,M. Presse
".

Handel und Industrie.
Mannheim , 15. Rov . (Tel .) Der Auffichtsrat der Aktiengesell-

schast für Seiliqpvstrie vorm . F . Wolfs beschloß, der am 20 . Dezemberds . Js . stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende »on wiederum 7 Prozent vorzuschlagen und 100 000 Mark für
außerordentliche Abschreibungen auf Anlagekonto zu verwenden .

□ Mannheim , 15 . Nov . Dem dritten Geschäftsbericht der Rheim »
schon Lreuhaud -Gesellfchaft , Aktiengesellschaft Mannheim , entnehmenwir falzende Einzelheiten : Das am SO . September 1913 abgelaufene3 . Geschäftsjahr der Gesellschaft hat eine günstige Entwicklung gezeigt.Die Brutto -Einnahmen an Revisionsgebühren und Zinsen stiegen von
129 894 .32 M im Jahre 1911/12 auf 160339.48 M im Berichtsjahre .
Demgegenüber vermehrten sich die Handlungs -Unkosten von 106 633 .13Mark im Jahre 1911/12 auf 126 783 .34 M . Nach Vornahme der
nötigen Rückstellungen vexbleibt ohne Berücksichtigung des Eewinn -
vortrags vom Vorjahre ein Reingewinn von 33181 .14 M (im Vorjahre18 887 .19 <40 . Die Haupttütigkeit der Gesellschaft beschränkte stch auchim abgelaufenen Geschäftsjahre auf Revisionen und Treuhandge -
schäfte im eigentlichen Sinne . Mit rein bankmäßigen, desgleichenmit kaufmännischen Geschäften , mit deren Uebernahme irgend ein
Risiko verbunden wäre , (auch Diskontierung von Buchforderungen)haben wir uns nach wie vor aus prinzipiellen Gründen nicht befaßt.Der Reingewinn , über dessen Verwendung die diesjährige General¬
versammlung der Aktionäre zu beschließen hat , beträgt einschließlich1082 .34 JH. Eewinnvortrag aus 1911/12 34 263 .48 <M . Der Vorstand
beantragt denselben wie folgt zu verwenden : Verteilung einer Divi¬dende von auf das eingezahlte Attienkapital von 375 000 M
18 750 -K , Zuweisung an den gesetzlichen Reservefonds 18 250 «<c, Vor¬
trag auf neue Rechnung 2 263 .48 -st, zusammen 34 263 .48 JC .

Bom Petrolenmmartt.
— Berlin , 15. Nov . (Tel .) Die Nachricht, daß der Direktor der

Deutschen Bank ». Ewinner gestern in der Handelshochschule über
Petroleum sprechen werde, hatte hunderte und aberhundert « von
Juristen und . Kaufleuten angezogen. Nachdem der Redner die Ge¬
schichte der Petroleum -Industrie zusammengefaßt und die Petroleum¬
gewinnung durch eine Reihe von Lichtbilder erläutert hatte , wandte

97.80

98.60
85 .20

97.70
’

97.80

4 % Re ichsanl.
unk . bis 1918

4% Reichsanl.
unk . bis 1925

3% % dto.
4% Pr . Schahsch

unk. bis 1917

0% dto. Konsols' unf bis 1918
4 % dto . Konsols

unk. bis 1925 98,60
8^ 5Ldto.KonsoIs 8o .25
4% Bad . v. 1801 —
4% dto . 1908/09 97.-
4% Mo. 1911/21 —.—
4% dto . 1923 97.70
314 % . abg.i .fl . —. -
3A % „ „ i . JT 91 .75
3M % . 1892/94 - 0 .50
3% % . 1900 89.30
S ’A % . 1902 86. -
8A % . 1904 86.-
3A % . 1907 86.10
4H>Ruff. Staats¬

rente v . 1902 90.40
A% Türken , neue 87.60
4%Unß. Kronen¬

rente v. 1910 80.70
Türk . 400 Fr .-L. 165.10
4% Sil) . HYP .-M .

Pfdbr . 21 94.50
dto. 1923 9 ?.40

dto . 1914 83.20

Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwach.
Berlin .

(AnsangS-Kurse.)
Öst. Kred.-Akt. 199.75
Berl . Hand .-Gef. —
Kom . -DiSk.-Bk. 107r—
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin , Schtutzkursr

Tendenz : schwach.
Privatdiskont : 4 '/,— —

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.40

3A % dto. 85. 10
3% . 75 .30
4Jo Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 97.70
4% Pr . Konsols

uni . bis 1918 97.90
4% Pr . Konfol»

unk . bis 1925 98.25
Pr . Kons . 85 io

o dto . Konsols 75.80
4% B . Anl. 1901 97.—
4 % dto . v. 1911 94.—
4% dto . 1923 97.70
3 'A % bio . vcr . —
3H %Mo. b . 1892 —,—
3H % Mo. ö. 1804 —.—
3 'A %bto . o . 1907 — .—
Pest. Ung. Kom..

Bank-Pfdbr . 86.—Pest. Ung . Kom .-
Bank-Oblig . 86,60 !

Ultimo-Kurse.
Öst. Kredit - Anst.199 . '/,Diskonto Kom . 583. V,Dresdner Bank —.— |

183. V,

mJit
148. ' /.
171. *,.
171. ' /,

Laurahütte
Gelsev' irchen
Harpener
Phönix
Dhnamit -Trust

Verschiedene
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.156.—Südd . Diskont . 110.80
Brauerei Sinner247 .40
Bruchsal Masch . 335 .—
D . Gas -GI.-Ges. 508 .—D . Waff .-Mun . 586 .—
Gritzner -Masch. 269.—- ckuckert-Elett . 147.20
Siem . u. Halske 210.20
4 'A % Ung. 2 .-0 . 90.50
Ruff . Not. 100 91216,20

Nachibörse.
Öst . Kred.-Anst. 199. ',,Berl . Hand .-Ges.154.' ,.
Deutsche Bank 216 .—
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener _

Tendenz : schwach.
! ien ( 10 Uhr vorm.)

Vst. Kred..« kt. 624.50
. . . idervank 515 .50
Kc». Bankver. —•—

Ztaatsbahn 693 .—' »mbarden 107 .50
Marknoten 117.67

cki '- ! Pari , 95.33
Ost . Kronenrente 81 .90
Ost . Papierrente 81.45

^ ( «berrente 81.60
Ung. Goldrente 98.75ln« . Kronenr . 80.95^ 'vine 791 —
Skoda 783 !—
Öst . konv. Rente — .—

Tendenz : fest.
Paris .

Zfo frz. Rente 87.15
Italiener 98.82

’'>uicr —
4% Türken unif . 87.25Türk . Lose 203.50
Banque Ottom . 643.—Rio Tinto 18 .44

Tendenz : stetig .
London .

Amalgamated 7Z >,
Chartered
De BeerS 18 " /..East Rand 3»/!

*
GoldfieldS
RandmineS 5»»/^
Anaconda 7 «/,Atchison komm. 95 —
Goerz u. Co.
Chicago Milw . 102 -
Denver pref. 18 '/,Louisville Nashv. 1351 .Union Pacific 155 '/,U. St . Steel kom. 58 */,Pennsylvania 56 /,
Rock Jsl . Comp. 15 -
South .Pac .Shar . 87 */,Tendenz : stetig.

f *
Das nebenstehende Etikett der ächten Apotheker

Richard Brandts
Schweizerpillen

13 lt. Eintragung der Kaisers. Patentamts i«
Berlin unter M . 10100 gesetzlich geschützt , und
Nachahmungen derselben find »on den Kzh

. Landgerichten Berlin , Altona ns» , bestraft
worden , ein Urteil würde bereits » »m Aeichs»
aertcht bestätigt. Wir warne » deshalb vor
Llachahmnim «nsereS geschützte » Zeichens .

Schaffhaust » (Schweiz ).
A. (k Mr » . Apotheker Richard

MWWWIW -' " WMUI
« rimdt .

m ( Hofapc !jfro * Ottos * ■ M _nille

Körfen -Mochenberichl.
(Eigenbericht der „ Badrschen Preffe ".)

X Karlsruhe , 15. Nov . Die Tendenz der abgelaufencn T ,zeigte kein einheitliches Bild . Obwohl die Nachrichten aus Mvrecht unerfreulich lauteten und auch die Newyorker Börse schlijVerfassung gemeldet hatte , war die Eröffnung befestigt und zuversilich. Der Geschäftsbericht der Allgemeinen Elekttizitätsgefellsch,sowie die Ausführungen Schinkels und Ballins in der General,sammluyg der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Eesellschaft ttt,ten einen guten Eindruck; ebenso fand der Reichsbank-Ausweis
günstige Beurteilung . Dem infolge der Konjunktursorgen darniiliegenden Montanaktienmarkt brachte ein Bericht über das Anzirjder belgischen Ausfuhrpreise für Stabeisen eine willkommene lregung . Es erfolgten Deckungen auf fast allen Marktgebieten ,namentlich in Schiffahrts -Elektrischen und Montanwerten . Bon hteren waren besonders Phönix begehrt auf die Erwartung gÜnsü
Eröffnungen in der Generalversammlung und aus die bevorsteh«Abttennung des Dioidendenfcheine» . Indessen erlebten die Ä8*eine unliebsame Enttäuschung , da die Aeußerungen des ©enidirektiors des Phönix einen scharfen Kursrückgang hervorriefen .Preise , so führte dieser Herr aus , feien allmählich auf einen Tstand gelangt , der kaum noch einen Nützen ließe. Seit Abfassung H
Geschäftsberichts habe sich die Lage eher noch verfchlechtett. Bon
zember resp . Januar sei wegen der niedrigen Preise ein RückgangBettiebs -Ueberschüsse zu erwa-rten . Aber nicht nur Phönix undanderen Montan -Aktien wurden hiervon berührt , sondern der ga,übrige Martt hatte unter der entstandenen Verstimmung zu leid,Besonders wurden Phönix und Elektrische Aktien angeboten «
Kursormäßigungen waren auf der ganzen Linie zu verzeichnen. !
folgenden Tage schon trat wieder eine Beruhigung ein, welche !
geworfenen Kursen vielfach eine Erholung bracht«, zumal auch Mi
düngen Vorlagen, wonach die Unterzeichnung des Friedensschluß^zwischen der Türkei und Ettechenland bevorstehe. Es verlautete amdaß die Mitteilungen in der Generalversammlung des Phönix ei,zu pessimistische Auffassung gefunden hätten und daß die' Lage in d
Wirklichkeit weniger schlimm sei . . Deckungen fteigetten das KurNiveau; aber das Publikum verhielt stch sehr zurückhaltend, so d,
sich das Geschäft nur in engen Grenzen bewegte . Die Reserve wuj
durch die verworrenen und widerspruchsvollen Nachrichten über Mexi
verschärft, welche die dottige Lage in einem wenig günstigen Lichte ,
scheinen lassen.

Gegenüber der Vorwoche haben Bochumer 1% Proz . verlor«Laura 1 Proz . , Deutsch -Luxemburger 2(4 Proz ., Phönix (unter Berü
sichttgung des Dividenden -Abschlages) 3 Proz . Dagegen sind Schuck,
2 Proz . gebessert, Siemens &. Halske 1(4 Proz ., während Edison um ei
Geringes abgeschwächt find . Bon Banken stiegen Deutsche B«
1% Proz . , Disconto ebensoviel, Dresdener % Proz .

Auf dem Rentenmarkte lagen einheimische ziemlich fest , aber stil
von ausländischen find Oesterreichische , Ungarische, Russische und S«
bische gebessert . Mexikaner schwankten je nach den Berichten Li,
die Wirren hin und her . Türkenlose verzeichnen auf die erwart «
Unterzeichnung des Friedens einen Gewinn von 7 Mark .

■Mticiiiimtiiiti

Das Banicb'aus?Ä'f
Veit L. Honiburger . Kaflsrulie
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Ba&kladr einschlagenden
Geschäfte . 18636 ,

Nerreingeranfene Köcher und SchriftenZu beziehen durch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung,Liebermann «. Cie.. Karlsruhe .Im Verlag von Josef Singer , Straßburg i . Elf . , Mcisengaffeist erschienen : Der Lebensführer von Joachim Kasparh . Aus dem Eitzlischen übersetzt von Friedrich Arlt . Preis 1.50 JL . — Das philos«phische Problem der Mes Lebe» regierenden Kraft gelöst,— Eine schariScheidung zivischen . Wahrheit und Lüge in der Philosophie von Jos:wanse . Preis 3 M . — Addis ! Eine moderne Erzählung von 8Lu
von Reinhold. Preis 2 M. — Bodensee -Perlen . Städtebilder ui4Landschaftsmotive von Carol June Preuß . Preis 1 .50 M . — Bor T,von Viktor Jungfer . Preis 2 M. — GedickPreis 1 M.

Doraliese v. Freilinaen . Roman von Helene v . Mühlau . (Kürschners Bücherschatz Nr . 919 . Preis 20 Pfg, ) Herm . Hillger Verlag Beilin W.9.
Sagen und Märchen von der Frau Holle, gesammelt unh crzWvon E . Junghans und F . Gurtis , mit 3 farbigen Originalsteinzeiidnunaen von W. Stumpf und zahlreichen Textillustrationen von EriiKuithan , Franz Müller -Münster , Ernst Liebmann und Franz Stabe«Holbein-Verlag , München. Preis 1 .50 Ji .Im Verlag von L . Staackmann , Leipzig ist erschienen: AlfrriHuggenberger . ^ Dorfgenoffen. Neue Erzählungen . Inhalt : 2W

Unflbertoffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
! r allen ««a

Ani »theken .

3 jH , geb . 4 M . — Taschenbuch für Bücherfreunde 1913. HcrauSgegeben von Rudolf Greinz . Preis elegant kart . .1 M.„Der Baumeister", Halbmonatshefte für Architektur und Bac>Praxis , herausgegeben von Architekt Herm . Jansen , Berlin ., Schriftleiter Arch. Car) Zetzsche , Berlin . Biertelsährlich 6 M, einzelne Hestl(mit ca . 40 Abbild, und 10 Tafeln ) 1 .50 M . Verlag von Georg D .Callwey, München.
Die Tat . Sozial -religiöse Monatsschrift für deutsche KulturHerausgegeben von Eugen Diederichs und Karl Hoffmann . Äovewberheft. Einzelpreis 1 .20 M, pro Quartal 3 M. Eugen DiedcriÄVerlag in Jena .
Küchenkaleudrr und Wirtschaftsbuch für 1914 . (Preis 60 Pfg !W . Vohach & Co . , Verlagsbuchhandlung , Leipzig.
„Der unbekannte Gott ". Roman von H. von Hippel. Brosch . 4 -sgeb. 3.50 M . (50 nummerierte Vorzugsexcmvlare in Leder ö 10 -4UVita , Deutsches Verlagshaus , Berlin -Ch . Ein Nachkomme des Ver¬fassers vom ^ Aufruf an mein Volk" beschert uns hier ein mit starlei«glühendem Temperament geschriebenes Buch , das im letzten Sinn « ’

noch von dein gewaltig auflodernden Geist der Freiheitskriege emp¬fangen worden ist, Aber hier ist er rückwirkender, kritischer NaturMit den dumpfen Jahren tiefer Volksenttäuschung, mit 1846 begim«das Buch — mit den Würdelosigkeiten eines im Dogma erstarrte«Glaubens und ' den begleitenden tiefergreifenden Folgeerscheinunge«.Die Waisenkinder oder Die Reise zum Wcilinachtsman» . Weibnachtsspiel von Albrecht Thoma . Konkordia. A .- G . für Druck u . Ver¬lag. Preis brosch. 60 Pfg .
„Die Belagerung von Skutari ". Ein Tagebuch, reich illustriert,von Hortensc von Zainbaur , Gemahlin des k. u . k. Generalkonsul«Adolf Ritter btm Zambaur . Preis broschiert 2 M , geb . 3 JH. Verla/von Georg Stille , Hosbuchhändler, Berlin NW . 7 .Ein Abenteurerbuch von Gustaf Janson . Preis broschiert 4Gebunden 5 Jl . Stockholmer Tagblatt : Ein herrlicher Räuberromairein Buch , das seinen Weg durch Europa finden wird . Dumas un«

Mark Twain in einer Person , so lauten die enthusiastischen Aeüßerun-
gen der verschiedenartigsten Kritiker über Gustaf JansonS neuer Bu « '-Die Spekulation Costa Negra.

John William Nylander „Signal P . H." und andere Erzählung ««aus meinem Seemannsleben (Seevolk 3. Folge) . Leipzig, Verlag de«
Nordischen Bücherei von Georg Merseburger , (aus der Sammlun
..Bücher für die ganze Familie " ( . Preis brosch . 2M 50 H , geb . 3 -4
50 F . Nttlander , der ehemalige Matrose und finnische Freiheitskämpfer,hat für seine prachtvollen Seevolkerzähluugen den Literaturpreis ^ der
finniscken Regierung bekommen . In Deutschland sind seine Bänd«
..Seevolk"

, ..Ter Schoner Lizzj Gray " und die köstliche. Knabenerzäb-
lung „Die Jungen auf Metsola " mit großer Begeisterung willkommengeheißen worden.

Rheumatische Schmerzen , Reißen ,Hexenschuß . to Apotheken Fl. M 1,30.
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Von unseren letzten im Or ;ent bei günstigster
Marktlage abgeschlossenen Einkäufen offerieren wir:

Kelims
für Vorhänge, Tisch- und Diwandecken, Wandbehänge.

Grosse Sortimente
in kleinen und mittelgroßen Stücken, alt von Mk. 18.— an.

Prachtvolle Auswahl
in Teppichen für SalonsWohn - und Herrenzimmer .

Soumaks u. Afghans
für Speisezimmer sehr empfehlenswert, geeignete Größen

von Mk . 160 . — an.

Gallerie - Teppiche
haltbarster Treppenbelag.

Antike Teppiche .
Stickereien , Persische Stoffe , Scutarivelours , alte Griechische Häkelarbeiten .

‘Dilligße, abfolut fejle 9reife.

Großherzogliche Hoflieferanten . 16604

l/JJ li/4 II» II » » II * tllt *U *** II »

Detektiv
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf , Charakter und
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Neberwachungen re. B40161
Gegr. 1907._ Prima Referenzen . _ Weltauskunftei .
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Gewissenhafte Ausbildung von Damen
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Gegr. 1903 .
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| Handefelehransfaltu.
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KARLSRUHE
Damenkurse !

Am I. jeden Monats beginnenneue Kurse .

Gages- und Abendkurse.
Grösstes u. ältestes derartiges Institut
am Platze , unter praktischer , er¬

fahrener Leitung .
Vollständige Ausbildung für den

kaufmännischenBeruf .
Herrenkurse !

etabliert 1894 , Bruchsal -64ua
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zuletzt selbständig tätig
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Vertreter bei Zahnärzten .
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Schlaf Decken
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1 Treppe hoch, Ecke Kaiser - u.Kreuzstr.

Eingang bei der kleinen Kirche.

ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmcthode . Am
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Veinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehnndlung , clettromagnctifche Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zcllenbüder nach Dr . Schnee

medizinische Bäder . 18061 .8 .3
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

latente etc . erwirkt u. verwertet anerk . schnell
, Civ .- lng. Jaeger & Dr . Breslauer
. Berlin , 6ilscliinerstr .106,n .d.Pat -AmtDas beratende Nachschlagebuch : „Wie muss

eine Erfindung Tür d ie Verwertung beschaff , sein “ ylulB u . franko

Nebel u . Lechleiter
in mittlerer Preislage
hervorragendes Fabrikat
bis heute über 22000
Instrumente fabriziert .

- Alleinvertreter -
für Karlsruhe und Umgebung

J . KUNZ
Piano - u . Harmoniummagazi »

— Karlsruhe —
Karl - Friedrichstraße 21 .

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben, Buchführung (einf. , dopp ., amerik .), Steno¬
graphie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben
(30 erstkl . Maschinen) , Korrespondenz, kaulm . Rechnen ,Wachsellehre und Scheckkunde, Rundschrift, Kontokorrent¬lehre, Handelslehre, Warenkunde , Bank - und Börsenwesen,

Geographie etc . Honorar massig .
Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch,Italienisch , Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Ver¬
mittlung Fahrpreisermässigung , auch sind wir für
gute, preiswerte Pension besorgt .

Ausführliehe Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durck die Dreknon . 18337 .2 .2

Gesang- u. dramatischen Unterricht
erteilt gründlich bis zur Bühnen- und Konzertreife 18574 '

Jose Melamet, . Regisseur.
Uebemehme auch Leitung von Gesangvereinen etc ., Ein¬
studierung von ganzen Schauspielen , Opern , Operetten .

Sprechstunde : 11—8 Uhr . Wohnung : FutlUzstralSe 14, II.
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Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
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3 Gegenstände
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StrerfMge durch die neue Türkei.

VI . (Unber. Racher. verb .)
I » den Taurus hinein .

Voir Tr . Adolf Erabowsky.
Die Bagdadbahn bietet technisch nur auf zwei Strecken

Schwierigkeiten , und diese Strecken hat man noch nicht be¬
zwungen . Mit mächtiger Gewalt schiebt sich der cilicische Tau¬
rus zwischen das kleinasiatische Hochland und die Niederungen
im Sudosten Anatoliens . Mitten in diesem heißen Küstenland
liegt Adana . Von Koni« nach Adana geht es durch den
cilicischen Taurus . Weit läuft auch hier schon die Bahn . Aber
gerade der Kern des Gebirges ist noch unberührt vom Loko-
motivengestanrpf. Ter zweite schwierige Teil ist dort , wo die
Dahn die Adana - Ebene verläßt , um nach Aleppo und dann
weiter nach Mesopotamien zu laufen . Hier muß der Zug den
Amanus , einen Ausläufer des Taurus , durchqueren. Im Tau¬
rus werden eine Unzahl von Tunnels auszuführen sein , im
Amanus vor allem ein sehr langer Tunnelbau bei Bagsche
Hinter dem Amanus dehnt sich die ungeheuere Ebene des
Euphrat und Tigris bis zum Persischen Meerbusen, meist Wüste
und Steppe , die der Schienenlegung gar keine Schwierigkeiten
bieten . Bon Bagdad aus nach Norden sind denn auch schon
durch Meißner Pascha, den Erbauer der nach Arabien führen¬
den Hedschaz -Bahn , ohne Mühe einige hundert Kilometer
Eleise gelegt worden .

'
Großartiger noch als der Amanus ist der Taurus , nament¬

lich der Bulghar Dag, , der Teil des Gebirges , durch , den die
°Bahy künftig fahren wird . Im Zuge wird man allerdings von
den Schönheiten wenig zu sehen bekommen denn der freie
Raum zwischen den Tunnels wird so klein sein , daß das Bild
der Landschaft sich kaum erschließt . Die Bahn wird das Tal des
Tschakid benutzen , eines Nebenflusses des Seihun , an dem
Adana liegt . Der Tschakid bildet eine Schlucht , die heute
nahezu unbekannt ist , die aber künftig — das ist keine lleber -
treibung — zu den größten Sehenswürdigkeiten der Welt zäh¬
len wird . Noch bis vor wenigen Jahren war es fast unmöglich,
in diese Schlucht zu gelangen , die Bagdadbahn aber hat mit
riesigen Kosten — sie werden sich auf ungefähr eineinhalb
Millionen Francs besamen — einen Dienstweg durch die
Schlucht geführt , eine prachtvolle, vorzüglich gehaltene Chaussee ,
die sehr angenehm von den türkischen Landstraßen absticht . Auch
der Türke baut Chausseen , wendet sogar genug Kosten dafür
auf , vergißt aber gänzlich , daß eine Landstraße auch unterhal¬
ten sein will . So find denn die türkischen Chauffeen nach weni¬
gen Jahren in einem traurigen Zustand . Es macht dem Tür¬
ken geradezu ein Vergnügen , zu sehen wie so ein mühsam an¬
gelegter Weg allmählich verfällt . Hier zeigt sich wieder einmal
sein Hauptcharakterzug : er ist nicht aufbauend , sondern zer¬
störerisch ; baute er einmal auf . so doch in dem beinahe dia -
balischen Gefühl, daß die Herrlichkeit doch wieder zusammen¬
bricht . Augenblicklich legt eine französische Gesellschaft an ver¬
schiedenen Stellen Kleinafiens , vor allem , in der Gegend von
Angora , für Rechnung des ottomanischen Staates Chausseen an .
Wird dieser Gesellschaft nicht auch die Sorge für die fertigen
Straßen übertragen , so hat die ganze Arbeit wenig Zweck.

Am frühen Morgen fahre ich von Konia mit der Bahn
hinein in das Gebirge . Viele Kilometer weit ödes Hochland .
Nach Stunden kommt ein kleiner Ort Karaman . nach weiteren
Stunden ein etwas größerer : Eregli , das alte Herakles. Seinen
alten Namen hat es von den warmen Quellen , die, wie ge¬
wöhnlich im Altertum , dem Herkules geweiht waren . Solche
warmen Quellen brechen in Kleinasien aller Orten aus der
Erde hervor . Das Land hat eine Fülle von Heilquellen wie
kaum ein anderes . Im Altertum wußte man diese Quellen
weit besser zu nutzen als heute , davon zeugen die vielen Reste
von Thermen . Sieht man in diese Ruinen hinein , so erkennt
inchn noch oft Ileberbleibsel von Mosaiken, Trümmer von Sta¬
tuen und Kapitellen . Würde man nur etwas graben , so
wären Kostbarkeiten zu finden . An dem Westrande Klein¬
asiens find ja viele Grabungen veranstaltet wordenvon deut¬
scher Seite vor allem in Troja und Milet —, im Innern aber
hat man noch fast nichts getan . Bald erzählt einem ein Türke,
bald ein Grieche oder Armenier , daß da oder dort tief im
Innern des Landes noch ein ganzer Tempel vorhanden sei , oder
daß geschmückte Marmorsarkophage offen aus der Erde ragten .
Sicher ist gerade in Kleinasien mancher Fund zu machen , wie
der, den Hamdt Bei 1887 in Sidon in Phönizien gemacht hat .
Man weiß, daß man dort die sidonischen Königsgräber ent¬
deckte und damit Sarkophage von herrlichster griechischer Ar¬
beit . die allein eine Reise nach Konstantinopel , wohin sie über¬
führt worden sind , lohnen . Bisher freilich sind im Innern
Kleinastens Stücke von solchem Wert noch nicht gefunden wor¬
den. Der berühmte Sarkophag aus der Gegend von Konia —
gleichfalls im Konftantinopeler Museum — ist riesenhaft groß
und gut erhalten , ist aber doch nur eine rohe spätrömische Ar¬
beit . Auf dem Deckel des Sarkophags liegt der Tote , neben ihm
feine Gattin , auf der Vorderseite ist er sitzend bei literarischer
Beschäftigung dargestellt , an den übrigen Seiten sind Jagd¬
szenen angebracht und die Tür zur Unterwelt , vor der das Ehe¬
paar Opfer bringt . Ein Gelehrter war also wohl hier bestattet .
Im Innern des Sarkophags lagen auch Pergamente , die wahr¬
scheinlich wertvoller waren , als der ganze künstlerische Schmuck.
Mit diesen Pergamenten aber haben sich die türkischen Bauern ,die den Sarkophag auf irgend einem Felde gefunden haben ,
ein Feuerchen angezündet . Schon aus dieser einen Tatsache
sieht man die Freude des Türken am Zerstören und seine Miß¬
achtung jeder Kulturleistung . Man wird sagen , von diesen j
Bauern könne man nicht mehr verlangen ; in Griechenland aber !
hat der dümmste Packträgcr Respekt vor den Resten der Ver- :
gangenheit . Und in Aegypten würde kein Fellache mit einem jantiken Manuskript etwas ähnliches machen . Selbstverständlich
rechnet der Grieche wie der Fellache darauf , feinen Fund günstig \
zu verkaufen , aber auch in Kleinasien weiß man heute schon

'

ganz genau , daß diese alten Dinge etwas wert find , lleberall
drangen sich an den Fremden Kinder heran , die irgend etwas
Antikes zu verkaufen haben : Meist Münzen oder Reste von

Basen oder primitiven Schmuck. Die Bauern von Konia habendenn auch die Pergamente des Sarkophags nur aus Aerger ver¬
brannt : sie hatten Schätze im Innern vermutet und sahen sich
getäuscht , als lediglich Manuskripte da waren . Wie aber waren
sie überhaupt ins Innere heineingekommen? Es war ihnen
zu schwierig gewesen , den Deckel abzuheben, und sie hatten kurz¬
weg ein paar Löcher in die Seitenwände des Sarkophags ge¬
schlagen . Daß dabei der Sarg zum Teil beschädigt wurde , küm¬
merte sie nicht im mindesten.

In Eregli ist von griechischen oder römischen Monumenten
lyenig erhalten . Dagegen sind in der Nähe bedeutende het¬
titische Denkmäler ; so vor allem an der Jvrisquelle ein
riesiges, in den Felsen gehauenes Königsrelief . Man weiß, daßdas hettitische Volk und die hettitische Kultur unseren Gelehr¬
ten ein Rätsel nach dem andern aufgcben. Es ist uns bekannt,
daß die Hettiter im zweiten Jahrhundert v. Chr . weite Reichein Vordcrasten gegründet haben , und aus den Denkmälern , die
überall verstreut in Kleinasien und Syrien erhalten find , sehenwir , daß die hettitische Kunst sich hohe Ziele gesteckt hat . Im
Konftantinopeler Mussum ist ein Saal , in dem hettitische Alter¬
tümer aus Sendscherly in Nordsyrien ausgestellt sind. Sie
haben gewiß Ähnlichkeit mit der ägyptischen Stilisierung und
mit der gebundenen Wildheit des assyrischen Schaffens, aber
sie sind doch wieder ganz eigen und . auf den ersten Blick als be¬
sondere Werke erkennbar . Deutsche haben die Ausgrabungenin Sendscherly gemacht , und Deutsche haben sich auch mehr als
andere Nationen mit der Entzifferung der hettitische» Bilder¬
schrift beschäftigt. Bisher freilich ist die Entzifferung noch nicht
gelungen . Löwen und Greifen haben die Hettiter vor allem
gebildet , daneben die großen Königs - und Kriegerreliefs . Es
ist alles viel realistischer als die assyrische oder ägyptische Kunst,und doch ist die Monumentalform gefunden. Man merkt :
diese Hettiter wären keine Märchenmenschen, sondern harte
Kerls ; Kerls aber , die nicht an der Erde klebten, vielmehr
mühelos ins Mächtige wuchsen. Heroische Zeiten führen uns
ihre Bildwerke vor , und wir wünschen , daß die Wissenschaft uns
bald mehr über das merkwürdige Volk aussagen kann.

Eregli , das verborgen im Grünen liegt , bildet eine Oase
in der öden Gegend . Immer höher steigt die Hochebene an ,immer stöhnender stampft die Maschine. Rechts zieht sich schondie mächtige Wand des Taurus hin , in die wir nun bald ein¬
brechen werden. 223 Kilometer von Konia zwischen Tschai -Hani
und Ulukichla ist der höchste Punkt der Bahn — der höchste
Punkt der Bagdadbahn und zu gleicher Zeit der höchste Punkt
aus der gesamten Strecke zwischen Berlin und Bagdad . Wir
sind 1467 Meter hoch. Dann geht es langsam hinab , mitten
hinein in die Täler des Gebirges . Bei Ulukichla — zu deutsch
„großes Winterquartier " — sind wir schon von den hohen Berg¬
wänden umgeben. Und immer wilder wird die Schlucht . Bei
Tschifte -Han ist der Zug in einem mächtigen Felsengewirr , aus
dem es scheinbar keinen Ausweg mehr gibt . Moltke, der 1838
diese selbe Strecke entlang ritt , brauchte von lllukischla bis
Tschiste -Han sieben Stunden , während der Zug es in Fünf¬
viertel Stunden macht . Kurze Zeit darauf , sind wir in Bo-
zanti , und von hier aus geht nun die berühmte cilicische Pforte
in die Adanaebene hinunter , seit altersher der Weg für alle
Kolonnen , die ins ferne Morgenland : nach Persien , Indien und
Aegypten wollten . Hier ist Alexander der Große gezogen , hier
auch die Scharen des ersten Kreuzzuges. Die Lokomotive aber
läßt die Cilicische Pforte rechts liegen und dringt nordöstlich
weiter in das Gebirge ein. Nicht mehr allzulange,denn schon nach
einer kurzen halben Stunde sind wir in Kära -Punar — auf
deutsch „schwarzer Brunnen " —. bis jetzt noch der Endpunkt der
Bahn . Als wir aüsstcigen , hören wir Sprengschüffe, die in der
Bergwelt ringsum ein mächtiges Echo hervor stoßen . Es wird
also asi der Bahnstrecke weitergearbeitet , wiewohl wir später
hören , daß es sich nur um kleine Arbeiten handelt . Die eigent¬
lichen Tunnelbauten sind wegen der ungeklärten politischen
Lage und der Schwierigkeit, bei der Verfassung des Geld¬
marktes im Augenblick Mittel zu beschaffen , leider seit Mona¬
ten unterbrochen.

In der Nähe der Station , in Belemedik, wohnen die In¬
genieure. Ein improvisiertes Dorf , aber nicht etwa mit Well¬
blechschuppen. sondern mit ganz soliden Häusern , die an - e-
nehmen Komfort bieten . Im Hause des bauleitenden In¬
genieurs werde ich aufs Beste ausgenommen. Roch anderer
Besuch ist gerade anwesend, der Oberingenieur aus Adana , der
auf einer llrlaubsreise nach Europa ist . Unser Gastgeber ist
deutscher Schweizer. Beim Abendessen gibt es klaren Neuen-
hurger Wein . Dann bleiben wir alle — auch die jüngeren >
Ingenieure sind anwesend — noch lange beisammen und
sprechen viel von der Bahn und der Zukunft des Landes . Alle
sind davon überzeugt, daß das alte Kulturland Kleinasien nach
einer Verfallpcriode von Hunderten von Jahren sich wieder in
altem Glanze erheben müsse, daß es durch die Bahn , die — wie
sie sagen — immer mehr zum Rückgrat des Landes wird , dahin
gelange . Nicht natürlich durch den bloßen Schienenstrang,
sondern durch die vielen Arbeiten und Leistungen , die untrenn¬
bar mit der Bahn verbunden sind . Und alle forschten mich aus ,
der ich vor wenigen Wochen in Konstantinopel und vor wenigen
Monaten in Deutschland gewesen war , ob denn nun die deutsche
Politik auch wirklich ihren Weg, sich in Kleinasien eine Jn -
teressesphäre zu verschaffen , mit Nachdruck verfolge. Alle —
auch der Schweizer — warteten beinahe ängstlich auf die Ant¬
wort und waren erleichtert , als ich ihnen sagen konnte, die
deutsche Regierung wie das deutsche Volk bekämen mehr Ein¬
sicht , was Kleinasien für uns bedeutet. Die Deutschen dort an
der Bahn betrachten^sich als Vorposten deutschen Einflusses und
haben nur die eine^Furcht . vcm Reich im ' entschsidendey Augen¬
blick im Stich gelassen zu werden.

Ihr Eedankengang läuft in folgender Dahn : - Wer hat sich
in den Hunderten von Jahren seit der Türkenherrschaft um das
Innere Anatoliens gekümmert? Die Türken natürlich nicht ,
aber auch keine einzige europäische Macht. Frankreich hat an
der Westküste Kapital ausgeschüttet oder eigentlich nur in
Smyrna und Umgegend, und Rußland hat ein wenig für die
östliche Schwarzemeerküste getan , namentlich für Samsun und

Trapezunt : England , das sonst doch überall in der Welt auf.
tritt , garnichts . Erst mit dem Vorgehen Deutschlands ist bas
Land aus seinem Schlaf aufgeweckt worden , ein Schlaf , der so
tief war , daß indessen aus einem blühenden Kulturland ein«
halbe Wüste geworden ist . Nur Mesopotamien bietet ein ähn.
liches Beispiel des Verfalls in der Geschichte. Aber die große
Zeit Mesopotamiens liegt schließlich- sehr weit zurück, während
Kleinasien noch zur Zeit der Kreuzzüge ein gesegnetes Land
war . Und dann ist Kleinasien doch vor den Toren Europas ge.
lagert , während Mesopatamien gleichsam in einem Wiiüel ver.
steckt ist . Kleinasien war im Altertum und im frühen Mittel ,
alter in allen seinen Teilen gut bekannt , heute aber — man
möchte es nicht glauben , aber es ist Tatsache — gehört es auch
rein geographisch zu den unbekanntesten Ländern der Erde.
Ganz in der Nähe von Konstantinopel , bei Brussa, gibt er
Strecken , die geographisch noch völlig unerforscht find. Die
Salzsteppe, die das ganze Zentrum des Landes einnimmt , hat
eine Menge Flüsse , deren Lauf noch niemals festgelegt worden
ist . lleberfchreitet man eine Bergkette jenseits der Eisenbahnen
oder Hauptstraßen , so ist man weiter von den Weltereignissen
entfernt als auf einer Südfeeinfel . Deutschland, das Anatolien
wieder an den großen Weltverkehr anschlicht, das das Land
wieder reich und fruchtbar zu machen sucht durch fein Kapital
und die Arbeit seiner Menschen , darf in diesem Lande nicht
mehr ins Hintertreffen geraten , mutz seinen Platz behalten
gegen jeden, der es stören will .

So denken alle Deutschen Kleinafiens , vom erste« bi, zum
letzte». Und diese Stimmung muß auch in Deutschland Herr,
schend werden . Erst wenn unser gesamtss Volk in diesem
Punkte einig ist . wird unsere Regierung die innere Festigkeit
gewinnen , unberechtigte Ansprüche dritter abzuwehren .

An diesem Abend in Belemedik wurden unsere Herzen
warm , als wir uns Deutschlands Zukunft in Kleinasien über¬
dachten . An diesem Abend aber spannte sich auch unser aller
Wille , als wir »ns der vielen Hindernisse erinnerten , die uns
Deutschen noch erwachsen können. Wir denken ja nicht daran ,
den Türken Kleinasien wegzunehmen, noch weniger aber kön¬
nen wir dulden , daß eine andere Macht in dem Lande sich ein¬
nistet , das wir als unsere Interessensphäre betrachten müssen .

Als wir uns an diesem Abend trennten , um unsere Schlas-
kammern aufzusuchen , stand der Mond groß und voll über deni
Eingang zur Schlucht des Tsckakiflusses . Dort hinein wollte ich
am nächsten Morgen — schon bei Sonnenaufgang . Deshalb
schnell in die Kammer , um wenigstens ein paar Stunden Schlaf
zu haben ! In der Kammer verübten Moskitos ihr häßliches
Gesumme . Wo stehendes Wasser oder Sümpf ist — und das
gibt es in der Nähe von Belemedik —, da sind hier : die Stech¬
mücken und zwar bis in die höchsten Höhen hinauf . Die kleine
europäische Kolonie in Belemedik ist denn auch sehr vom Fieber
heimgesucht . Es wird die nächste Aufgabe deutscher Arbeit
sein , die Malariaverseuchten Gegenden Kleinasiens zu sanieren .
So lange das Fieber so wütet wie heute , ist an eine Koloni¬
sationsarbeit großen Umfanges nicht zu denken . Die türkische
Regierung hat in der Sanierungsfrage völlig versagt . Deutsch¬
land . das gerade auf dem Gebiet der Hygiene so bedeutende
Kräfte besitzt, wird seine tüchtigsten Männer hierher schicken
müssen . Der Erfolg wird sich einstellen. Man denke , was Koch
aus der durch ihre Malaria verrufenen Insel Brioni an ' der
istrischen Küste gemacht hat — einem Ort , so gesund , daß ein
Luxusbad daraus geworden ist . Die kleine Insel war für Koch
das Probestück .

Schon vor Sonnenaufgang klopft es an meine Tür . In
kurzer Zeit bin ich fertig und sehe schon einen Wagen für mich
bereit stehen und einen zweiten für mein Gepäck. Die östlichen
Bergspitzen schwimmen in Gold , und nun fällt auch , der mächtige
glühende Schein in Unser Tal . Aber nur wenige Minuten sche
ich den weitgebrsiteten Glanz , denn schon ist mein Wagen in
der engen Schlucht und über mir schlagen die Felsenwände zu¬
sammen.

Unten braust der Tschakid, tief unter meinem Weg. Und
hoch , ganz hoch, sehe ich ein schmales Stück Himmel, ein leuch¬
tendes Blau , das milde in diese urmeltjiche Wildnis hinein -
schaut . Ungeheuerlich ist alles , zu Dimensionen wächst es sich
aus , die ich niemals erlebt habe. Ich habe viele Gebirgsschluch¬
ten gesehen , in den Alpen und in den Appcninen . in Nor¬
wegen und in den Pyrengen : aber niemals sah ich , etwas so
Grausiges und Erhabenes zugleich . Jeder Fels wird zum
zyklopischen Gebilde, jeder Abhang zu einem Riesensturz für
Giganten . Hundertmal scheint die Schlucht völlig geschlossen ,
und dann findet die Straße doch wieder einen Ausweg . In den
Lüften Adler und Geier , fairst kein lebendes Wesen ringsum .
Kein Laut außer dem Tosen des Flusses in unermeßlicher Tiefe.
Bald stehen die Felsen ganz nackt, bald wieder drängt Urwald
sich vor m die Schlucht . Und so geht es Stunden , und man
glaubt , die Gewalt dieser kolossalen Elemente , diese riesenhafte
Enge nrckt mehr ertragen zu können. Alle Gewalt des Himmels
untz der Erde scheint in diesen Felsenkäfig eingefauge» zu.
sein . Man stöhnt, ringt nach Atem in seinem kleinen Men¬
schentum .

Da Hält der Wagen , und ich sehe ein tüchtiges Pferd bereit -
stehen , daneben ein Maultier . Der Weg ist zu Ende , die
Schlucht ist zu Ende , ein Tal öffnet sich wieder . Ich aber werde
jetzt höher hinauf in die Berge reiten — nach Kuschluar, wo
eine einsame Ingenieurstation sich befindet . Das Maultier
dient für mein Gebäck.

Und ich lasse die Schlucht hinter mir . lasse unter mir diese
Wildnis voller Bedrückung , voller Erhebung . Es gibt Träume ,
in denen man zwischen den Sternen herumirrt , in weiter Luft ,
aber von Feuerregen übergossen . Man steigt und füllt doch
wieder , kühlt sich selig erhoben, doch im nächsten Augenblick un¬
aufhaltsam stürzend. Ein solcher Traum scheint mir jetzt die
Schlucht , die ich eben durchmessen habe , indes mein Pferd steil
in die Höhe klettert , lim mich her ist nun lauter Bläue . Bald
sieht die Sonne im Mittag , dann bin ich wohl oben auf Kusch- '
luar und schaue frei über Berge , Felds und Wald . Das Maul¬
tier ist zurückgeblieben , mag es später kommen ! Ich treibe
meinen Gaul , und es ist mir , als stiege ich in den Himmel.

«Inw » »» " » »« » i . » » »„ » Ml » WUMI A» » « m*tii » «»V »» »»» a,, . ' atsss. » n « ti
Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alie zarten Stoffe , die keine rauhe Behandlung beimWaschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

■v.

Persil das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung <1->» Gewebes .Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Uebcrali erhältlich» niemals lose, nur in Origioal-PakeUfl. — — - #
HENKEL &. Co., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der «llbeliebte» ilCnKCl 8 « i^ OClcK«
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Nr . 534 Wendblatt . Samstag , den 18. November 1913. -Tavrflyr Pres Seite f
Künstlerhaussaal .

Montag , den 17 . November , 8V* Uhr pünktlich

Klavier - Albencf

Alice Krieger
Beethoven — Schulhann — Chopin — Brahms

Bechstein - Flügel aus dem Lager d. Hofl. L. Schweisaut.
Karten zu 4 .—, 3.— , , 1 . 50 und 1.— 51k.

von 9— 1 und 3—7 Uhr in der
Hofmusikalien- Dniin IT 11II17 Nachfolger

handlung IlUjJU IV UIUI Kurt Neufeldt

Eintrachtsaal .

KaiserstraMe 114 ,

Eintrachtsaal .

Freitag , 21. November , 8 1
!« pünktlich

Klavier -Abend
Professor Carl

Friedberg
Beethoven : Sonaten op . 90, op . 109 ; Schumann : Kinderszenen;
Schubert : Impromptu, Rondo ; Brahms : Ballade, Intermezzo,
Rhapsodie ; Chopin : Ballade g-moU , Etüde , Polonaise As-dur.

Ibach -Flügel aus dem Lager von J. Kunz.

Karl Friedberg gehört zu den allererstenPianisten unserer
Zeit , er ist eine ausgereifte Persönlichkeit , ein poesievoller
Gestalter mit eminentem Können , einer der ganz seltenen
Künstler , die den verschiedensten Komponisten gerecht zu
werden vermögen . 18417

Kam . Saalkarten zu Jlk . 4 .— , 3 .—, 2 .—, 1 .50
(für die Lehrkräfte und Studierenden der Konservatorien je
50 Pfg . ermftssigt ) und Saal offen zu 1 .— Mk .

von 9— 1 und 3—7 Uhr in der
Hofmusikalien-

| J | | jgQ HUIltZ . Nachfol?er
Handlung Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114 .

Museumssaal

Samstag , 22 . November , 8 */ * Uhr pünktlich

KONZERT
Johanna

SdnoartzsüanfstaeHgl
( Sopran )

Kapellmeister d | | | | £ F Solorepetitoram
Großh. üoftiieat

( Klavier )

Hartwig von Wersebe
( Bariton )

Steinway & Sons -Fliigel aus d . Lager des Hoflief. H. Maurer .

Lieder und Duette von Brahms , Hugo Wolf und Fritz Müller
(Uraufführungen ) ; Schumann : C - dur - Fantasie ; Brahms :
18531 Handel -Variationen .

Karten zu 4 .—, 3 .—, 3 .—, 1 .50 und 1 .11 k .
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

Hofmusikalien-
Handlung Hugo Kuntz , Nachfolger

Kurt Neufeldt.

Kaiserstrasse 114 .

Museumssaal .

Samstag , 29 . Novemb ., 8 '
|4 pünktlich

KompositionssRbenO

Heinrich Cassimir
unter Mitwirkung von

Henny Arlo , Mannheim , Sopran ,
Amelie Klose , Karlsruhe, Klavier,
Dp. Oskar Metzger , Freiburg , Basabariton ,
Heinrich Cassimir , Begleitung der Gesänge

Freitag , 5 . Dezember, 8 V* pünktlich

Lieder -Abend
der kaiserl . königl . Kammersängerin

Lula Mysz- Gmeiner
Am Klavier : Prof. Hermann Zilcher .

fcach-Flügel aus dem Lager von J . Kunz.

Budapester Tagblatt , 31 . Januar 1913.
Wir halten Lula Mysz- Gmeiner für die bedeutendste

Liedersängerin der Jetztzeit Wenn sie zu singen anfängt ,
werden die letzten Geheimnisse , die tiefsten Regungen der
Seele offenbar . Gleichgültig, ob sie Brahms -Lieder vorträgt
oder Gesänge von Schubert , Marx und Wolf. Doch nein !
Wir erinnern uns nicht , Lieder von Hugo Wolf jemals so hin¬
reissend , so völlig den Text und die Musik erschöpfend ge¬
hört zu haben , wie von der Gmeiner . Speziell „Wer rief
dich denn , wer hat dich herbestellt “ wurde durch sie zu
einem Erlebnisse gestaltet , das ergreifend und unsagbar er¬
schütternd noch heute in unserer Erinnerung fortlebt und
wohl noch lange fortklingen wird .

Karten zu 4 .—, 3.—, 2 .— , 1.50 und 1.— Mk .
von 9—1 und 3—7 Uhr in der

Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz Nachfolfler

Kurt Neufeld

Kaiserstrasse 114.

Beste Rurerfotge bei Nerven-, I
Magen -, Darm -, Herz-, Leber -, I

T>- <— Nieren-, Blasen - u . Geschlechts -Dresden - krankheiten, sicht. Rheuma - 1
Radebeul tirmus , Ischias , Asthma , Rer-

vofität , Bleichsucht. Dlutar - t
mut , Zuckerkrankheit n . alle» I
Frauenkrankheit . Drosp. freu |
Aerztllche Lsltung : I
Sanitätsrat Dr . Bilfinger , I
Dr . ued . Pani Aacfake. I

P apallo Kfvierä
' Pension Elisabeth

Deutsches Familienbaus .
Bedeutend vergrössert . Mod. Komfort
Lift, Zentralheizung . Herrliche , staubfreie
Südlage . Besitzerin : M . Kahm .

Mr Sparen helfen
Brauns

’
5* Haushalt-Farben :

Stoffarben — Bluienfarben — Cremefarben
Millionenfacb bewährte Auffärbemittel

für verblasste Kleider, Blusen , Strümpfe,
Gardinen , Vorhänge .

Anwendung : Einfach - Praktisch • Billig .
Zu haben In Drogenhandlungen , •>

Apotheken .\m }taushatt
Ausdrücklich fordere man

Brauns ’sche Farben
uud beachte auf den Päckohen nebenstehend abgebildete
Fabrik - Marke : Schleife mit Krone »

E " Glas -Christbaumschmuck
Versende auch diese« Jahr nur au »«rlesen «, Pracht,
» olle Sortiment « in hochmodernen , diesjährig . Neu¬
heiten in unstbertr. feinster Ausführung . S ortiment t .
312 Stück, echt versilberte, farbenprSchl.Brillantreflexe ,
« ugel m. Edelweitz , verfch . herrl. Fruchtsachen, « lepfel ,
Birne « , Weintrauben , Aprikose « , Erdbeere « , mit
glitzernd. Stlberdrahtu , Seidenchentllellbersponn, Lust-
ballon , Fruchtkörbche» , ff,bemalte Kugeln u,Eier,OSeld»
lack, Weihnachtsmann , Gold . u. Silbersischr , Star ,
käste« « r. «Vogel , laut , « locke « , schön« Ltzra, Eis - u.
Danncnzapsen , Glückspilz , vltde » m. Silbergutrlanden ,
Büste « , Portemonnaie , farbenpr. Silberglanzperke » ,
Ei m . Blumentopf u. blühenden Rosen, sowie in Regen ,
bogensarben ungemein feffelnb wirkendeBlume » ,Rose » ,

Tulpen , Nelke » mStaubgefäß . Panoramakugekn .PlStterzwetgrn ,Eicheln,
Gold - « . Stlbernüffe usw,, versende au « erster ffand , sorasälttg verpackt,
tum billigen Preis « von m . 8 . — franko ( Nach ». 30 Pfg . mehr ).
Sortiment 2 mir 212 Stück, wie oben anSgejührt , zum selbe« Preis .
Sortiment S mit 120 Stück gröbere » Sache » tn obiger Ausführ , M. 6 . -
Sortimen «

'? mit 80 Stück der allerseinste » Prachtstücke M. B .— .
Auch liefere zum selben Preis jedes dieser obige « Sortiment «

in hochmoderner . Weiber SilberanSsührnng ,
WWr- Mg GentiSbetgabe euch , jedes Sortiment «ine hochsei« gekleidete
Puppe
sereuae

mit herrl.
atiSbetgabe euch , jedes Sortiment «in e hochsei« aeklei
el. Lockenfrtsnr, Spitzenkragen n. tznt , die Kindern grgropte

Kreuve bereitet (Größe rs cm) , ferner r wundervoll « Paradiesvögel , tn
den herrl . Farben schillernd , mit Klemmern zum Montieren auf den Cyrist -
baum (15 cm gr.) u. eine großartig ausgestattete Strahlen -Kronenspitz«
(21 cm lang ), außerdem noch einen gr . WethnachtS » Engel m wallendem
Lockenhaar , bewegst GkaSflügel mit ' der Lielhnachtsbotfchafst Dieses An » ’-°-

, gebot wird von keiner Seite erreicht . Garantie » Jahrelang haltbar .
Für Geschenke und Stückzahl garantiere . Viele Dankschreiben.
SS ?- Für Händler Extra -Sortiment « zu m . 3 .— , 10 —, 18 —, 20 — - \
^dolf Eishhorn EugenSohn in Laussha (S.-M .) Nr . 55

tz,H<-^ «- !r "r «a-ckx-eschäst. — Illustrierter Katalog gratis und frc . . ?

Ibach -Flügel aus dem Lager von J. Kunz . 1853 -'

Karten zu Mk . 4 — , 3 — , S — , 1 .50 und i .—
von 9—1 und 3—7 Uhr in der

Hofmusikalien. Nachfolger
Handlung Hugo Kuntz ,

|| Kaiserstrasse 114 .

Kurt Neufeldt

^ 50 000 Mark ^
fudbt Selbstgeber auf sichere Hypo¬
thek auzulegen .

Gefl . Offert , u . Nr . 9340144 an
hie Ersteh , der „ Bad . Presse " erb .

^ 100 Mark ^
sofort gesuchL nur von Selbstgeber ,
gegen gute Sicherheit auf 8 Mo¬
nate . Offert , unter Nr . B40157 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

das unstreitig beliebteste

Ueiltfienseifenpulüer
enthält reizende und nützliche
Geschenke wie Messer , Scheren .
Gabeln , LSffel Portemonnaie » oörfoa

usw.

ÄWMrle Mmm
Witwe E . H ’ a 1 1» e r t , Luzern
(Schweiz ), nimmt lederzeil Vensio -
närinnen auf . Maß . Preise . diZkrei .
St . Karliftr . 14. Tel . 1778 .

Sehr blllig zu verkaufen : 18405

einige Badeemnchlungen
mit Gas - u . >tohlenbeijg, , gutzeif ,
emaill . Wannen unter Garantie . I
Akademicstr . 16, 5t . Reinhold Rachf . I

Krosses Lager
Eiserne

vorrätig per Stück von
Mk . 6 .— an bis zu der

feinsten Modellen.
Hessing - Bettstellen

(ganz Messing,
von Mk. 60 .— an)
Kinder-Bettstellen

II

Bitte um Besichtigung des Lagers ,

(von Mk. 8 .50 an ) in grosser Auswahl

Springfeder - Matratzen *"Ä “"
Rosshaar - Matratzen

Allein vertrieb der
verbesserten Reform -Matratze „ Morpheus “

(Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Hause ).
Fachmänn . Ausführung bei billigsten Preisen .

Otto Fischer
(vorm . J . Stüber ), Grottierzogücher Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 130 . Telephon 270.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Wilhelm Brehm,
- Kunst -Gärtnerei -

empfiehlt 17194*

Palmen .
Größte Auswahl blühender Pflanzen eigener Kultur
deren Besichtig, in der Gärtnerei Sophienstr . 127 gerne gestattet wird.

Verkaufslokale:
Kaisiorstraße 154 Viktoriastraße 5
— Telephon 222 — — Telephon 556 —
Blumen - und Pflanzendekoration jeder Art

Fest - und Trauerarrangements ;
— Prompter Versand nach auswärts . —

Schwinn ,
Steinstr . 25 ,
Telephon Nr. 3573 .

Grosses Lager in

Erstklassige Giritzner -Eabrikate .
Unterricht im Sticken und Stopfen , auch auf

den neuesten Apparaten . 17789 ' ‘

Strickmaschinen z . häuslichen Erwerb.
Reparaturwerkstätte. Bequeme Teilzahlung

Karlsruher Hlöbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e. G . m b . h .)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2487.

Komplette Zimmereinpiditang in i Stodwerftcn.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.
Verbesserte Reform -, Wäsche- und Kleiderschränke.

nUelade
. . . ***** un<* I

Nahr¬
haft und

wohlschmeckend
, UeberaH zu haben. Beim
Einkauf bitte auf Namens
zu« der Finna zu achten

Bourzutschky Söhn«
Wittenberg

Bez. Halle

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedirion der ^Badischen Presse^^.

vollkommenste

stabilste und
schnellste II

Schreibmaschine
.Weilwerke G .m .b.l

ranKFurt 8/M.- Rödelheim.

Zweigniederlassung Karlsruhe , Kaisersfrasse 225
- Telephon 508 - 18550 .3 .1
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wie die Berliner Diplomaten wohnen.
Plauderei aus der Reichshauptstadt .

G. Berti«, 1‘ . Rav. Auf dem Abschiedsbankett, Las die amen»Nische Handelskammer in Berlin jüngst dem nach Paris versetzten
Generalkonsul Lhackara gab , hat der neue Botschafter der Vereinig«n Staaten beim Deutschen Reich«. Mr . Justkce Eerard , in einer
Red«, die zugleich seine diplomatische Jungfernrede war, sehr launigtan seinen Irrfahrten kreuz «nd quer durch Berlin auf der Suche nach
-iner Wohnung erzählt. Inzwischen hat Mr . Eerard Unterkunft ge««den in dem schmucken Hause, das die Witwe der Geheimen Kom¬
merzienrates Leopold .Schwaback) bis zu ihrem Tode am Wilhelm -
»latz bewohnt«.

Die Großmächte lassen es sich neuerdings mehr als früher an¬
telegen sein , auch äußerlich das Ansehen, das sie in der Welt genießenInd fordern, dadurch zur Geltung zu bringen , daß sie ihren BotschaftenPaläste von imponierender Stattlichkeit errichten. So setzen sie in«8 fremde Land ein Stück ihres eigenen Reiche», wo ihre Bertretertn ihrem Namen als Herren und Gebieter schalten und der ausländi-
fchen Staatsautorität nicht unterworfen sind . So hat ja auch das
Deutsche Reich erst kürzlich feiner Botschaft in St . Petersburg einen
prächtigen Palast gebaut und ist jetzt der nicht sehr erfreuliche Streitum die neue Botschaft in Washington entstanden . Es gilt nicht mehrfür schicklich , daß der Botschafter einer Großmacht zur Miete wohnt .Vertritt er doch im Gegensätze zu den Gesandten nicht nur seinenStaat» sondern auch die Person seine » Staatsoberhauptes. Bismarck,damals Preußens Gesandter am Hofe de» Kaiser» Napoleon TEL.,fchri-b am 21 . September 1862 der treuen Gefährtin seines Lebens :
„Unsere Gesandtschaft wird jetzt zur Botschaft erhoben, und wenn Du
hinkommst, so wirst Du af» ambassadriee Deinen Empfang vor einemle« en Thron« abhalten und allerhand andre lästige Zeremonien durchsmachen müssen * Jede Botschaft eines monarchischen Großftaates enthAt «inen Thronsaal, der e» veranschaulicht, daß der Botschafter ander Stelle seine » Souveräns steht. Und man wird zugeben, daß einThronsaal in ein gemietetes Stockwerk nicht recht hineinpaßt.

Ehemals nahm man es damit nicht so genau . Namentlich inBerlin nicht, wo die Botfchaftspaläste schon deshalb auf keine langeVergangenheit zurückblicken, weil es ja erst seit einem halben Jahr¬hundert hier Botschaften gibt . Im alten Berlin , vor der Gründungdes Reiche» , konnte man aber von einem Gesandtenviertel sprechen .De«« die meisten Gesandten ließen sich Unter den Anden oder doch inunmittelbarer Nachbarschaft dieser vornehmsten Straße der Residenznieder , um de« Hofe und den Behörden nahe zu sein . Ein Gesandten-« echftl bedeutete der Regel nach auch einen Wechsel des Sitze» der
Gesandtschaft. Im Hause Wilhelmstraße 76 wohnte z . B . der russisch «
Gesandte von Alopeus , als es der Staat 1819 für den Minister de»Auswiirtigen Grafen Christian Günther von Dernstorff ankaufte , undim Rebenhause Rr . 7S , da» längst gleichfalls zum Auswärtigen Amt»gehört, hatte noch 1847 der Gesandte von Oesterreich-Ungarn , GrafTrauftnannsdorff, sein Quartier aufgeschlagen. Wo sich jetzt PariserPlatz h das geschmackvolle Palais der französtschen Botschaft erhebt,hatte einst die britische Gesandtschaft ihr Heim, und das benachbarteHaus Unter den Linden 78, das noch heutigen Tages vorwiegend ari»
stoftattsche Mister hat. war schon vor achzig Jahren , als Eigentum de,« ich«« Bankiers Benecke v . Erödttzborg, bei den fremden Diplomaten
lechr beliebt. Berlin war eben kleiner, und sobald eine der verhält¬nismäßig wenigen großen, zur Repräsentation geeigneten Wohnungend« besten Gegend frei wurde , sicherte sie sich rin neuer Mieter au»
demselben gesellschaftlichen Milieu.

Er ist kein Zufall, daß Rußland die erste Macht - war . die Berlinex Grund und Boden für ihre diplomatische Vertretung erwarb.Zav Nikolaus I . kaufte da» einst von der Prinzessin Amalie , der
Schwester Friedrichs des Großen (der „bösen Fee") bewohnte Palaisunter den Anden 7 von der Herzogin Dorothea von Sagan zu einem
Zeitpunkte , da sein Wille fast allmächtig war in Preußen. Von rufst»scheu Arbeitern, mit russischem Material ließ er es erweitern und er¬neu« «, und die guten Berliner waren von so naivem Stolze erfüllt,den Herrscher aller Reußen zu den Ihrigen zählen zu dürfen , daß st«'ihn schleunigst zum Ehrenbürger wählten . Rur langsam sind die an¬deren Machte Rußlands Beispiel gefolgt. Wenn der BotschafterÔesterreich-Ungarns, der liebenswürdige und kluge Graf Szögyöny.in der Moltkestraße 8 da» ehemalige Palais des Herzog» von Ratibor
innehckt (nur das Wappen auf dem Dachfirst brauchte geändert zuwerden) , so mutzte sein Vorgänger , Eraf SzSchSny , sich noch mit dem
ersten Stockwerk im Palast des Fürsten Blücher begnügen , wo gegen«artig der Fürst von Donnersmark den Winter zubringt. Englandfaßte festen Fuß in Berlin, indem es die Gelegenheit wahrnahm , beidem Zusammenbruche Henry Strausbergs das schöne Palais zu er.werben , da» der waghalsige Spekulant sich auf der Höhe seines Glücksin der Wilhelmstraße 76 geschaffen hatte. Vorher hatten die Ge¬
sandten »an Großbritannien und Irland, ganz wie ihre Kollegen,bald hier, bald dort «nd, wie eine als wahr überlieferte Anekdoteverrät , nicht einmal immer sehr komfortabel gewohnt . Es war wäh,rend de» Krimkrieges , «nd der Berliner Hof hatte sich in zwei feind,liche Lager, ein englisches und ein russisches, geteilt. Eines Tagesmußte die Königin Elisabeth , die zur Fahne Rußlands schwor , ihrenGemahl , Friedrich Wilhelm IV., zum Diner beim britischen GesandtenLord Bloomfield begleiten . Um dem Gesandten zu zeigen, wie un¬gern sie diese Pflicht erfüllt «, erwiderte sie seine Begrüßung mit denin doppelte« Sinne unfteundlichen Worten : „Die Treppe zu Ihnenist recht steil, Mylord!"

Der Zug nach dem Westen hat auch die Berliner Diplomaten er¬saßt. Der Weg führt vom alten Gesandtenviertel bis weit hinaus«ach Tharlottenburg und den übrigen Vororte « . Von den „Linden"
und der Wilhelmstraße wenden wir uns der Voßstraße zu , die, seitdemsie auf dem Gelände de, verschwundenen Pafais der Grafen von Voßund de, dazugehörigen Gartens angelegt wurde , eine Gesandtenstraß«par excellence geworden ist. Hier haben die Gesandtschaften vonBayern, Württemberg und Sachsen ihre eigenen ansehnlichen Häuser,und die Gesandtschaft der Niederlande wohnt hier zur Miete. Durchdie Lennöstraße, vorüber am Hause der badischen Gesandtschaft, ge.langen wir zum Roland-Brunnen auf dem Kemperplatze, von demdie Bellevuestraße mit den Gesandtschaften von Schweden und Chileund die Mktoriastraße mit dem italienischen Botschastspalais undder mexikanischen Gesandtschaft sich abzweigen.

kirchftraße mit der rumänischen Gesandtschaft, die Regentenstraße mitdem spanischen Botschastspalais (dem früheren Palais Tiole -Winck-ler) , die Hohenzollernstraße mit der portugiesischen Gesandtschaft unddi« Friedrich Wilhelmstraße mit der Gesandtschaft der freien Schweizmünden . Am Ende der Tiergartenstraße , in dem stillen Villenviertela« Zoologischen' Garten, Hausen Hochfinanz und Diplomatie dicht

beieinander . Hier ist die türkische Botschaft, die noch nicht das Be«
dürfnis eines eigenen Hauses zu verspüren scheint , seßhaft und hier
befand sich auch unter den Vorgängern des Mr Justice Eerard, Mr
Hill und Mr . Leishman , die amerikanische Botschaft. Ihr Garten
lag nach dem Landwehrkanat zu und ein Newyorker Blatt schriebals Mr . Hill die Villa Rauchstraße 16 von den Erben des Geheimen
Kommerzienrates Stephan mietete , allen Einstes, nun könne man
zu Wasser von dort nach Amerika fahre «».

Was die Tiergartenstraße im ulten Berlin V . war , ist der Kur¬
fürstendamm im neuen Berlin WW. Die Zahl der diplomatischen
Vertretungen , die fick in und an ihm niedergelassen haben , ist großAber der einzige fremde Staat, der hier als Hauseigentümer im
Grundhuche verzeichnet steht, ist — die Republik China

Dr . A . » . Wilke ^

Karlsruher Strafkammer.
£ Karlsruhe , 14 . Nov. Sitzung der Strafkammer T . Bor .

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döltrr . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Bührer .

Die Spezereihändlerin Rosa Frühwald geb . Behr von
Bleichheim wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen Ver¬
gehens gegen die Gewerbeordnung zu einer Geldstrafe von
8 Mark verurteilt . Sie legte Berufung an die Strafkammer ein,die als unbegründet zurückgewiesen wurde .

Ein grelles Licht , auf die Praktiken einer gewissen Sorte
von Darlehensvermittlern und Eeldverleihern warf die Ver¬
handlung gegen den Kaufmann Markus von
Kirrlach , der der erschwerten Urkundenfälschung, des Betrug »
und der Unterschlagung angeklagt war . Die übliche Geschäfts
Praxis dieser Leute ist die, daß in den Zeitungen ein Inserat
losgelassen wird , in wdlchem irgend «in Kapitalist Eeldbedürf -
tigen solches gegen Verpfändung von Möbeln oder dergleichen
verspricht) die „Eeldbediirftiaen "

. die sich iratürlich daraufhin
immer melden , werden vom Darlehensvermittler besucht, um
ihnen die Spesen und Kosten für die einzuholende Auskunft ab¬
zuknöpfen . Diese Auskunft , die in den meisten Fällen nicht ein.
geholt wird , lautet dann immer ungünstig und der Darlehen¬
suchende ist um den vorausbezahlten Betrag geprellt . Erhält
aber wirklich ausnahmsweise einmal ein Bewerber Geld, dann
muß er Spesen und Provisionsbeträge zahlen , die in keinem
Verhältnis zu der geliehenen Summe stehen . Aehnliche Ge
schäfte hatte auch der heute Angeklagte zum Teil gemacht ) auch
er hatte sich in einigen Fällen Spesen vorauszahlcn lassen und
sich dann nicht mehr um die betreffenden Angelegenheiten ge¬kümmert. In späterer Zeit trat er dann mit einem hiesigen
Eeldmann in il̂ rbindung . der gegen Wechsel <̂ er sonstige
Sicherheit kleiner« Beträge auslieh . Die Vermittlung zwischen
Geldgeber und Bewerber besorgte der Angeklagte gegen ent¬
sprechende Provision ) auch besorgte er die Auszahlung der ge¬
liehenen Beträge . Bei dieser Gelegenheit zahlte der Angeschuk.
digte in verschiedenen Fällen jedoch nur einen Teil der ihm vom
Geldgeber zur Auszahlung übergebenen Summe aus , während
er den Rest für sich behielt und verbrauchte. Des weiteren war
ihm zur Last gelegt , daß er einen Wechsel über 750 Mark mit
dem Namen eines kürzlich verstorbenen Generals unterzeichnet
und diesen Wechsel bei einem ihm bekannten Bäckermeister ver¬
silbert habe. Um den Betrag des Wechsels ist der Bäckermeister
geschädigt . Außerdem soll der Angeschuldigte noch eine Reih »
weiterer kleinerer Betrügereien verübt haben , über die jedochdie heutige Verhandlung keine Klarheit brachte. Das Gericht
kam zur Verurteilung des Beschuldigten zu einer Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr 3 Monate «, abzüglich 3 Monaten Unter¬
suchungshaft.

Der Bahnschaffner K. war am 7. September d. Z. dienst¬
frei und ging nachmittags daheim fort , um ca . 500 Mark auf ,die Sparkasse zu bringen . Unterwegs traf er jedoch mit gemüt¬
licher Gesellschaft zusammen, er vergaß seine ursprüngliche Ab¬
sicht und landete abends in einem Cafs . Dort erreichte die Ge¬
mütlichkeit ihren Höhepunkt, die beiden Dirnen Therese Schrdl-bauer von Mühlbach »nd Therese Mordstein von Wertingen
gesellten sich zu ihm und inan trank Wein und später Sekt.
Später ging man noch in ein anderes Caf6 und als K . am
frühen Morgen nach Hause ging , war er in einem Zustand , der
der durchzechten Nacht entsprach . Anderen Tags bemerkte er zu
seinem nicht geringen Schrecken, daß in seinem Geldbeutel nur
noch einige Silberstücks waren und das übrige Geld von zirka
500 Mark in Gold fehlte . Der Verdacht, das Geld gestohlen zu
haben , richtete sich sofort gegen die beiden Damen , die inzwischen
ausgerückt waren . Sie konnte» in Stuttgart gefaßt werden und
es bestätigte sich , daß der Verdacht argen beide berechtigt gewesen
war . Im Lauf der Untersuchung stellte sich dann noch Heraus,daß sie ihrer Logiswirtin hier aus ihrer Wohnung vor ihrer
Abreise noch verschiedene Kleidungs - und Wäschestücke im Wert
von ca . 30 Mark gestohlen und das polizeiliche Anmeldeformularmit falschen Namen unterzeichnet hatten . Die beiden Damen ,vyn denen die eine, Schedlbauer, nur 44mal vorbestraft ist,hatten sich heute wegen Urkundenfälschung, Diebstahls , Hehlereiund Unterschlagung vor de: Strafkammer zu verantworten . Die
Schedlbauer erhielt 1 Jahr , die Mordstein 8 Monate Gefängnis ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Erkältung , Husten, Heiserkeit. Rachenkatarrh sind besonders jetztin der Uebergangszeit an der Tagesordnung . Ein vorzügliches Mit¬tel , das außerordentlich wohltuend, schleimlösend , beruhigend undkräftigend wirkt, und das namentlich bei allen chronischen Exkrankun-cn unschätzbare Dienste leistet, ist der Altbuch bar st er Marj -prudcl Starkguclle . mst bei her Milch gemischt , ge-Run geht es die Tiergattenstraße entlang, auf die die Matthäi , funken . , Tagsüber lasse man von Zeit zu Leit eine ÄIt,buchhor -Umtm «, 4t nnäniu . . s. : - «?- _ _ n e r -vk I ne ra i et it 1 1 le tyjigiast er Mineral - Pastille langsam im Munde zergehen. Derbeste Arzt ist die Natur . Wer täglich diese rein natürliche Kur an¬wendet, braucht sich vor Erkältung , Husten usw . nicht zu fürchten, undauch gegen andere Erkrankungen bietet sie einen ebenso wirksamen alsscheren Schutz . Jede Apotheke und Drogerie hier am Platz führt denAltbuchhorster Marksprüdel sowie die e ch t e n A l t b u ch-jorster Mineral - Pastillen oder wird sie auf Wunsch be-orgen. 2230

Ausnahme -Woche
für

Knaben - u . Mädchen-

Mätzen : :«5üclwester
Matrosen- und
Kieler Mötzen 1 . - 1 .50 2.— 2 .50 etc.

Prinz Heinrich- und
Vacht- Ciub - Mützen 60 -4 954 1 . 10 1 .50 2.— etc.
Knaben -Sport- 60 4 80 4 95 -l 1 .25 1 . 50
Mützen, große Form

Südwester
Einfarbig blau

und engl , gemustert
Samt

verschied. Farben 2 .80 3 .50 4.
Leder und
Leder- Imitation

2 — etc.

85 4 95 4 1 .25 1 . 50 1 .80
2 . 50 etc .

4 .50 5 .— etc .

95 4 1 .25 1 .50 1 .80 2,25 etc.

Ausserdem auf
sämtliche Waren
dieser Abteilung 3 .0 °|o Rabatt

Kaiserstraße 125/127 . 18562

Haben Sie KinOer
die zur Schule gehen ? Und Sie lassen
diese in beliebigen Schulstiefein, die (zu
schmal) die Füsse verderben, die (nicht
stark genug gebaut) fortwährender Repa¬
raturen und Erneuerungen bedürfen,
ihre Tagesleistungen verbringen ? Das
ist nur erklärlich, weil Sie unseren

Sdiulslieiel Heitertest
nicht kennen.

Mit und ohne Nieten.

Schuhhaus 16448

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon No. 1588.

l« NI

Qamenwäfäje*♦
9
8
8
^ Taghemden , Nachthemden , Nachtfachen , Beinkleider ,' Unterröcke , Untertaillen , nt guter Ausführung und grosser

Auswahl , fettig und auf Bestellung.
Stoffe und Zutaten zur SeWstcuifertigung8 in nur bewährten Fabrikaten0 empfiehlt billigst

a
*

C. Gräber, Betten- und
Wäfchegefthäft

KARLSRUHE , Waldstrasse 48,
Telephon 3372, 1808a

■ ■ ■ ■ ■ BaBBBB0 +*

2 -3 Mer
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Gäglich :

Der neurenovierte Festsaai wird bestens empfohlen .Beginn abends 8 Uhr. — Eintritt frei.

MilUrMkM wm ßaitstuüe
Unter hem Protektorat Sr . Königs . Hoheit de» GrotzherzogS .

. Samstag , de« 89 . November d . I .. abends Uhr. im Saaleder „Alten Brauerei Kämmerer " . Waldhornstr . 23,

acherordeiitlichc Geiteriil - Lersmiiililitg.
Tagesordnung : Beratung und Beschlußfafluna über das imEntwurf vorliegende Statut für die Sterbe -

Unterstützungskasse .
Wir bitten die Herren Kameraden mit Rücksicht auf die Wichtig¬keit der Tagesordnung , sich recht zahlreich einfinden zu wollen .Karlsruhe , den 15. November 1913 .

8574 .2 .1 Der Vorstand .

Hrftiiumtinn nun Fraaksilter Hof.
Sonntag , den 16. ds . Mts^ von 4 Uhr <rf>:s Großes Konzert, s

Ausschank von ff. Hell « . duukel « xtz» rt »Mer au » der Brauer «Th . Brau « . Oberkirch . 18569ES ladet ergebenst ein H . KllttPIlff .

Italienisch
für Anfänger und Vorgeschrittene
Dialektfrei n Blnsslunterrlok « M- 2.— 12850

BerlitZ'School — Sign* Negroni

ln Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel

Sei fix
liefert selbsttätig blendend weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche . Ein Versuch Ober-
zeugt o Jedes Paket 15 Pfennig!

Jeder Leser
dar die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtungunterzieht und sie mit ande¬
ren Blattern vergleicht , Über¬
zeugt sieh von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent
Elsen waren , Drogen

Spezialgeschäfte
Sehreibw . und sonst .

in aller Art und
Branchen

8o«. fortw. gesucht bei
Harr wann , Rotebühlairasse 7, Stuttgart , Telephon 11352 und 11363.

MlgchniieMckmi in heben!. Jni»islms1M
mo&acn emaerichtet . hoher Umsatz , nur Kaffageschäft , wird zu äußerstg&SSÄtil »'“» **• «“ »«
Weinttstmoiil im Zeillrmgt. KSOrleWInttf ä » *fe44« l ; - C r_ . • U. , n/vn n. ^ .

o moonerle Zimmer , «Stauungen , Autoaaragean dre Expedsimn der . Bad . Presse " erbeten .

. Mk . 10000 .— Anzahlung
großer Saal . 2 Wohnungen ,C {fmen unter 18552

Bauplatz tzeilier Arlillerieliaierae i. Karlsruhe
800 gm groß , mit fertigem Bauplan für Geschäftshaus mit 2 Lädenund 3 Wohnungen , wird sehr preiswert verkauft . Ofierten unterNr . 18563 an dre Expedition der «Bad . Presse " erbeten . _ >

Das idealste Spiel mcjedesMer-der neue Metall Baukosten
iFudatOF= I B?§>

Ohne Schrauben

MsUn I

Leicht aufrnbatjen — Einfach abzarfleteaUnerreichte Mannigfaltigkeit
Jedes Kind kann die herrlichsten Banwerke ern rMcn

Reichhaltige Bauvorlagea — Interessante Zeichenhefte »WAnf technischer und pädagogischer Grundlage aufgebent

Das §chön§<eGeschenk
für unsere Jugend
Sinnreich — Unterhaltend — LehrreichModellemit „STRUCTATOR " geh« *
sind lormvollendet m. gehranchNKUrig

STRUCTATOR - BAURASTER
sind in allen einschlägige « Geschäften
des In - und Ausland «« crhiUheh

mit Torieeen flir 90 Moden« K.
* * * 2 *
» » 9 W » , 27-80
n ‘ n » lg * » > <W0
W V M 1 a W"
» » ■ ns , . lio—

. I 180 *
. 1« -

Man verlange ausdrücklich . STMUCIATOR*

7265a

Mm Merl. MMM.
18572 Durlacker Allee 1« . 2. St .

Hund»
indieter

Jahrzehnte immer
wieder mit Erfolg
gebraucht gegen
Schuppen u.
Haarausfall
Wendelstein -Hius
iters Brennessel -
Spiritus . Fl, „# l.u .2,in Apothek. u. Orog .Carl Hunniue ,

München ,
Franko -Lieferung

eäBieJjs-Äfi'Ä 'i*».gerupft , §—12 Pfd . äPfd .60 Pf .. Guten 70 vers . geg . Nachn . :Frit * Barsubn , Gr . Heinrichs-
borf bei Gr . Friedrichsdorf .
1 Sechstel Theaterplatz

Parterreloge 1. Reihe
für I . Quartal oder länger per so¬
fort abzuaeben . 18560

Beiertheimer Allee 28 , part.

Tonntag , den IS . November .
18 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C rgraue Abonnementskartcnl .Die Jüdin .
Große Oper in sSnf Akten nach dem
Frmizdsischei, der Engen Ecribe , von

I . v . Seyfried . Musik von Halevy .
Muslkal . Leitung - Alftcd Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Kardinal Zvhann von

Brogni , Präsident
des Concils . <

Fürst Leopold, kaiser¬
licher Feldherr .

Prinzessin Endoxia ,
der Kaisers Nichte,
seine Verlobte . .

Nuqgier », Ober»
Schulthcihd .Stadt
Konstanz . .

Albert , Offizier deS
Kaisers . . .

Eleazei , ein Jude „ . . . .
»omStobittnetetin ettaglmra , n ®.

Recha , selne Tochter B . Laurr - Kotllar .
Bischöfe, Neble, Aebtissimien, hohe und
niedere Geistliche. Ordensbrüder .
Fahnenträger . Fürsten . Gesandte ,
Ritter , Herolde . Trompeter , Krieger ,
Knavpeu, Boldachinträger . Pagen .
Der Kanzler , kaiserliche Räte .
Städtische RatShcrren . Eoellcute ,
Bürger und Bürgerinnen von Konstanz.
Ftscher, Fischerinnen , Hirten . Bettler .

Fiedler . Henker. Wachen.
Ort der Handlung : Konstanz . Zeit :
Aufang des fünfzehnte» Jahrhunderts .
Zm ersten Akt«! Walzer , arrangiert

von Paula Allegri - Bayz .
AnfangffgTMr . Ende n . Uhr

Abendiasse von 6 Uhr an .
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist aufgeboben .

W . v Schwind .

. Hans Siewcrt .

MaryNudy

Franz Roha .

Jos . Giötzingcr .
Fritz Bischof

Für di« Instandsetzung der
Kerbst- und Winter -Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u. ehern.
Waschanstalt vorm . Ed .Printz A .-6 .

Telephon Nr . 63. 13955
Filialen in allen Stadtteilen . ■=

Vertriebsstelle der
Spiritus- Zentrale b. m. ». h. Berlin

Spiritus -

GlUhlichflampenKocher
PIStten etc.

in nur bewährten Konstruktionen .

Jos
. Eleess örossh.

HoflieferantKarlsruhe
Gegründet W57 . Erbprinzenstrasse 29 . Telepbo« 1222

Kataloge
-
gratis und franko /[ Eigene Reparatur -Werkstätte .

WeruiittluW
streng reell , diskret . B40166

Frau Morasch
Karlsruhe , Kronenstraße 22.

BeckerLCo ., StrassburgrNeudorf .
Erst « . Heiratsnachweis . B85306

Heirat .
Dame , gefetzten Alters , aus guter Familie , kath . , fugendl . Er¬

scheinung , stzmp. Charakter , intell .
u . tücht . , etwas Vermögen , wünscht
glückliche Verbindung mit lebens¬
frischem Hetrn von vornehmerDenkart , in guten Verhältnissen ,von Ende -Sö bis anfangs 50. Nur
durchaus reelle Zuschriften unter
Rr . 2389703 an die Expedition der
..Bad . Presse " erbeten .

Geschäftsmann,
Besitzer eines groben Unternehmensmit ickönem Einkommen , 25 Jahrealt , kath ., wünscht mit qeb. u . ver¬
mögend . Fräul . gleich . Äons . zwecks

Heirat
bekannt zu werden . B39896

Off . unter L . II . 200 Haupt »
postlagernd Freibnra i. B .

Reelle Heirat .
Fräulein a . g . b . Familie vom

Lande , anf . 30er I .. kath ., mit
14000 Mk . Verm . bar , wünscht
Heirat «nit mittler . Angestellten .Witwer mit 1 bis 2 Kindern nicht
ausgeschlossen . 18548

Gest . Antr . an Joh . Petri ,Markgrasenstr . 26, Karlsruhe , erb .
OffcricnbJatt

«. MARSAGE *
Jg1Lcip2 :J. Orösslc x)i . verirsttKcifalszti .Prot ^ Mc. etalvs. ,

Keiraken
jeden Standes vermittelt reell
unter größter Verschwiegenheit :
Edevermittl . - Jilftitiit Ludw .
Will in u ii u , Freibura i . B .,
Lehensstr .28 . GLschäfisgrüNdg,1886 .
Beste Partien sind vorgemerkt .
Retourmarke beilegen . 6695a10L

Fritz Podszus
ältest . EhevermittelungS -Jnstitnt d .
Welt , Berlin . Unter d. Linden 59a ,
New -Vork385 , Westend Ave.

Heirat.
Tücht, , aebild . Fräul . v . Lande ,

kath . , 3.4 Gahre a . , v . tadcll . Rufa . anges . Famil . , Vermög . 4000 M
in bar , w . mit Herrn in sich. Stell ,
bek . zu werd . Ernstg . Off . sind u .
Nr . « 40127 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . Anonhn
zweckl. Strengste Diskretion .

Einheirat .
Landwirt , 31 I ., kath . , der die

Landwirtschaftsschule besucht bat
und jetzt die Stelle als Verwalter
auf einem Gut bekleidet , sucht auf
ein Gut einzuheiraten .

Offerten unt . Rr . B40182 an die
Erved . der „ Bad . Presse ".

Heirat ,
Fräulein , 32 I . alt , evang . , 4000

Mk . erspart . Geld , lucht mit einem
Herrn in sicherer Stellung zwecks
baldiger Heirat bekannt zu werden .

Geiällige Offert , bitter man unt .Nr . B40174 in der Exped . der . Bad .
Presse " niederzulegen .

khkiimiiittelüWeii
besorgt eine Dame , in den besseren
Kreisen verkehrend , streng u . reell .
Rückporto erbeten . Offerten unt .Nr . B40146 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Weihuachtewunseli !
Junge Frau , 31 Jahre , tüchtigim Haushalt , mit einem 5jähr .Kinde , sucht pass. Lebensgefährten

und bittet Herren in guter Posi¬
tion , die den gleichen Wunsch
haben , und nicht auf Geld sehen ,Ihre aefl . Zuschriften unter Nr .2)40128 an die Exped . der „Bad .Presse " zu senden .

Kanarienvögel , junge Hahnenu . Weibchen , billig zu verkaufen .2340162 Schützenstrasstz .64 . 3. St .

Vorsicht !
Worein Geschäft,Gewerbebetrieb .

Gr und ft.rc . kaufen od. sich an rentabl .
Unternehm .b«t«il .will,verl .kostensr .
Angebote , da ich stets gewtnnbrrng .
Ochekte allerorts an der Hand habe ,
ßonrad Otto (fr. E. Kommen Rchf .)

Stuttgart . Hospitalftraße 23 .

F : Vertäuter »ÄäS 1-
vert . m . unverbindl . Besuch . , ,« a

Beteiligung
oder Kauf «

Infolge Ableben des Besitzers
einer 8001a .2 .1-,

wäre Gelegenheit geboten , sich mit
Kapital aktiv zu beteiligen od. das >
Geschäft käuflich zu erwerben . Off .
u . Cbiff . ’L . G . 2518 an Rudolf .
Mosse , Frankfurt a . 31.

In hübschem, oberbad . Städtchen !
ist infolge Todesfall eine flott ,
gehende

Weinhandluvg
und Brennerei!
samt Inventar mit schönem Wohn ^i
Haus weit unterm Wert zu ver¬
kaufen . Günstige Gelegenheit für
Kaufmann oder Küfer zu selbstan -.
diger Existenz . Nötiges Kapitals
5—10 OOO M .

Offerten unter 'Nr . 8003a an ;
chie- Exped . der „Bad . Presse " erb .

1 Adler-Lastwagen
2 Cylinder , doppelte Zündung . 10 ,bis 15 Ztr . Tragkraft , Pritsche nen . j
Torpedoform , umständehalber so» ,fort zu 15VV Mk . zu verkaufen . '

Offerten unter Rr . 8015a an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3.1 '

Eine %4 Geige
ist billig zu verkaufe « . B40181s

Morgenstraße 4 . 1. St . ,
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1

E . V .

Leipzig 1813.
Historisch - patriotisches Schauspiel in 5 Akten yon

Knrt Delbrück .

Es finden 3 Aufführungen statt und zwar am Sonutttg , den
16 . Wovember , Montag :, den 17 . November und
Mittwoch , den 1» . Nfovember , jeweils abends 8 Uhr, Im
Gemeindebaas der Südstadt (Eingang Marienstrasse)

■ . . Alle Plätze sind nummeriert . . —

IM - Für Mitglieder t I. Platz 50 Pfg., IL Platz 3« Pfg.
Für Wicht - Mitglieder : I. Platz 1 Mk., II. Platz 50 Pfg .

Die Karten sind für alle 3 Aufführungen vom 10. Novbr .
ab zu haben : 18549

in der Papierwarenhandlung Eissele , Werderplatz 41 ;
in der Drogerie Fritz Heiss , Luisenstrasse 68 ;
im Hutgeschäft Rinkler , Schützenstrasse 38 a ;
im Zigarrengeschäft Reiff . Rüppurrerstrasse 82.

„Kühler Krug“
Sonntag nachmittag 4 Ihr
in den vorderen oberen Lokalitäten :

Familien -Konzert
ausgeführt vom Künstler -Ensemble „ SACHSE “ .

Anfang : 4 IJhr . Eintritt inkl . Programm 10 Pfg .
7982a Kinder frei .

r
♦r Geschäfts -Eröffnung.

Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenst anzuzeigen , daß

Z wir heute in der Kaiferstratze »40 ein Spezial-
J Geschäft für

1 Südfrüchte und Frühgemüse
f „Zum spanischen Garten"
£ eröffnet haben .
£ Es wird unser Bestreben sein , unsere werte Kundschaft
♦ von Karlsruhe und Umgegend aufs sorgfältigste zu bedienen .

B40139 Mit aller Hochachtung

Meyev & Cie .
Lieferung frei ins Haus .

7 \
Lehr -Institut für Damenschneiderei .

Für Gefchäfts- a. Familienbedarf . Sdtneiderinnen
können sich zur Meister - Prüfung vorbereiten .

Hermann Friedrich , Damen -Maßgefdiäft .
^ Schütjenfiraße 19. 13997 . 13.12

Jaeken, Sport- and Roitkleider,
Strusen - nnd Abendmäntel
18189 nach

Original - v
Modellen

fertigt an .-4 ^ ^ -

Nur

erstklassige
Ausarbeitung

Großes Lager
in sämtlichen Stoffen .

Hanf Pnnirnrtc » it Firmadru« liefert rasch nnd bill»udOruUliilirib die Druckerei der«Bad.Presset

Rothe KJ Stern mJVmt
fojianmxser von

Antwerpen]
» ach

— aMlwfiMMW
Bich , Braebener in Karlsrobe,

Kaiserstrafie 315 .

Lisiiömk .BllreilM
Sierpjloitjcn.

Sorten - und Preisliste zu Diensten
von 7356a8 .5

knloh Idvn , Baumschule «,
am Staatsbahnhof in Ettlingen .

erfahren 5l €
mmmm

wo sicKdie nächste Etsenuiaren .
oder ‘Hawahaltsff»ttkclh ®TidhirMbe *
findet .«n welcher ea wwmano wer*
sucht Jbrten nffrhabmuT ^jen gi uer»
ksutün sonde r» wo Sie nur

garantiert

X-HAKEN
rum spielend leichten flnbrtnoen
von Uhren » Bilder uaa?- erhalten .

mp"3“*-

L . J. Ettlinger,
Karlsruhe i. B.

la PmmeW Mghle ,
8—10 Pfd . schwer, Pfd . 75—80 4 ,

Prima Fettganse,
12—17 Pfund schwer, Pfd . 85 4 .
7924a Versand täglich . 2.1
Verpackung wird nicht berechnet .

Hellmuth Klingbeil ,
Pyritz /Pommern ).

4UP

Diese 2 kleinen Opfer steherf
wahrlich in keinem Verhältnis
za den grossenVorteilen, welche
eich Ihnen dadurcherscbliessen,dass Sie unsere illustrierte
Spezial- Preis-Liste Hr. 30
gratis und franko erhalten .
Tausende von Kunden. — Zahl¬
reiche freiwilligeAnerkennung,
sprechen deutlich dalllr, dass
Sie einen guten Griff machen,wenn auch Sie in den Kreis
unserer Kundentreten .- Fol ien
Sie unseremRate und schreiben
Sie au uns eine Postkarte

Versandhaus Maier Landauer
Ravensburg (WUrttbg .) 3

— Perser —^
Teppiche !

Beste Bezugsquelle.
TeppichhansEberbard
Frankfurt a . M.

'a . Schauspielhaus )
Auswahlsenduiigen gerne zu

Diensten . 7149a*

Zar Probeunter Nachnahme
meine

tvd«

Ml EnoiH
mit 10 Taste * 4 Bass 2 cMr . M. 9,50
„ 21 . . 4 „ 2X2 o .. 14,50
„ 21 » " „ 2X2,. „ «6,50
.. \' \ 8 .. 2X2 .. „ 18, —

kvtatog gratis und franko von

Robert Husberg ,
1̂ C/olT

Guten , kräftigen Mittag - nnd
Abendtisch für bessere Herren . __

Olga JClinkomström, Telephon
2420

Karlsruhe i. B. Kalserstr. 243, nächst d. Kaiserplatz.
Porträts , Gruppen, Vergrösserungei »

■■ Kinder - Aufnahmen. ■■
.? 17833

Sämtliche Aufnahmen leite Ich persönlich .
Sonntags geöffnet von 9—5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

«iitHiiiiifiiHiiiiiiiiinimiHHmuliinftiiitiiiniiiinmiiiiiniiMiHimMiiiiniiittiliHtHiiiiiMtmtmimitttiiiiimiaiaiinnaMifMnninfiiaii »

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.

Friedrichsbad .
Eokale Fango -Applikationen

namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten ,

Reinert ’s Zahn -Atelier
Kalserstr . 126 . — Telephon 2573 . 13113
Sohonendste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen .

Fast schmerzlos Zahnziehen. — Naturgetreuer Zahnersatz 0. Plomben .

\
5

ÄUesWölltf f/entef
> and bi Sieb darüber *

Ls 4£b( hone ieboncrcandf
amäsaufere Ubferbal/an^

ols einen

ODEON 7-
mtf ODEON ~ Maifk “ Plo .ff en

Vorführung ohne Kaufzwang. Kataloge gratis .

Odeon - Haus G. b. H„ Karlsruhe i . B.
Celephon 831 Kaiserstrasse 187 , Celephon 831. 1833t»

Gchsena
Fleischextrakt ; 1 Pfd . Ochsena hat
es nach unserer Kochanweisung

dient als vollwertiger Ersatz für den 9 mal so teuren tierischen
den Gebrauchswert von 10 Pfd . frischem Ochsenfleisch , wenn

verwendet wird .
Preis per Dose ä 1 Pfund 1 . 00 Mk . Preis per Dose st V3 Pfund 55 Pfg .

Karl Holl . Drogerie, Delika¬
tessen - Gcsch., Markgrafen¬
straße 25.

I . Lösch . Drogerie , Herren¬
straße 35.

Mathäus Häuser . Kronen¬
straße 17 a .

Hermann Mösch. Inh . Fried¬
rich Brion .Detikatessengesch .,
Lcssingstr . 5.

Westend -Drogerie . Inh . G .
Ellinger , Sofienflr . 128 .

Karl Lösch. Drogerie, Körner -
strahe 28.

Zu haben bei :
Friedrich Braun . Kolonial-

warenhdlg ., Augartenstr . 83.
Gottlieb Schöpf , Kolonial-

warenhandlg ., Luisenstr . 34.
L. Wittmann . Molkereipro -

dukten , Delikatessen , Wald -
hornstratze 28a .

G . Bertsch. Delikatestenge sch.,
Durlacher - Allee 3v.

WilhelmBraun .Delikatessen -
geichäft , Wcrderplatz .

Max Hofheinz . Drogerie,
Luisenstraße 8.

Lader Rudi off . Butterge-
schäst, Blumenstraße 15.

Konsum-Verein . G . m. b . H ..
Ettlingen .

Konsum-Verein d. Spinnerei
u. Weberei . Ettlingen .

Peter Augustdörfer . Kolo¬
nialwarenhandlung , Kelter¬
straße 35, Durlach.

Heinrich Sander . Kolonial¬
warenhandlung . Werder¬
straße 14, Purlach .

L. Busch . Adler- Drogerie,
Schwanenbadstr ., Bruchsal .

Drogerie zum weißen Engel .
Inh . JulinS Baffenger ,
Bruchsal . 7896a

rs . il .
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B37562
Madam« Kramer , llkkel (Btlgiti),

Avenue de Fre 140 ,
früljerXancy . rueGeneralFabvie ^ .

4 P1. Mm WM.
nahezu neu , Transmission , Vor¬
gelege h . sind wegen

'
Einrichtung

des elektr . Betriebs billig zu ver¬
kaufen . Täglich im Betrreb zu
sehen . 18153 .3.3

Id . Kistner , Amalienstr . 24.

Cchallplatten -~~]v Abonnement !
I GrößterVorteil fürSprechmaschinen - 1
I besit 2er ! Unbegrenzte Abwechslung , f
I rortwähr . Umta !)*«**. Prosp . gratis , f
[ Kart Borbs , Borl : Tfp.--9ueK6nigstr . 38 . |

Altertümer UL
H. Lämmle . Markgraftllftr . 22/2?

Chriftbäume
von 1—2^2 Meter . 600—1000 Stück ,
hat abzugeben B40126 .2.1
w . stoii , Staufenberg ,

Post Gernsbach .

Deutsches Privat *
Entbindungsheim

gewährt Damen jederzeit Aufnahme ,
liebevolle Pflege. B38733 .33 .3
Mine . Jlaoli , Vervier » Belgien

rue Ensival 130 I.
1 6/16 PS . Oryx , 1912er Modell .

Rnnabout'Karosserie
5sitzig, doppelte Beleuchtung , 2
Huppen , abnehmbare Felgen , 2 be¬
reiste Reservetelgen , wenrg gesahr . ,
wegen Anschaffung eines gröberen
Wagens zum Preise von Mk . 4200
z » verkaufen . Offerten unter
Rr . 8013a an die Expedition der ,
. Bad . Preffe " erbeten .
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Kein Eintritt ! |
imr .tMHHiiinniniHiiiiiiiu

Telephon 616 Residenz - Automat
Karl Friedrlchsir. 32

Von heute an allabendlich
grojje Streich-Konzerte .

&Z™ Münchner Paulanerbräu
aus der weltberühmten Paulanerbrauerei „Salvatorbräu “
In Original-Öläsern ! Dazu Münchner Spezialitäten :tMimmimimii

f Münchner Weiss - u . Bockwürste ! i
- mit Kraut . -I Große Sdiladitplatten ! j Vorführung

iiiitiMHiuiuiiHmiiinMititiHmniHtmtNMHitu dCT

Sprechenden Ohr ", Karlsruhes neuester Schlager.
Gemütlicher Familien -Aufenthalt . 18530

DUNLOP
Aus unserer Zeugnismappe :

An die
Berlin SW ., 4 . November 1913.

Deutsche Duelop iföinnii - Compagnie Akt. - Ges.
Hanau am Main.

Hierdurch Inache ich Ihnen die betrübende Mitteilung, dass
heute Vormittag, die von Ihrer hiesigen Filiale gelieferte Gleit¬
schutzdecke 815X105 , nachdem dieselbe sage und schreibe

26040 km
auf den Vorderrädern meines Audi-Wagens lief, zu meinem
grösstem Bedauern sanft entschlafen ist.

Trotz meines Schmerzes gratuliere ich Ihnen zu Ihrem
Fabrikat. 797Ba

Hochachtungsvoll
. A. S., Architekt.

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag ' ,

',1 Uhr entschlief sanft an Herzschwächeunser lieber, irensorgender Vater , Bruder , Großvater ,Schwiegervater und Onkel

Franz Keirrrichsmeyer
im Alter von 70 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Heinrichsmeyer , Postsekretär.

Karlsruhe , den 15. November 1913.
Die Beerdigung findet Montag , den 17 . November, nach¬mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .Trauerhaus : Nokkstraße 6.

Todes - Anzeige.
Gestern mittag verschied rasch und unerwartet meinBruder

August Lincke
im 61. Lebensjahre .

Um Kille Teilnahme bittet
Rudolf Lincke und Frau

Daxlandeu . den 15. November 1913. B40180
Die Beerdigung findet Montag , den 17. d. M.. nachm ,halb 5 Uhr, vom Friedhof Daxlanden aus statt .

IicheilMM'Kaiserstr.
93 .

Morgen Sonntag . 6. 1*. Rav .»abenbä 8l !t Uhr

Extra - Versammlung.
Jedermann ist freundlichst ein,

geladen._ 18668

Ich übernehme zwecks Kapital »
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hvvo »
iheren , (stüteräielrr , Restnwf «
schillinge. auch Erbteile in Farbe »
rungen und Liegenschaften .

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B35302an die Expedition
der „Bad. Presse"

. 27 .21

»M- Verloren
im Theater (Elektra ) Lorgnon mit
Kette. Gegen gute Belohnung
abzugeb. auf dem städtische» aber
Theater « Kündbare«». 840153

Tango .
Wer gibt einem Herr » Ebuel «

unterricht ? Angeb. m. Stundrn -
preis unter Nr . 8340167 an die
Erved . der „Bad . Presse." .

Ernstgemeint .
Bäcker, 25 I . alt , kath.. angenehm .

Aeußere, Beim . 8000 Ml ., der in
Bälde ein -schönes Geschäft über¬
nimmt , sucht Fräulein unt etwas
Vermögen zwecks baldiger Heirat .
Gefl. Ost. unter Nr . B40171 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Spezial -Abteilung färCrauer
Denkbar grösste Auswahl inTrauer - Kleidern , Jackett - Kostümen,Blusen , Kosfümröcken, Unferröcken und Morgenröcken.

11204*

ES. Neu IVcHfl . T''e,,h0 " 425
Kaiserstr. 74

Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Möbelverkauf . B,»,,,
Hochs. Speisezimmer -Einrichtg .,Herrschaftsmöbel, dazupass.Herren -

zimmereinrichtung , best . Küchenein-zimmeremrlarruirg , ven . Kümenern- <£ * ■' .yrr *.vlv
nmnv « , kompf Schlafzimmer ,

adzugeben '1340138.3. 1B . Wirth , Gartenstr . 10.
Einrichtungen , m . 2- u. 8teil . Spic -

mr ' ~ ■“ “ ' • *

Garntsa « - Verwaltung Rastatt
verkauft am Montag , 17. Rovemb.,vormittags 9 st , Uhr , Garnison -
Waschanstalt eine Dampfmaschineu . Kuvferrohre . anschließend 10 U .Bastion 3Ü eine Partie Bäume in5 Losen, ebenda den Stallabort aufAbbruch,':.sodann Leopoldkaserne IIalt» Holz, Eisen und Bruchsteine .Die ? Veriaufsbediilgungen liegenin dem GefchastSzimmer der Ver¬
waltung , Bahnhofstr . 22, aus . **

tn

Und

Kieferungs-
Uergebung.

Wir vergeben die Lieferung der
nachverzeichneien Kleider , Stoffeu>

'w. nämlich : -
90© Bettücher in 2 Sorten ,100 m Federbarchcut ,180 Fraueurücke u . -Kleider

3 Sorten ,2480 Handtücher in 7 Sorten ,1120 Semden in 5 Sorten .674 Jacken in 6 Sorten ,75 Kinderkleider , -Röcke
-Schürzen ,660 Kissenbezüge in 4 Sorten ,160 Männerhosen in 2 Sorten ,200 m Matratzendrell , 2 Sorten

454 Operations -Röcke u. -Schür¬
zen ,

40 Plumeauxbezüge .414 Schürzen in 3 Sorten .236 Servietten ,108 m Spreuersackleinen .154, Tisch -Decken und • -Tücher,27‘ 2?etU _ und Sofa -Vorlagen ,300 Windeln ,
v 100 Wolldecken,200 Wolldeckenbezügc . 8007a

Angebote sind spätestens vis
Freitag , den 28. November d . Js
entsprechend überschrieben mit
Gegeiunustern bei der Unterzeich¬neten -; Verwallstug einzureicken.Muster und Vergeonngsbeding-
ungenn - von / denen Einsicht zunehmen ist ; liegen im Waschbauseunserer Anstalt zur Einstchinabme
aus .

Heidelberg, 14 . Nov . 1913 .Großh. Verwaltung des Akadem .
; Krankenhauses.

HMerßeigeriiiig.
Die Eheleute Wilhelm Pfcttschcrin Büchig " bei Blankenloch lassenam - Mittwoch, den 19. November

1918, nachmittags 3 Uhr , im Rn !»
Haus zu Büchig ein Haus mirBäckereibetricb. Scheuer , Schwein-
stalle und Schuppen zum Eigen¬
tum öffentlich versteigern.

Büchig , den 12. November 1913 .
Daö Büraerinettteeomk .

Gebrauchte, -aber gut erhaltene

SchreiblüchchjU
System . Ideal " oder „Adler "

, zukaufe» gesucht .
Offerten unter Nr . 7993a an die

Erved . der . Bad . Presse" erb.

ftademachers .

fJtomg£ebertrai
mit knochenbildsnden Salzen
Beste Emulsionsmarke
von erfri chendem Wohl-
geschmack , hustenvor -
baugend , sehr bekömml .

Hepots : G. EHinger, Sophienstr . 128,Max Straus, K .-Mtihlburg , Hardtstr. 21 .

1 10J18 PS . Benz, neueste

Sport-Karosserie
6sitzig, 2 Notsitze in der Fahrtrich¬
tung , komplett mit allem Zubehör ,umständehalber zum Preise von
Mk . 5200 zu verkaufen . Offertenunter Nr . 8014a an dir Expeditionder „ Bad . Presse" erb.

gelschränken , Vertiko, Schränke,Koirvnode . pol . eintür . Schrank,Dipl .- Schreibtisch, offenes Büffetin Mahagoni » Pianino , Kredenzin
Nußbaum , einzelne Beiten , Kinder-betten , zu verk . Waldbornftr . 18.

Gaslampe/USmig .
paffend, billig zu verkaufen .
18573 Dstrtackier Allee Ist» 2. St .

King Charles u . Rubi,feinste Salon - u. Damenhündchen,kl. Raffe, stst ., Mutter höchstpräm .,preisw . zu verkaufen . .
B40142 Karlstr . »8 . park. r .

Mafchinenverkaus.
2 fahrbare Sägmaschinen , 2Kreis -

sägen, 1 neue Bandsäge , Gas - und

M« Wm. LLÄ °LB40178 Rüvvurrerstr . 88 . pari .

Polizeihund,
Deutscher Schäferhund , Rüde,8 Monate alt , sehr schön, äußerst

kräftig . Beide Ettern Zuckst -
bewertung vorzüglich: Vater im
Polizeidienst mit Erfolg geführt ,mit prima StammbauWund Ein¬
tragungsbescheinigung tu das
Zuchtbuch , ist billigst abzugeben.

Karlsruhe - Beiertheim , Maria -
Alexanderstraße 22 . B40151

‘ , Lrrdestergeige mit Kasten»
sowie Jagdgewehr bill . zuverkauf .
B40172 LLilhelmstr . 8 . 3. St . -»4

Ä netfieulen «SSKS
schöner Uederzieber . Zu erfr .

Rüpvnrrerstr . ii, 3. Stock,B40l37 Cafe Grünwald .
1 gedraucgteKiaderbettstelle mit

Matratze und 1 neuer Speech »
Automat mit 10 Pfg .- Einwurf . mit
Platten , billig zu verkaufe«.
« 40188 .2,1 Berg , Wavstratze 62.

Guterhaltener Kinderwagen
äußerst billig zu verkaufe «.
B40152 Nndottstr . 8 » Hth . , 1 . St .

Polizeihnnd
iDeutscher Schäferhund ) , 5 Monate
all , bat billig zu verkaufen

Ludwig Nrichler, „SchnapSjößg",B40184 Beiertheim .

Für unsere Abonnenten zum Ausnahme - Preis k
<x

Für einen Freund suche
ich passende 18202

betrat j
Derselbe ist .30 Jahre all , ^
evgl ., Witwer , mit 1 Kind , 2

. hat gutgehendes Geschäft, rrr
^ ca , 40000 Mark - Vermögen.

^
Tüchtiger Person , gleichen
Alters , evgl ., auch v . Land,

M oder deren Eltern belieben zs3 Offerten einzureichen unter ET
j B . 3542 durch Haasenüein w

Vogler . A. - G . , Karls - jü
M ruhe t. B . — Vermittter 4
k» verbeten. Diskretion zuge- I
> sickert und erwünscht. 2.2 I

m

| o|( Prohifioii !
Bedeutende stiummi-

warenfabriksucht für Karls¬
ruhe u . Umgegend fleißige »

Vertreter
zum Verkaufe von Auto-
pneuinatik direkt an Auto¬
mobilbesitzer. Herren mit
gutenBeziehnngen zuAnto-
mobilistenkreisen bel. Off .
einzuxeicheu unt . L . IB1S4
an Haasensteiu & Vogler .Ä .-G .»Frankfurt a.M . « ' .a

Naturwunder u. Sehenswürdigkeiten Amerikas
mit 192 prachtvollen , ganzseitigen Bildern
nach photographischen Original - Ausnahmen
im Format 22X34 cm mit erläuterndem Text dem

1 Beschauer die Wunder und Sehenswürdigkeiten der neuen
Welt vor Augen führt . — Das Werk ist auf Kunstüruek-
papier gedruckt und in künstlerische Decke gebunden.

- Infolge Berembarung mit dem Verlag liefern wir das Werk

ji _ . L
1 unteren MmeM aum toWl billigen liefe non

3n Ec!che,kba . d - egant gebuilv. n, 22X34 4M . auf nnr 1 . - tltark
Kunstdruckpapiec gedruckt mit 142 ga ::steitig«n Drlglnal . . . --- r . , - „ ' VAufnahmen mit erläuterndem Text. 3U einem Preise , der nur durch Herstellung von Nassen -

Auflagen ermöglicht ist.m,>mu mu ,h, ,mu,,, ,t , j,n,mm,,,,,,, ,

: Amerika ist ein Land , in das die Natur ihre Gaben in überreicher Fülle ausgegoffen hat. Was
j die Äräfte der Natur an Merkwürdigkeiten hervorbrachten in ununterbrochener Arbeit oder durch1 Umwälzungen gewaltigste Art — und sie hat in diesem Weltteil überall im Großen und Dollen- gearbeitet — was Menjchengeist je an Gewaltigem ersonnen u von Menschenhänden hat ansführen- lassen, Läs alles finden wir in diesem Werke wiedergrgeben .

Gutgehendes

Zigarren-Geschäft
zu übernehmen gesucht .

Gest . Offerten unter Nr . B40185
an die Exp, der „Bad . Presse" erb .

Sichere Existenz.
Zigarrengeschäft i. Stadt Mittel -

Badens , lg . I . best. , in . stets steig .
Ums . , i . ganz des. Verh . halber sof.
günst. z . verk . Erfordl . ca . 8» bis
10000 Mk. Offert , unt . Nr . 7970a
an die Exp. der »Bad . Presse". 3.2

Gs bildet demnach das beste und fesselndst« Anschauungsmaterial , Be¬
lehrung für den, der die Schdnheiten Amerikas nckht kennt und bleibende
Erinnerung für den, der Amerika gesehen hat .

iinuiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiinmniHiiiiiiiiiiiiiiiuinitiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiniiniiiiiiuiiiimiiiiniHiiiiHiiuiiiiiiiiiiiuiiiii *

Ein Pracht- u. Geschenkwerk für Jung u. Alt, sür Schule u. Haus.
Solange Vorrat , ;um obigen Preisein unserer Expedition » Lammstraße 1b . erhältlich , wo ein Exemplar im Schau¬
fenster ausgestellt ist. Bestellungen nehmen ferner die Zweigexpediiionen , unsere Agenturen u . Trägerinnen
entgegen . Nach auswärts bei Voreinsendung des Betrages , ;u;ügl . 52 Pfennig Porto . Bei Nachnahme 22Pfg . extra .

Verlag der „Badischen Presse "
, Karlsruhe.
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Würtbners

‘
Dleichmeifler -

modernstes , selbsttätiges Wasohmfttel
von Tausenden als billigstes und bestbewäkrtes erprobt und gelobt uud allen bisher da«
gewesenen Waschmitteln vorgezogen, gibt durch einmaliges « etwa Vistündlges Aufkocbea

blendend weisse Wäsche, entfernt alle Flecken mühelos nnd desinfiziert gründlich!
Garantiert unschädlich für die Wäsche und frei von Chlor u. Wasserglas .
Die ganzen Ausschnitte der äusseren Vorderseite-Umhüllung von Bleichmeister haben

Sammelwert und berechtigen 30 solcher Sammelmarken zum Gratisempfang von V* Pfd.-Paket
dieses Fabrikats in den Verkaufsstellen.

"ME Ueberall erhältlich. 6443a
Alleiniger Fabrikant : «I . WilrtHner , Kochertürn in Württemberg .

vO

Jackett -Kostüme == Mäntel 2

' Erstklassige Mass-Anfertigung
Tadellose Passform - Mässige Preise

Hugo Landauer
Karlsruhe i. B. Fernsprecher 6.

Spielplan auswärtiger Theater.
Stadt . subv . Theater in Pforzheim . Samstag , 15 . Rov . , 4 Uhr :

M .Samsta ,
Gro . ,

t c r . Sonntag
VA Uhr "

22 . Rov ., 814 Uhr : „Der Königsleutnant " .

Mitt -

„Der Evangelunann "
. Freitag , 21 . Nov . , VA Uhr : „Die Entführunr

aus dem Serail "
. SamStag , 22 . Rov . , VA Uhr : „Tal des Lebens"

Sonntag , 23 . Nov ., 5 Uhr : „Tannhäuser " . Montag , 24 . Nov . , 7 Uhr
„Baumeister Solneß "

. — Im Neuen Theater . Sonntag , 16
Nov ., 3 Uhr : „Die im Schatten leben"

; 814 Uhr : „Die spanisch .
Fliege " . Dienstag , 18. Nov . , VA Uhr : „ III . Akademie " . Freitag , 21
Rov. , 8 Uhr : „Die im Schatten leien “ . Sonntag , 23 . Nov . , 7 Ubr
„Professor Bernhards " .

Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 16. Nov . , VA Uhr : „ Hoheii
tanzt Walzer " . Montag , 17. Nov . , 7 )4 Uhr : „ Die Braut von Messina"
Dienstag , 18. Nov ., TA Uhr : „ Mutter hat recht "

. Mittwoch, 19 . Nov .
VA- Uhr : „Die tote Stadt " . Donnerstag , 20 . Nov . , 7 )4 Uhr : „ Hoher
tanzt Walzer " . Freitag , 21 . Nov ., 7 )4 Uhr : „La Traviata " . Sams -
tag , 22 . Nov . , 7 )4 Uhr : „Die Memoiren des Teufels " .

Stadttheater Freiburg i . B. Sonntag , 16 . Nov . , 3 Uhr : „Die ver¬
sunkene Glocke" ; 7 )4 Uhr : „ Manon "

. Montag , 17. Nov ., 7 Uhr : „Der
Evangelimann ". Dienstag , 18. Nov . , 7)4 Uhr : „Der lebende Leich¬
nam " . Mittwoch, 19. Nov . . 6 Uhr : „Lohengrin "

. Donnerstag , 20 .
Nov . , 8 Uhr : „ Gyges und sein Ring " . Freitag , 21 . Nov . , 7 Uhr :
„ Manon "

. Samstag , 22 . Nov . , 7)4 Uhr : „Die versunkene Glocke" .
Sonntag , 28 . Nov . , 314. Uhr : „Die weiße Dame " ; 7 )4 Uhr : „Die
Haubenlerche".

Stadttheater in Basel. Montag , 17 . Nov . , 7 )4 Uhr : „ Lohengrin .
Dienstag , 18. Nov . , 8 Uhr : „Les Honneurs de la guerre "

. Mittwoch,
19 . Nov ., 8 Uhr : „Der Freischütz " . Donnerstag , 20 . Nov . , 8 Uhr : „ Die
Entführung aus dem »Serail . Freitag , 21 . Nov . , 8 Uhr : „Alt -Wien " .
Samstag , 22 . Nov . , 8 Uhr : „Die Braut von Messina" . Sonntag , 23 .
Rov . , 3 Uhr „Othello" ; 8 Uhr : „Alt -Wien "

. Montag , 24 . Nov . , 8 Uhr :
„Dre Unglücklichen "

: hierauf : „Der Vetter aus Bremen " und „Der
zerbrochene Krug " .

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 16 . Nov . , 3 Uhr : „D 'r Her .
7 Uhr : ^Der Rosenkavalier"

. Montag , 17. Nov . , 8 Uhr :
,i Freund Teddy"

. Dienstag , 18 . Nov . , 8 Uhr : „Myrrah " ; hier
„ Orpheus und Euridire "

. Mittwoch, 19 . Nov . , 8 Uhr : „Gudrun "
.uerstag , 20 . Nov . , 8 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten "

. Frei
: . ,g , 21 . Nov ., 8 Uhr : „Les Hommes . de la guerre ". Samstag , 22.
Nov. , 8 Uhr : „Rigoletto " . Sonntag , 23 . Nov . , 3 Uhr : „Undine 7)4
Uhr : „Der lachende Ehemann " . Montag , 24. Nov . , 8 Uhr : „D 'Millione -
partie "

. Dienstag . 25 . Nov ., 8 Uhr : „Orpheus und Euridice "
; hier¬

auf : „Die Abreise .
Kgl. Württ . Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag ,

16 . Nov . , 2 )4 Uhr : „ Flachsmann als Erzieher " ; 7 Uhr : „Der Kuh¬
reigen " . Dienstag , 18 . Nov ., 8 Uhr : „Nathan der Weise"

. Mittwoch,
19. Nov . , 8 Uhr : „Der Kuhreigen " . Donnerstag , 20. Nov . : In der
Liederhalle : 3. Abonnements -Konzert . Freitag , 21 . Nov ., 8 Uhr :
„Ülenspiegel" . Samstag , 22 . Rov . , 8 Uhr : „Das Rheingold . Sonn¬
tag , 23 . Nov . , 5 )4 Uhr : „Die Walküre " . — Kleines Haus . Sonn¬
tag , 16. Nov . , 7 Uhr : „Das kleine Cafe "

. Montag , 17. Nov „ 8 Uhr :
„ Waffengang " . Dienstag , 18. Nov . , 8 Uhr : „Der liebe Augustin" .
Donnerstag , 20 . Nov ., 8 Uhr : „Cäsar und Cleopatra "

. Freitag . 21
Nov., in Tübingen : „DaS Höchste." — „ Moral "

. — Samstag , 22 . Nov .
3 Uhr: „L'Avare" ; 8 Uhr : „Le Berre d 'Eau " . Sonntag , 23 . Nov . , 2)4
Uhr : „ Fugendfreunde "

; 7 Uhr : „ Cäsar und Cleopatra ". Montag
24 . Nov . , 8 Uhr : „ Gefährliche Liebe" .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonn¬
tag , 16. Nov „ )44 Uhr : „ Hänsel und Gretel "

: )48 Uhr : „Ariadne auf
NaxoS "

. Montag , 17. Rov. , )48 Uhr : „Wetterleuchten" : hierauf :
„Mit dem Feuer spielen" . Dienstag , 18 . Nov . , % 8 Uhr : „Der Wild¬
schütz "

. Donnerstag , 20 . Nov . , 6 Uhr : „DMMeistersinger von Nürn¬
berg"

. Freitag , 21. Nov . , )48 Uhr : „Der Mve Augustin" . Samstag ,
22 . Nov ., )48 Uhr : „ Falstaff "

. Sonntag , 23. Nov ., 3)4 Uhr : „ Mignon " ;
7 Uhr : „Don Carlos "

. Montag , 24 . Nov ., )48 Uhr : „ Wiener Blut " .
Dienstag , 25. Nov ., 7 Uhr : „Die Afrikanerin "

. Mittwoch. 26 . Nov .,
7 Uhr : „Figaros Hochzeit

"
. Donnerstag , 27 . Nov . , )48 Uhr : „ Car¬

men"
. — Schauspielhaus . Sonntag , 16. Rov . , )44 Uhr : „ Col-

berg"
; 8 Uhr : „Pygmalion " . Montag , 17. Nov . , 8 Ühr : „Der Mein¬

eidbauer ". Dienstag , 18. Nov . , 8 Uhr : „Die Braut von Messina" .
Donnerstag , 20 Nov . , 8 Uhr : „ Pygmalion " . Freitag , 21 . Nov . , 8 Uhr :
„ Colberg" . Samstag , 22 . Nov ., 8 Uhr : „Anatol - Cyclus"

. Sonntag ,
23 . Nov . , )44 Uhr : „Alt -Heidelberg"

; 8 Uhr : „Torquato Tasso "
. Mon¬

tag , 24/Nom , 8 Uhr : „Pygmalion "
. Dienstag . 25 . Nov . , 8 Ühr : „Ar-

baces und Panthea " oder : „Die Geschwister "
. Mittwoch, 26 . Nov .,

^ ÜHh^ Arbaces^ n^ PMchea ^ der^ ^
Di

^ ^ ^ chwist̂ ^ ^ ^ ^
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft der
tiefen über dem Nordmeer gelegenen Depression; bei vorwiegend süd¬
westlichen Winden ist deshalb das Wetter meist trüb , regnerisch und
ziemlich mild . Das anhaltende Steigen des Ortsbarometers läßt er¬
kennen, daß sich die Depression entfernt : da eine neue vorerst nicht zu
folgen scheint , so ist unbeständiges und etwas kühleres Wetter mit
zeitweisen Regenschauern und Schnee in höheren Lagen zu erwarten

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

November
14. Nachts 9" U .
15 . Morg . 788 ll.
15. Mitt . 2- ' U.

Baro¬
meter

ZDIQ

Ther -
mornt.
in 6.

Absol .
Feucht.MW

Feuchttgk .
in Proz .

740 .1 7.5 6.6 86
743 .2 7.0 6 .7 89
744 .7 7.7 6 .2 91

Wind Himmel

SW

WSW

Regen

Höchste, Temperatur am 14. November : 8 .6 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6 .7 Grad .

Wetternochrichten aus dem Süden vom 15 . November früh :
Lugano wolkenlos 5 Grab , Triest bedeckt 13 Grad , Florenz Regen

12 Grad .
: : Die Witterung im Oktober. Das Zentralbureau für Meteoro¬

logie und Hydrographie im Eroßherzogtum Baden gibt folgende
Ueberficht über die Witterung im Monat Oktober : Der verflossene
Oktober ist im Durchschnitt zu warm , dabei arm an Niederschlägen
und in tteferen Lagen , wo sich häufig Nebel eingestellt haben , etwas
zu trüb gewesen . Die Temperaturen sind im zweiten Drittel erheb¬
lich unter den normalen , im ersten und letzten dagegen darüber ge¬
legen, so daß sich in den Monatsmitteln ein Wärmeüberschuß von
mehr als 1 Grad ergeben konnte ; dieser hat auf den Höhen, die sich
vom 18. an bis zum Monatsschluß völliger Temperaturumkehrung
erfreuten , sogar bis zu 2% Grad betragen , im Nordosten des Landes
aber nur % Grad . Frost ist nur in ganz rauhen Lagen ausgetreten ,
zur Reifbildung ist es aber selbst in der Rheinebene gekommen. Die
für einen normalen Oktober sonst kennzeichnenden starken Ueberreg-
nungen haben ganz gefehlt ; nur in der ersten Monatshälste sind —
meist nur geringe — Regenmengen gefallen , während die zweite nahe¬
zu trocken war . Die Monatssummen haben deshalb weniger als die
Hälfte der normalen Mengen erreicht. Schnee ist auch im hohen
Schwarzwald noch nicht gefallen . Die Bewölkung ist in tiefen Lagen
mwa normal gewesen , in höheren, die sich über den in der zweiten
Monatshälfte häufig austretenden Nebeln befanden , dagegen gering
gewesen; so hat die Sonne auf dem Königstuhl 55 und in St . Blasien
35' Stunden länger geschienen , als in Karlsruhe . Die Luftdruckmittel
find um einige Zehntel eines Millimeters zu hoch ausgefallen .

LuhnS
wäscht am besten

Zu kaufen gesucht : gebr. Kla¬
vierlampe , sowie leb . Musikmappe.

Offerten unter Nr . 8340150 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gesucht Ltrtschaftod . Mengerei
od. Hotel-Gasthaus hier oder Um ,
gegeud. Off. v. Selbstverkäuferu u.
Reutabel89 , Postlag . Weiuhrim .^ a

empfiebt
ihre

gieicbmSetrig
vorzüglichen

TSL arlsrull © Telephon TU

ii. hellen Expl - il denhlen Loora
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

44 Luch - und TlkzibenzsDruckem

Ferb. TI) iergarten
Verlag der Badischen presse *****

5ammstr. lv Ktirlsrutje Telephon 86

44

Herstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischen und privatdrucksachen bei biiiigster
Berechnung und schneiister und sauberster
fiu5sührung. vruck von werken , Plakaten ,
Massenauflagen. steich « Schrlstenmaterial.

Nachhilfe
im Berechnen elektrischer Maschi¬
nen u . Dampfmaschinen geiucht .

Offerten unter Nr . B40140 air
die,Exved . der „Bad . Presse" erb.

wird in gute Pflege ge -
.rlllllF nommen. Offert, unt.

8340192 an die Exp . der
„Bad . Presse.

"

J^ T~ Erustgemeint ! i -̂ c
Welches Fräulein , dem Herzens¬

bildung eignet , möchte mit allein¬
stehendem mittler . Staatsbeamten ,
24 Jahre alt , ev„ kerngesund, mit
vielseitiger Begabung und guten
Charaktereigenschaften, zwecks spä¬
terer Herrat bekannt werden ?

Zuschriften mit Ang. der Ver-
mögensverh. erb. unter Nr . B40189
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Welche edelvenkende Persön¬
lichkeit leiht jung. Mann auf eine
Lebensversicherung von Mk . 10000
sofort aus 4 Wochen Allr . 4000
bei hohem Zins . Gefl. Anerbieten
unter Nr . B40193 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Addions » --i aschine,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 18543 an
die Exp . der „Bad . Presse" . 2.2

HM oiier AuM
zn kaufen gesucht. Umgegend
Karlsruhe , 150—200 Quadratme¬
ter , nebst Preisangabe .

Offerten unter Nr . B40147 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

IIBadischen Presse 11
bekanntmacht.

Ia. Existenz
Leute in Stadt und Land, welche

sich für das Abfällen u . den Ver¬
kauf von ganz vorzüglichem

Spezialweinen
eignen, wird
Verkaufs -Niederlage

eingerichtet. Keinerlei Risiko , hoher
Verdienst. Bezug direkt vomGroß¬
produzenten .

Offerten unter Nr . 18578 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ovalfässer
von 658 bis 800 Ltr . , weingrün ,
fast neu , sind 58 Stück in tadel¬
losen Beschaffenheit preiswert zu
verkaufen. 18577 .2 .1

Weingrobhandlung
W .Wagen mann ^Karlsruhe .

In industriereicher Stadt Badens
ist umständehalber ein gut ein¬
geführtes

Architektur-Büro
zu verkaufen. Zur Uebernahme
des Geschäftes sind ca. 20 000 Mk.
Barkapital erforderlich. Reinver¬
dienst der letzten Jahre je 6- bis
12000 Mk. Eventl . kann ein Bay -
geschüft mit erworben werden.

Offerten unter A . 999 postlagernd
Karlsruhe i. B . erberen. 7995 .3.1

Kaus -Derkauf .
Erbteilungshalber ist in

nächster Nähe des neuen
li Bahnhofes ein schönes 4s

i [ E stockiges Hans mit Sei -
1 tenbau , großem Hof. Re¬

mise», Gärtchen u . Einfahrt zum
Schätzungswert zu verkaufen .

Gest. Offerten unter Nr . 18571 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

« Mu Wz . Seniletliöe #
Ä eiserne Waschtische
zu verkauf. Händler ausgeschlossen .
B40191 Redtenbackerstr . 1«.

Inkasso - Agent
derauch Neugekchäfte bringen kann
und Sicherheit stellen muß , für
Karlsruhe gesucht . Ausf . Offerten
unter „Lebensversich . 388 " Haupt -
postlagernd Karlsruhe . 7861a

Abteilung f.Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

östenfrei . . li5M*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

. . Kaufmann
im Ahiervon 22—26 Jahren von gut
eingeführtem Verlag für Büro u .
Reise sof . od. auf 1 . Dez . gesucht .
Nach Einarbeitung ist Beterliaung
mit 2—3 Mills in Aussicht gestellt.
Garantie für gute und dauernde
Existenz ist geboten und wollen sich
nur Herren melden , welche obige
Mittel besitzen , in Stenographie n .
Maschinenschreiben bewandert und
gute Zeugnisse aufweisen können.
Eingehende Offerten unter Chiffre
8 . H . 3787 an Rudolf JHonse ,
Stuttgart ._ 8004a

Für das

Grohherzogtum Baden
und die Rheinpsalz

ist die 8000a

toMptitr
einer eingeführten deutschen Ver¬
sicherungs-Gesellschaft <Feuer , Un¬
fall, Haftpflicht und Nebenbrau ,
cheni neu zu besetzen . Ueberwri-
sung des vorhandenen -Inkassos ,
Bürokostenzuschuß, ' Jnspektoreu -
apparat wird seitens der Gescll-' hast gewährleistet.

Reflektiert wird nur auf be¬
zirkskundige und kautionsfähige
Herren , welche die vorhandene
Organisation persönlich weiter
auszubauen und sich auch der
Akquisition zu unterziehen in der
Lage sind . Ausf . Bewerb , werden
erbeten durch Rudolf Messe , Ber¬
lin 8W . unter I . A. 14569 .

Vertreter ges. s . einzigart. neuen
Bohnenkaffee- Ersatz „Echt Chrus '
70 j p . Psd . Verk . Außerord . Ver¬
kaufserfolge . Glänz . Ausst. u. reich¬
haltig . Reklamematerial , 8X1Pfd .
M 4.— , 16X ‘ li Pfund .M 4 .20 fr . ;
Cacao -Wiirfel: Großer Schlager,
300 Stck . M 4.75 , 600 St . Jl 9 .— fr . ;
ff. Rekl.-Mark. . 1000 St . n .Ji 2.20 fr.
7985a.3 .1 Hellmick,. Hambur « 25 .

Vertreter. Reifende,
die Bäckereien. Cafes , Gastwirte be¬
suchen , könn . sich durchUebernahme
der Vertretung unseres neuesten,
ahsolut verkaussfähigen Schlagers
lohnenden Dienst schaffen . Offerten
unter 8. 8 . 100 befördert Heine .
Eisler . Annoncen-Expedition. Ber¬
lin S .W. 48 . 7697a

ftooilims * Keifendet
kann leicht 50 M u . mehr tägl .
durch i '

. Vertrieb . ein . pcrtent . ,
kontnrrcnzlu 3 „kl -Art . , in jeder
Restaur . und «Haush . urientbthr : ..
verdien . , Orsg .-Taschenmuster geg .
2 :30 cU Pereinsend . portofrei .

Nüb. unt . „Weihnachtsgeschäft"
Jnvalidcndank , Stuttgart . 6. 5005a

Ein Eeffol voll Geld verdienen
Sie nach meinem neuesten System,
gänzlich konkurrenzlos . Bpinben-
erfolge, schlägt alles bisher da-
gewezene . Kunstatelier „Hansa ".
Berliü 42. Brandenburgerstr . 72 !7s .

F . Existenz.
Bei einer Anlage von 150 Mk .

findet tücht. Mann selbst . Existenz
durch die Heritellg. eines Bedarfs¬
artikels. AttSkunft kostenlos .

Hildebrauds Versandhaus
14.2 Erfurt II . B8934»
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Alte Lebensversicherung
mit Volk, Unfall , Haftpflicht und Feuer bat ihre

Generalagentur
für

Lothringen
zu besetzen . Fachleuten mit nachweisbar grofiem Geschäft
werden besenders günstige Bedingungen efngeräumt.

Bewerbungen unter ). K. 5159 durch Rudolf Mess«,
Berlin S . W . erbeten. . 7999a

Allein - Vertretung .
Ein Einkommen tarn mindest« »» Mk. 10000.— Sann sich einstrebsam« Herr jährlich durch mein Aufseben erregendes Unter¬

nehmen, welches bereits in über SV Städten einaeführt ist,mit Leichtigkeitverdienen , wobei nur Besuch von Geschäftsleutennötig . Ohr« Sachkenntnisse »md ohne Berufsstöruna leichtdurchführbar . Zur Uebernahme des Unternehmens sind unbe-
dingt Mk. 1000.— erforderlich , baffib garantiere ich für hohesEinkommen. Bon einem Herrn , welcher über dieses Kapitalverfügt , erbitte ausführliche Offerte . 7S69a.2.1W . G . Titwcb , Magdeburg .

Leistungsfähiges Werk sucht für seine verbesserten^fugenlosen Asbest- und Kunstholz- Fußböden 8019a

küchkigen

Geachtete Mrmen . Ingenieur od« Herren auS der
Baubranche, die bei Behörden und Architekten besten»
eingeführt find und stch mit Interesse der Sache erfolg¬
reich widmen können, wollen - ihre Bewerbungen mit
näheren Angaben an Ilaasenstein & Vogler ,
A .-G .» Kaiserslautern unter Ir , 700 richten.

Strebsamen Leuten
ist durch Uebernahme ein« in Karlsruhe i. Bad . zu errichtendenGeneral -Agentur (keine Berficherung au, sondern gutlohnender und an -genehmer Erwerb ) eine seltene Gelegenheit geboten, sich

eine beneidenswerte Existenz
SU erringen . Da die Unterweisung kostenlos vom Hauw erfolgt . Istein Betriebskapital von S—3000 Mark ausreichend , um ein Einkommenvon mindestens 12000 Mark zu erzielen . Postwendende Offerten nurmit näheren Angaben « beten unter JR. 1037 an Rudolf Masse .Berlin -Steglitz , Älbrechtstr. 180. _ 8024a

Energischer 2.1

Port» u. Röstereibetrieb mit Kolonial¬bon leisinn- _ „ _ „waren -Grotzhandlung gesucht. Bewerber müssen gute Branchekennt-nisie besitzen und erfolgreiches Arbeiten in Baden und WürttembergNachweisen könne ». Lebenslauf mit Zeugnisabschriften . Bild , Geh'alt -u . Spesenanspruch unter Rr . 7955a an die Exp. der „Bad. Presse" erb

Lehrling -Gesuch
Für Unser Kontor und Lager suchen wir zum

baldigen Eintritt einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung . Gelegmcheit zur tüchtigen Ausbildung . 13501

Rudolf Haas & Sohn,

Für unsere umfangreichen Abteilungen

Damen - und Kinder- Konfektion
suchen wir per sofort oder später tüchtige

■ fl ■ •

)
welche schon längere Zeit in dieser Branche
tätig waren . Offerten mit Bild, Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen zu richten an

GRAND BAZAR
Frankfurt a . M ., G. m . b . H 7990a

Schuhbranche .
Gesucht tüchtige 3002aV erkäuferin

zur Leitung einer Filiale mit Einheitspreisen für Freiburgper 1. Dezbr. evtl, früher ob« später . Etwas Kaution erforder¬
lich. Angenehmer dauernd « Posten . Offerten mit Zeugnisab¬schriften an die Centrale

Schuhhaus Romeo- Stuttgart.

(
'
Stdoyr Stein

Erstklassiges cftZissgescläftJür Sferrenbehleidung
SCusersfrasse 233. Telephon 3289.

Verlässlicher Mann
der auch wirkt, strebsam ist , gleich
weich - Standes , wird' z. Leitung
ein. EnaroS » « etsandstelle gesucht .
Keine -Berufsaufgabe , monati . bis
300 Mk . Einkommen, Kapital und
.Kenntnisse, nicht erford . Näheres
kostenlos W . Ober » Abt . D .
Borsdorf -Leitzzig._ 8025«

200 Mark
Monatsgehalt

oder 60—60 °l0 Provision erhält
Jeder , der den Verkauf meiner be¬
rühmten Aluminiumwaren über¬
nimmt . Auch als Nebenerwerb.
Genaue Ankunft gratis . 8027a

Rudolf Glöckner
Erbach, Westerwald.

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte,

Umalienstraße i4l >.
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale . -

Sprechstunden tägl . v . 010—1 Uhr.

Junge
MösteLthreri »
Mit Sprachenkenntnissen
für nachmittags zur lleber-
wachungder Schularbeiten
und Klavierüben zu erneut
14 jährigen Mädchen ge¬
sucht. Anerbieten unt . Nr .
18520 an die Expedit , der
„Bad , Presse."

Kl« MmWeil ,
welches schon bei Kindern ,gewesen
ist. au einem Kinde gesucht .
13575.3.1 Hoff«». 8 , pari .

Suche auf sofort ein tüchtig.
Fräulein

entweder Stütze , tüchtig in
im Haushalt . Handarbeiten
u. schneidern , oder ein Frl .mit bester Schulbildung,
musikalisch u . mit Sprach-
kenntuissen. Fertigkeit im
Nähen erwünscht. Gutes

Gehalt . Köchin » . Zimmer¬
mädchen vorhanden.Anerbiet, u . Nr . 18521 an
die Exp. der . Bad . Presse".

Besseres Mich«
welches kochen , den Haushalt pünktl .besorgen - und etwa? sticken und
bügeln kann, wird von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Offert , unt . 18462an die Exp , der „Bad . Presse"

. 2.2

Jüngere , jedoch gut geübte

Stenotypistin
mit guter Schulbildung wird zubaldigem Eintritt gesucht. 2 .1Angebot mit Angabe von Alter ,Gehaltsansprüchen und bisherigerTätigkeit . unter Nr - 18570 an die
Exped . der „Bad . Presse" « beten.

auf sofort für Baugeschäft
gesucht. Stenographie und
perfektes Maschinenschreiben
Bedingung . Off. mit Gehalts¬
anspruch u. Tag des Eintritts
unter 18H67 andieExpedition
der „Bad . Presse ",

Täglich Geld.
Redegewandte Frauen können

sich durch Vertrieb ein . konkurrenz¬
losen Artikels viel Geld verdiene» .

Lu erfragen Hirsch str. 7 , von 10
bis 11 und 4 bis 6 Uhr. B40023L.2

Reise - Damen
tzer sofort gesucht für feine
Lachen bei hoher Provifion .
Auch solche, welche noch nicht
gereist haben, werden berücksich¬
tigt und können täglich 5 Mt .
leicht verdiene ». Offert , unter
Nr . « 40011 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten . 3 .3

Rtistiime
jauch Herr ) zum Besuche d« Stadt -
und Land - Privatkundschaft für
Karlsruhe und U .ngeb . gemcht. —
Groß . Bedarfsart . , auch als Weih¬
nachtsgeschenk passend . — Offerten
nur von streds . u . fleißigen Per¬
sonen erbit et sich M . Hoffman «,Mannheim , Lortzingstr. 2. Bei
evtl. pcrs. Ursprache vorher. An-

elduna erb 7698a

MWll . SW
F . -Dultenfiöfcr .

Amalienstr . 75 , Kaiserplatz,

Maschinist
für Sägewerk gesucht , welcher ab-
wlut nüchtern und zuverlässig sein
muh , kleine Reparaturen selbst
auss . kann, sowie mit elektrischer
Lichtanlage betraut ist . Angebote
mit Lohnwrd ., auch bei freier Woh¬
nung und Heizung , sowie Zeugnis¬
abschriften unter Är . 8018a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Schweiz.
Huuk baldigen Eintritt in eineHerne Familie ( 1 Kind) suche ichein tüchtiges, nicht zu junges

Dienstmädchen,
welches perfekt kochen kann und
alle Hausarbeiten gründlichversteht;die Stelle ist eine angenehme "und

8 . Meyer , z. Zt . Karlsruhe
Gefchwrster Knopf, Engros -Abt.

Zubringerstraße .
Gesucht ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
für Haushalt u . Wirtschaft. B40166
Fraustotii, z.,Lamm ',Teutschncureut .

Besseres, tüchtiges Mädchen ,evang «, welches alle Hausarbeitenübernimmt , bei gut . Lohn gesucht .« 40175 flnifetnt . 48, 3. Stock.

Putzfrau gesucht.
Näh. Kaiserftr .229,6 . St . lkS .Lwisch.8 .u . 3 Uhr nachmittag». 9340160

MWn gesicht.
I in der Anfertigung von !
leichten Taillen - Spitzen-
Arrangements rc . bewan- 1
dert. Offerten mit An-
gäbe seitheriger Tätigkeit

| des. unter Nr. 18504 die
! Expedition der „ Bad.
Presse " . 2.21

Stellen -Gesuchej
Strebsamer, erfahrener

Kaufmann,
an selbständiges, rationelles Ar¬
beiten und Disponieren gewöhnt,in ungekündigter Position als kfm.
Disponent eines groß. Betriebes ,sucht sich in eine 7997a

u verändern . Interessenten woll .
_ etailseinfordern unt . II . 492 F. M .

durch Rudolf Moste , Mannheim .

Kommis
mit gutem Zeugnis , sucht per sof.
Stellung als Kontorist und Fak¬
turist . Offert , unter 239810 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb,

sucht für alle Branchen die Ver¬
tretung guter Versicherungsgesell¬
schaft mit konkurrenzsäh. Tarifen
für Bezirk Vorderpsalz. Offertenunter A . S . Nr . 8023a an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Für 1 . Dezember ein erfahrenes
kräftiges B40182.3.1
Zimmermädchen gesucht

Redteubacherstraffe 16.

Zuv . Hilfsmouteur jucht für
ausinstallation hier dauernde

Stelle . Gute Zengniffe.
Offerten unter Rr . B40I36 an

die Exped . der „Bad . Presse" .
junger verh. Mann sucht als

oitr Wl
Stellung . Gest . Offerten unter
Nr. « 40180 an die Expedition der'
„ Bad . Presse" erbeten.

Durtaüier - AUee 59 , 3. Stock ,
ist in ruhigem Hause eine 18588 .8.1

schön« Fünfzinrnrer - Wohnung
mit Badezimmer und allem Zubehör an Heine Familie , wegenSterbefall , sofort oder später zu vermieten . Näb. daselbst 2. Stock .

Tüchtige Witwe
.übernimmt die Führung eines
Wirtschaftswesens oder frauenlos .
Haushalt in sonstigem Geschäfts¬haus . Geht ' auch aufs Land.Offerten unter Nr . « 40098 an
die Exoed, der Pr esse" erb ,
MF* Krautet «
au § gut« Familie , welch, das Kochen,Bügeln und Nähen « lernt hat und
schon in besser . Häusern tätig war ,sucht Stellung als Stütze oder zueinem Kind für sof. od. spät. Off.unter B40177 an die Expeditionder „Bad. Presse" .'

EinMädchenv . Lande, da» schon
gedient hat und im Kochen bewan¬
dert ist. sucht sofort Stellung in
gutem Hause. Näheres 8)40141

Riivvurrerfir . 5g , 4. Dt . l.
Jung . v. Lande.

welches noch nicht gedient hat . sucht
Stellung . 2)40130

Augarteustraße 56 , 8 . Stock , Hs.
Junge, fischige Frau '

sucht Stelle zum Spülen od. Putzen
für den ganzen Tag . B40I76

Wilueimstroff « 47, 5. Stock .
Eine reinliche, pünktliche Fra «

empfiehlt sich im Wasche «.
Näheres bei Frau Michel . Aka>

demiestrahe 24. _ « 40164

Vermietungen .

Billa ftiegflr. 27
ist sogleich zu vermieten oder zu
verkaufen , bestehend aus 12 Zim¬
mern (2 kl . darunter ), schöne Bade¬
zimmer , schön. Küche, Äugelzimmer ,
Waschküche. gut . Keller, 2 Mansar¬

den, ar . Trockenspeicher , gr . Kor¬
und Hintergarten . Die Villa ist
ganz derNeuzeit entspr . eingerichtet :
Warmwasserheizung , elektr. Licht
in allen Räume « und warmes
Wasser in Bad , Küche u. Garderobe .
Haustelephon . Die Heizung »ft fa
eingerichtet,, daß auch nt der Hebet-
gcmgszeit die Zimmer durch einen
extra kl. Keffel leicht geheizt wer¬
den können. Nähere» durch Büro
« ornfand . oder durch die Befitzeri »
im Hause selbst oder Sophien -
straste IS . B39734.3.3

2 VorSerzimmer
Kaiserstraffe 124a . II, besond . für

Dureauzwecke
geeignet , sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 141 , 3. Stock, oder Vor¬
holzstraffe 3« , 2. Stock . 16846*

Kreurstratze 19
ist eine 1 . und 3 . Etage von je sechs
Zimmer sofort oder später zu ver.
mieten . Dampfheizung und elek¬
trisches Licht vorhanden.

Näheres im Restauant . B89826

Slernbergflratzel?
Neubau sfreie Lage ) ,

per 1 . Februar oder später schöne

3 ziMMrWhMWII
mit Bad , bewohnb. Mansarde , GaS
u . elektr. Licht und elektr. automat .
Treppenhausbeleuchtung zu ver¬
mieten . U . Rausch , Zimmer¬
meister daselbst._ 18561 .0.1

fcf Wohnung ■
von 2 Zimmern , Küche u . Ne' " :uhig.

m -r, .. eben¬
räumen , auch für ruhig . Geschäft
paffend, auf sof . od. spät , zu verm.
Zu sehen: von Vi2—3 Uhr, Krieg¬
straße 21, 3. Stock , Hth. B40165
Degenfeldstraße ist eine schöne,
große 2 Zimmerwohnung aus so¬
fort oder später zu vermieten .

Näheres Fasanenstraße 37, im
Bäckerladen.

. _ « 40076
Schön möblierte Zimmer in best.

Hause, mit oder ohne Pension zu
vermieten . « 40164

Kreuzstraße 3, Ecke Zirkel, Nähe
Schlotzplatz .

Zwei sehr, schSu« möblierte Zi« .
mer mit Balkon. ineinanderaehend ,
gesunde Lage,

'
freie Aussicht , ist

bei liebevoller kleiner Familie an
nur beff« n Herrn auf 1. Dezem¬
ber zu vermieten . Anschluß an
die Elektrische , Südweststadteil .

Gefl . Offert , u . Nr . B4V145 an

Nmtl. tfuicties Sürnner
sofort oder später in der Nähe des
neuen Bahnhofes zu vermieten .

Beiertheim , Maria - Alerandra -
slraße 19. 2. St ., lks . B39917.3.8

MovlierlcS ßweifenstrigeS Par -
tcrrezimmrr ist auf 1. Dezbr . an
Herrn od. Fräulein billig zuvermiet .
Berudardstr . 8. Part . , rechts. B40194

Schönes, großes Zimmer mit
Schreibtisch, mit od. ohne Pens .,
ev. mit 2 Betten , per sof. zu verm.
bei Witwe ohne Kinder. B4015V

Klauprecktstr. 10» 1. Stock .
itaiserstraffe 87» 2. Swck, fei«
möblierte Zimmer , vis-h-vis der
Hochschule, evtl, mit Penswn , so¬
fort zu vermieten . B401L0

uriegftraße 158, pari ., möbliertes
Mansardenzimmcr zu vermieten .
Brei - 10 Mk . B40I90 . 3. 1

Markgrafenstratze 34 HI ist ein
freundlich möbliertes Zimmer ,mit oder ohne Pension , auf 1 . De-
zemher zu vermieten . B40165

Stepqauienstraee 4, 3. St . , i >t ein
freundl . mobt. Zimmer auf 1. Dez.
an solide» Frl . zu verm. B40187

BinzentiuSstraße 2 (Ecke Südend -
straße) ist ein elegant möbliertes
Zimmer » eventt. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, sofort oder 1. Dezember
zu vermieten . B40163
Näb« eS daselbst 3 Treppen hoch.

[ Miet - Gesuche. 1
Freundl . . Ein -Zimmerwohnung

zu miete« gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . « 40143 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

MKMes Simmec
mit Küche gesucht.

Offerten unter Nr . B40170 an
die Expedition der „Bad . Presse".
Möbliertes Dimmer
möglichst bei norddeutscher Fa -

;mfie in der ■ Weststadt, auch
Mühlbum , zum 1 . Dezember ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe un¬
ter Nr . « 40110 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Junger Kaufmann sucht möbl .im Zentrum der
xZlMMer Stadt . Offerten
mi( Preisangabe unter Nr . « 40168
an die Expedition der «Badischen
Presse" erbeten.

Anst . Fräul . sucht Zimmer auf
1 . Dez. Herren - od. Waldstr . bev .,wenn möglich sev. Eing . Ang. mit
Preisangabe unt . Nr . Ä40041 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb .

Herr sucht zum 1 . Dezember
möbliertes Zimmer in Stadtmitte
oder Oststadt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B40169 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zimmer , unmöbliert , heizbar , in
1 . od. 2. Etage , in unmittelbarer
Nähe der Goetheschule zu mieten
gesucht.

Offerten Gartenstraße 10 a im
Laden erbeten. B40148

Pension
gesucht 2.1

an nebelsreiem , geschütztem Platz
im Albtal oder in der Nähe,
für Fräulein mit bescheid. Anspr. ,
das sich in derRekonval . befindet.
Familienanschluß gewünscht. Ge¬
legenheit z. Durchführung einer
Liegekur erford Ausführliche
Angebote unt . Nr. 18554 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbet.

Koche mit

Bnorr

GelA
,
mir - «. ■

Junger Kaufmann , -energisch und zuverlässig, mit den besten
Beziehungen zu Gutsherren und Land- «tttJl (ttnÜAWirten, sucht passendes Engagement für -4JW * v MfSV * UCl | v
per 1 . Januar 1914 oder spater . Offerten unter Nr. B40158 an di->
Expedition der „Badischen Presse" erbeten .

Montag :
Dienstag :
Mittwoch :
Donnerstag :
Freitag :
Sonnabend :
Sonntag :

Änorr -G rünkernsuppe
„ Reissuppe

Knorr -L ierriebelesuppe
„ Blumenkohlsuppe

Knorr -Hausmachersuppe
„ Frankfurtersuppe

Knorr -KSniginsuppe

46 Sorten Änorr -S uppen .
' Würfel 3 Teller 10 Pfg .

! '
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Aii nnfrrr mntf Kmi - jW !
In der Zeit der beginnenden Weihnachtsverkäufe

war es bisher unser stetes Bemühen , Sie durch große
u. vielseitige Dekorationen unserer Fenster in der Wahl
der zu kaufenden Bedarfs - und Geschenkartikel ;u unter¬
stützen . Das ist uns in diesem Jahr durch Mangel an
Schaufenstern in der Aaiserstr . nicht in der ausgiebigen ,
bewahrten Art mehr möglich , wir gestatten uns des¬
halb an Sie die ergebene Bitte zu richten, unsere Innen -
und Lager -Ausstellungen , denen wir jeht erhöhtes In¬
terests entgegen bringen werden , öfters besichtigen ;u
wollen , was bisher unsere vielen Schaufenster waren ,
ein Spiegel unserer bekannten Leistungsfähigkeit , sollen
unsere Innenausstellungen Ihnen vor Augen führen.
In allen Artikeln des Bedarfs werden wir wie bisher
unserem bewährten Grundsah : Größte Auswahl ,
billigste greife , treu bleiben. Unser Personal ist zur
zuvorkommensten Bedienung angewiesen , unsere Ver¬
kaufsräume sind für größten Verkehr aufs zweckmäßigste
und bequemste eingerichtet, unsere komfortablen Fahr¬
stühle befördern Sie ohne jede Mühe und Zeitverlust
nach allen Etagen ; die Zustellung der gekauften waren
wird aufs pünktlichste durch Auto -, wagen - u. Expreß-
verkehr erledigt , so daß wir in jeder Bestehung in der
Lage find , Ihren wünschen bezüglich eines guten Ein¬
kaufs aufs Beste ni begegnen.

wir bitten deshalb um Ihren geschähten Besuch.

ntmiiiiimiiiiiiiffiiiiiiiinimiiuiiiiji!
55 von Montag ab D
5 bringen wir =

j Massen- |
| Angebote 1
= bedeutend unter =
= j unseren sonstigen =
= Verkaufspreisen ! =

Hochachtungsvoll !

Heschw . Anovs .
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